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Börse , Cours — Coursblatt und allgemeine den Effeetenverkehr

betreffende Bemerkungen.
Börse heißt zunächst der Ort , an dem sich Kaufleute, Bankiers , Reeder , Geschäfts¬

treibende oder deren Vertreter regelmäßig zusammenfinden , um miteinander direct oder durch
Vermittlung von Maklern oder Commissionären Handelsgeschäfte in Waaren , Wechseln, Effecten
u . s. w . zu machen. Im übertragenen Sinne wird auch dann die Gesammlheit der diese Ge¬
schäfte abschließenden Personen als Börse bezeichnet , indem man dieselbe gewissermaßen per-
sonifieirt und von ihrer Haltung , Stimmung , Tendenz rc. spricht.

In der für die Börse festgesetzten Verordnung wird auch vorgeschrieben, wie die lau¬
fenden Preise und Course festzustellen sind , womit wir auch auf die Bezeichnung Cours über¬
gehen wollen.

Cours , auch Curs geschrieben wird der Marktpreis der Geldsorten , welche nicht de r
Landeswährung angehören , sowie der Preis , um welchen Wechsel zu kaufen und zu verkaufe n
sind , ferner der Marktpreis der Staatspapiere , Actien und sonstiger Werthpapiere genann t.
Ein den bestehenden Conjuncturen wirklich entsprechender Cours kann sich natürlich nur auf
einem größeren Markte bilden , da die Preise , die bei vereinzelten , vielleicht unter dem Drang e
der Noth zu Stande gekommenen Geschäften vereinbart werden , den Charakter der Zufälligkeit
tragen . Der Markt für die angegebenen Werthobjecte ist, wie eingangs bereits erwähnt , die
Börse und hier bestimmt sich der Cours derselben unmittelbar nach dem Verhältniß von An¬
gebot und Nachfrage , das aber seinerseits wieder von sachlichen Momenten abhängt.

Alle jene Werthpapiere , deren Handel an der Wiener Börse gestattet ist, kommen in einem
täglich erscheinenden Verzeichnisse , nach den verschiedenen Kategorien gesichtet , zur Notiz . Dieses
Verzeichniß erscheint unter dem Titel : „Amtliches Coursblatt der Wiener Börse " und kann
gleich jedem anderen Journale durch Abonnement bezogen werden . Auszüge hiervon , oder auch
den vollen Abdruck nehmen die meisten größeren Tagesblätter auf.

Die Eintheilung des Coursblattes , deren wir uns auch zum Theile bei unseren nach¬
folgenden kurzen Details als Basis bedienten , ist folgende:

Die einzelnen Rubriken betreffen Zinsfuß , Zinsenberechnungstermin , niedrigster — höchster
Cours , Schlußcours des Tages , Schlußcours der letzten Mittagsbörse mit der Ünterabtheilung
Geld — Waare . Die letzte Rubrik bezweckt lediglich die Orientirung hinsichtlich des Börsever-
laufes gegenüber dem Vortage.

Die Preisnotirungen haben nur für Schlüffe Geltung , d . h . für einen bestimmt fixirten
Betrag , welcher bei in Gulden notirten Effecten fünftausend Gulden , bei jenen per Stück no°
tirten Werthen , mit einzelnen wenigen Ausnahmen , fünfundzwanzig Stück beträgt.

Die Notiz „ Geld " — „ Waare " bezweckt den Unterschied zu kennzeichnen , welcher zwischen
Kauf und Verkauf besteht , und zwar derart , daß der Geldcours denjenigen Preis zum Ausdruck
bringt , zu welchem Effecten abgegeben werden können , während der Waarencours den Preis für
den Ankauf bedeutet.

Nachdem aus dem Vorgesagten hervorgeht , daß an der Börse nur schlußweise Effecten
gekauft oder verkauft werden können , so erübrigt demjenigen , welcher auf kleinere Effectenposten
reflectirt , sich an eine Wechselstube zu wenden . Diese nimmt wohl als Basis das amtliche Cours¬
blatt , muß jedoch , mit Rücksicht darauf , daß kleinere Posten nicht sofort börsemäßig realisirbac
sind , daher zumeist den eigenen Ständen einverleibt , beziehungsweise entnommen werden müssen,
welche wieder naturgemäß den jeweiligen Coursschwankungen ausgesetzt sind , eine kleine Differenz
gegenüber der amtlichen Notiz für sich in Anspruch nehmen. Beim Ankäufe selbstredend über
Waarencours , beim Verkaufe unter Geldcours . Diese sich ergebende Differenz ist sehr verschieden
und hauptsächlich von der Lage des Marktes abhängig . Nicht genug zu empfehlen ist jedoch , sich
nur an best accreditirte Banken oder Wrchselstubensirmen zu wenden.

Der ursprüngliche Einzahlungsbetrag eines Werthpapieres heißt Nenn - oder Nominal¬
werth ; wird ein Effect zum Nominalwerthe gehandelt, so steht es al xg-rl , ein eventuelles Aufgeld,
ein den Nominalbetrag übersteigender Betrag heißt Agio, ein eventueller Minderwerth — Disagio.

Bei Ankauf eines Werthpapieres muß sich der Käufer vor allem darüber klar sein , ob
er eine Schuldverschreibung oder Actie erwerben will , nachdem in der Art der Verzinsung dieser
beiden Werthpapiergattungen ein wesentlicher Unterschied obwaltet.

Schuldverschreibungen , auch Obligationen genannt , sind (mit Ausnahme von unverzins¬
lichen Losen ) Werthpapiere mit festgesetztem Zinsenertrage ; zu diesen gehören : Die verschiedenen
Arten der Staatsanleihen , Renten , abgestempelte Eisenbabnactien , die Anleihen der Städte,
Pfandbriefe , Prioritäts -Obligationen , GrundentlastungS -Obligationen , verzinsliche und unverzins¬
liche Prämienanlehen.

Bei den verzinslichen Losen sind die Treffer geringer als bei unverzinslichen , weil bei
letzteren die nichtbezahlten Zinsen , sowie die zur Tilgung der Capitalsschuld festgesetzte Quote
zur Auszahlung von Treffern verwendet werden können.

Der Ankauf einer Schuldverschreibung sichert einbestimmtes Einkommen, d . h . einen stets
gleichbleibenden Zinsenertrag , wobei wieder eventuelle Conversionen oder sonstige unvorhersehbare
Fälle nicht berücksichtigt sinv.
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Da einzelne Schuldverschreibungen auch verlosbar sind , so muß , um Zinsenverluste zu ver¬
meiden , den jeweiligen Verlosungen vollste Aufmerksamkeit gewidmet werden.

Daß Lose hinsichtlich ihrer Verlosung r. achgesehen werden müssen , bedarf wohl keiner spe-
ciellen Erwähnung.

Entgegen dem fixen Ertrage , welchen Obligationen bieten , ist die eventuelle Rente , welche
der Besitz von Actien bietet , eine vollkommen variable . Eine Actie ist nämlich ein Antheilschein
des Grundcapitals eines Unternehmens mit dem Anrechte , an dem zu erzielenden Gewinne des
Unternehmens entsprechend zu participiren , bei Verlusten jedoch nur eben mit dem Nennwerlhe
der Actie , d . h . mit der durch die Actie gegebenen Einlage zu haften.

Die Rechtsverhältnisse der Actionäre sind in den Gesellschafts - Statuten festgestellt und
unterliegen dieselben der Genehmigung der Regierung . Jeder Aktionär trägt das Risico der von
drr Geschäftsleitung des Unternehmens eingeleiteten Geschäfte und schon daraus ergibt sich , daß
das Ecträgniß einer Actie schwankender Natur ist und daß mau auf einen bestimmten Zinsen¬
ertrag in den seltensten Fällen rechnen kann.

In einem günstigen Geschäftsjahre kann die zur Auszahlung gelangende Dividende den
üblichen Zinsfuß bedeutend übersteigen , während in einem minder günstigen Geschäftsjahre die
bezahlte Dividende unter den gewöhnlichen Zinsfuß sinkt . Auch kann der Fall eiutreten , daß
nicht nur keine Dividende bezahlt werden kann , sondern daß auch das Actiencapital theilweise
oder vollständig verloren geht.

Die vom Staate garantirteu Eisenbahnactieu erhalten vom Staate das garantirte Min-
desterträgniß in der Weise zugesichert , daß der Staat in jenen Jahren , in welchen das Rein-
erträgniß der Eisenbahngesellschaft die zugesprochene Garantiesumme ( das Mindesterträgniß)
nicht erreicht , den Abgang ersetzt , wogegen die Eisenbahngesellschaft verpflichtet ist, den auf diese
Art erhaltenen Vorschuß wieder zurückzuzahlen , sobald das Erträgniß des Unternehmens das
garantirte Mindesterträgniß übersteigt . Durch tue Garantie des Mindesterlrägnisses seitens des
Staates ist den garantirten E .senbahnactien ein bestimmtes Erträgniß gesichert , dessen Höhe der
Vereinbarung unterliegt.

Hinsichtlich der Stamm -Prioritätsactien der Eisenbahnen ist zu bemerken , daß dieselben
bei der Verzinsung in erster Linie zu berücksichtigen sind . Erst nachdem die Zinsen derselben be¬
richtigt sind , können die Zinsen der Stammactien zur Auszahlung gelangen . Ist das Reiner-
trägniß ein derart günstiges , daß die Zinsen beider Actiengattungen bezahlt werden können und
ergibt sich außerdem noch ein Ueberschuß , so wird derselbe vertheilt und werden in erster . Linie
wieder die Stamm -Prioritätsactien berücksichtigt . Bei Stamm - Prioritätsactien verschiedener
Literas genießen die zuerst ausgegebenen den Vorrang.

Da sich der Kreis unserer Leser wohl in erster Linie fül solche Effecten interessicen wird,
welche zur Anlage von Ersparnissen , Depots für Pupillen oder Hinterlegung von Militär -Heirats-
caulionen geeignet erscheinen , lassen wir entsprechende Verzeichnisse anschließend folgen.

Die neuen Steuergesetze.

Mit 1 . Januar 1898 ist das Gesetz vom 25 . October 1896 , R . G . Bl . Nr . 220,
betreffend die directen Personalsteuern , in Kraft getreten , und es erscheinen damit die seit mehr
als vierzig Jahren gemachten Versuche , die directe Steuergesetzgebung von der aus dem Jahre 1812
stammenden Erwerbsteuer und von der im Jahre 1849 geschaffenen Einkommensteuerzu befreien,
zum Abschlüsse gebracht . Das neue Gesetz enthält : zunächst Emführungsbestimmungen , in denen
über die Aufhebung , beziehungsweise Aufcechterhaliung bisheriger Bestimmungen verfügt , der
Z 7 des Gesetzes vom 9. Februar abgeäudert , das dem Staatsschätze verbleibende Erträgniß
berechnet und die Steurrnachläffe und lkeberweisungen an die Landesfouds festgesetzt , die Ueber-
gangSbestimmungen festgestellt und die Vollzugsclausel erlassen werden ; ferner das erste Hauptstück,
betreffend die allgemeine Erwerbsteuer ; das zweite Hauptstück , betreffend die Erwerbsteuer von
den der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen Unternehmungen ; das dritte Haupt-
stück , betreffend die Renteusteuer ; das vierte Hauplstück , betreffend die Personaleinkommensteuer
und Besoldungssteuer von höheren Dienstbczügen ; das fünfte Hauptstück , betreffend Straf¬
bestimmungen ; das sechste Hauptstück endlich betreffend allgemeine Bestimmungen , so beispiels¬
weise die Legitimation zur Einbringung von Bekenntnissen , die Legitimation bei ruhenden Erb¬
schaften , Zustellungen , Einsicht in die Geschäftsbücher , Eintritt in die Gewerberäume des Steuer¬
pflichtigen , Einhebung der Steuern und Verzugszinsen , Verjährung , Wahrung der Recipco-
cität u . s . w.

Wir wollen im Nachstehenden in gedrängter Kürz ? diejenigen Bestimmungen des neuen
Personalsteuergesetzes hervorheben , welche speciell für den Effectenbesitzer in Betracht kommen,
und verweisen im klebrigen bezüglich eingehenderer Darlegungen auf die Serie von Artikeln , die
im Verlaufe des Jahres im finanziellen Fachblatte „ Mercur " veröffentlicht wurden.

Für den Effectenbesitzer kommen , soferne er kein Gewerbe , keinen Grund - und Häuser¬
besitz hat , sondern lediglich ein Einkommen aus Effecten bezieht , 1 . die Rentensteuer , 2 . die
Peifonaleinkommensteuer in Betracht.
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1 . Dir Rerrtenstruer.
Im Sinne des Z 124 des Gesetzes unterliegt der Rentenfteuer , wer aus Vermögens-

objecten oder Vermögensrechten Bezüge empfängt , welche nicht schon durch die Grund - , Gebäude - ,
Erwerb - oder Besoldungssteuer unmittelbar getroffen sind . Solche Bezüge sind insbesondere:

1 . die Zinsen und Renten von Staats - , öffentlichen Fonds - und ständischen Obligationen,
von den Obligationen der Landespropinationsfonde , vou Landes - , Bezirks - und Gemeindeanlehen;

2 . die Zinsen von Darlehen , Schmdso derungen oder sonstigen Capitalsforderungen, wie
die Zinsen von Theilschuldverschreibungen, Pfandbriefen , Hypothekardarlehen , Darlehen gegen
einfachen Schuldlch - in , gegen Wechsel , ferner von Kausschillingsresten, Conto -Corrent- Forderungen,
Eautionen . Depositen, Cafsenscheinen und Spareinlagen;

3 . Escomptegewinne;
4. Pachtzinsen aus der Verpachtung von Gewerben , Gewerberechten und anderen , weder

der Grund - noch Gebäudesteuer unterliegenden Objecten;
5 . Renten aller Art (mit Ausnahme derjenigen , welche ein unmittelbares Entgelt für

geleistete Dienste bilden) , also Renten , welche von Versicherungsanstalten , Penstonscaffen gegen
bestimmte Einlagen verabfolgt werden , welche aus einer Schenkung oder letztwilligen Anordnung
beruhen rc . ;

6 . sonstige fortlaufende Zahlungen , Leistungen und Unterstützungen , soferne der Geber zu
deren Verabreichung sich rechtsgiltig verbindlich gemacht hat oder kraft des Gesetzes oder kraft
richterlichen Urtheils dazu verpflichtet ist;

7 . die Zinsen und Dividenden von ausländischen Werthpapieren ; diese sind jedoch dann
von der Rentensteuer befreit, wenn dieselben erweislich im Auslande , abgesehen von der Per¬
sonaleinkommensteuer der Empfänger einer ähnlichen Steuer , wie es unsere Rentensteuer ist,
unterworfen sind . Actien und Prioritäten von Unternehmungen , welche auch nur von einem
Theile ihres Betriebes der hierländischen Erwerbsteuer unterliegen , werden nicht als ausländische
Werthpapiere betrachtet ; es sind daher die gemeinsamen Actien bezüglich der aus denselben
fließenden Dividenden rentensteuerfrei.

Befreit sind unter Anderen die Zinsen von Spareinlagen bei der Postsparcassa, die Zinsen
von Staatsobligationen , auf welche das Gesetz vom 20 . Juni 1868 Anwendung hat , die Divi¬
denden der Oesterreichisch -ungarischen Bank im Sinne und auf die Dauer der Giltigkeit des
Gesetzes vom 21 . Mai 1887 , dann Zinsen , denen die Steuerfreiheit durch ein Specialgesetz zu¬
gesichert wurde ; ferner jene einem erwerbssteuerpflichtigen Unternehmen zufließenden Zinsen,
welche einen Theil eines der Erwerbsteuer unterliegenden Ertrages bilden ; endlich Personen,
deren renteusteuerpflichtige Bezüge weder für sich allein , noch in Verbindung mit ihrem anderen
Einkommen den Betrag von 600 fl . jährlich übersteigt.

Was die Geltung der Steuer gegenüber dem Auslonde anbelangt , so gelten nachfolgende
Bestimmungen : Oesterreicher, welche in Oesterreich wohnen , sowie juristische Personen , welche
daselbst ihren Sitz haben , endlich Ausländer , welche des Erwerbes wegen ihren Wohnsitz in
Oesterreich haben , unterliegen der Rentensteuer mit dem ganzen Betrage ihrer rentensteuer¬
pflichtigen Bezüge . Ausgenommen sind , wie vorhin erwähnt , jene Bezüge, welche bereits im Aus¬
lande von einer analogen Steuer getroffen sind . Im Jnlande nicht wohnhafte Personen ohne
Unterschied der Staatsangehörigkeit , sowie Ausländer , welche nicht wegen des Erwerbes ihren
Wohnsitz bei uns haben, unterliegen der Rentensteuer hinsichtlich jener Bezüge, die dem Steuer¬
abzüge untei warfen sind , sowie hinsichtlich aller anderen steuerpflichtigen Bezüge , welche sie aus
diesen Ländern beziehen.

Personen , welche früher dem Staatsverbande angehörten und nach Verlust der Staats¬
angehörigkeit ihren Wohnsitz in Oesterreich nehmen , unterliegen der Rentensteuer gleich jedem
Oesterreicher.

Die Bemessung der Rentensteuer erfolgt jährlich.
Passivzinsen dürfen von dem rentensteuerpfl chrigcn Bezüge in der Regel nicht abgezogen

werden. Ausnahmen sind : 1 . Wenn auf einem Remenbezuge eine auf privatrechtlichem Titel
beruhende Last Haftel ; 2 . von bezogenen Escompte - und Lonto - Correntzinsen dürfen die bezahlten
Reescompte , beziehungsweise die passiven Conto - Correntzinsen in Abzug gebracht werden.

Das Ausmaß der Rentensteuer beträgt : a) 10 °/g von den Zinsen jener Theile der ein¬
heimischen Staatsschuld , welche weder durch Specialgesitze von der Leistung dieser Steuer
befreit , noch mit einem höheren Steuerousmoße belegt sind , mit Ausnahme der Salinenscheine,
welche der 2 «/gigen Rentensteuer unterliegen , ferner der Einlösunasrenten für verstaatlichte Unter¬
nehmungen , endlich der Zinsen von den vor der Wirksamkeit dieses Gesetzes emittirten Obli¬
gationen der inländischen Landes -, öffentlichen Fonds - oder ständischen Anlehen ; d) 3 «/o von
den Pachtzinsen für verpachtete Gewerbe ; e ) 2v/g von den sonstigen reniensteuerpflichtigen B -zügen;
ä ) ^ V2°/o von den Zinsen von Spareinlagen bei Sparcassen , Erwerbs - und Wirthschaftsgenossen-
schaften uud Vorschußcafsen , sowie von den Zinsen von Pfandbriefen der Landeshypotheke,>-
Anstalten , der auf Wechselseitigkeit beruhenden Hypothekarinstitute , sowie von den durch andere
Landescreditinstrtute auf Grund von Darlehen emittirten Obligationen (sogenannten Communal-
obligationen ) . Das Ausmaß der mit dem Gesetz vom 20 . Juni 1868 eingeführten Steuer wird
hierdurch nicht berührt . Dieses Gesetz unterwirst die Zinsen der Notenrente und Silberrente
einer 16«/gigen Steuer , welche nicht erhöht werden kann , ferner die Zinsen der Lottoanlehen von
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1854 und 1880 , endlich auch die Entschädigungsrenten für aufgehobene Gefälle einer Steuer
von 20°/y , welche Steuer bei Auszahlung dieser Zinsen und Renten in Abzug zu bringen ist.

Die Steuer wird entweder im Wege des Abzuges oder auf Grnnd der Fatirung ein¬
gehoben . Der Abzug ist auszuüben : 1 . Von den Cassen , beziehungsweise Zahlstellen der Länder
und der öffentlichen Fonds ; 2 . von den Cassen , beziehungsweise Zahlstellen der Bezirke, Gemeinden
und der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen Unternehmungen , und zwar : n) rücksichtlich
der steuerpflichtigen Zinsen und Renten der von ihnen emittinen Werthpapiere ; b ) rücksichtlich
der Zinsen der Spareinlagen . In allen anderen Fällen wird die Rentensteuer von jener Steuer¬
behörde erster Instanz , in deren Sprengel der Steuerpflichtige seinen Wohnsitz hat , beziehungs¬
weise in deren Sprengel die Steuer zur Vorschreibung zu kommen hat auf Grundlage von
Bekenntnissen bemessen . Soferne es sich nicht um abzugspflichtige Papiere handelt , wird die
Rentensteuer in zwei gleichen , am 1 « Juni und am 1 . Decembec fälligen Raten zu bezahlen sein.

Ä . Die neue prrlonnleirrlrominenAruer und die Werthpnpiere.
Der nachstehende Artikel handelt nicht von der Rentensteuer , d . i . von derjenigen Steuer,

deren einziger Zweck die Besteuerung des Capitalvermögens ist.
Bekanntlich tritt am 1 . Januar 1898 gleichzeitig mit der neuen Erwerb - und Renten

steuer auch die neue Personaleinkommensteuer in Kraft . Letztere Steuer trifft das gesammte Ein¬
kommen eines Individuums , demnach auch jenes Einkommen , welches eine Person aus Werth¬
papieren bezieht . Der vorliegende Artikel soll nun darlegen , inwieweit das Einkommen, welches
eine Person aus Werthpapieren bezieht, von der neuen Personaleinkommensteuer getroffen wird.

Das Einkommen aus Werthpapieren wird nach dem neuen Personalsteuergesetze vom
25 . October 1896 zweimal der Besteuerung unterliegen ; einmal durch die Rentensteuer und dann
durch die Einkommensteuer.

Es möge hier gleich vorausgeschickt werden , daß diese zweifache Besteuerung des Capital¬
vermögens zu gar keiner Besorgniß Anlaß geben darf . Die Steuersätze sowohl bei der Renlen-
steuer, als auch bei der Personaleinkommensteuer sind derartig niedrig , daß die neuen Sleuer-
gesetze mit Rücksicht auf die hohen Steuersätze unserer früheren , nunmehr außer Kraft tretenden
Steuergesetze geradezu eine Wohltat für den Steuerträger bilden.

Wer wird nun von der E nkommensteuer hinsichtlich seines Einkommens aus Effecten
besteuert werden?

Darauf ist die Antwort : Jede Person , welche irgend ein Einkommen aus Werthpapieren
bezieht, wird von diesem Einkommen , abgesehen von einer etwaigen Nentensteuer, noch eine Ein¬
kommensteuer zahlen müssen. Es wurde ausdrücklich gesagt : „ jede Person, " d . h . nur wirkliche
Personen , Menschen, sind dieser Steuer unterworfen.

Die sogenannten juristischen Personen , z . B . Vereine , Gesellschaften, Lorporationen , Stif¬
tungen , Genossenschaften, Gemeinden u . dergl . m . unterliegen keiner P .wsonaleinkommensteuer.
Besteht das Vermögen solcher juristischer Personen in Werthpapieren und beziehen sie hievon ein
Einkommen , so werden sie zwar eine Rentensteuer zu zahlen haben — wenn nicht auch hier eine
Befreiung platzgreift — eine Einkommensteuer haben sie aber in keinem Falle zu zahlen.

Eine Ausnahme bildet nur die ruhende Erbschaft, d . i . die Erbschaft vom Tage des Todes
des Erblassers bis zum Tage der Einantwortung der Verlassenschaft an die Erben . Gehören zu
einer solchen Erbschaft Werthpapiere , so muß von Pen Zinsen uuo Renten , die inzwischen fällig
werden, die Einkommensteuer gezahlt werden.

Wie verhält es sich nun mit Inländern und Ausländern?
Inländer , welche im Jnlande wohn n , unterliegen der Einkommensteuer hinsichtlich des

Einkommens aus allen Werthpapieren , die sie besitzen . Es ist ganz gleichgiltig, ob die Effecten
inländische oder ausländische sind , ob sie an inländischen oder ausländischen Börsen notirt werden.

Wohnen Oesterreicher hingegen im Auslande , so unterliegen sie hinsichtlich ihres gesammten,
ihnen aus Oesterreich zufließenden Einkommens der Einkommensteuer. Sie werden demnach von
allen jenen Werthpapieren die Einkommensteuer zahlen müssen, von welchen sie Zinsen und Renten
aus Oesterreich beziehen . Nun kann es aber Vorkommen, daß solche Personen in dem Staate , in
dem sie ihren Wohnsitz haben, noch einmal die Einkommensteuer zu zahlen haben werden . Zur
Vermeidung solcher Doppelbesteuerungen wird die Finanzverwaltung im Wege der Reciprocität
Abhilfe zu verschaffen suchen.

Bei Ausländern muß unterschieden werden , ob dieselben in Oesterreich ihren Wohnsitz
haben oder im Auslande.

Wohnen Ausländer in Oesterreich, so unterliegen sie der Einkommensteuer hinsichtlich ihres
gesammten Einkommens , welches sie nach Oesterreich beziehen. Beziehen sie also nach Oesterreich
eia Einkommen aus irgend we chen Wertpapieren , mögen dieselben in - oder ausländische sein,
so müssen sie hievon die Einkommensteuer zahlen . Wenn jedoch dieses Einkommen bereits im
Auslande von einer Einkommensteuer oder einer gleichartigen Steuer getroffen wird , so ist das¬
selbe in Oesterreich von der Besteuerung befreit . So wird z . B . ein in Oesterreich ansäßiger
Preuße von jenem Einkommen , das er aus preußischen Werthpapieren bezieht in Oesterreich
keine Einkommensteuer entrichten, weil diese Papiere schon in Preußen von der Einkommensteuer
getroffen werden.

Leben jedoch Ausländer im Auslande , so haben sie in Oesterreich aus Einkommen von
Wcrlhpzpieren keine Einkommensteuer zu zahlen , auch wenn es sich um inländische oder im
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Inlande befindliche Werthpapiere handelt . Nur wenn sie Zinsen und Renten von Forderungen
beziehen , die auf inländische Realitäten hypothecirt sind , so haben sie von diesen Zinsen ^ und
Renten in Oesterreich die Einkommensteuer zu zahlen

Hervorgehoben muß werden , daß nur in dem Falle überhaupt vom Einkommen aus
Werthpapieren eine Einkommensteuer zu zahlen sein wird , wenn das gesammte Einkommen des
beteffenden Steuerträgers 600 fl . überschreiten wird . Bezieht also eine Person zusammen mit dem
Erträgnisse ihrer Werthpapiere ein Gesammteinkommen , welches 600 fl. jährlich nicht überschreitet,
so wird dieselbe überhaupt keine Einkommensteuer zahlen.

Es fragt sich nunmehr , bei welchen Werthpapieren das Einkommen aus denselben der
Einkommensteuer unterliegt . Hierauf kann ruhig geantwortet werden : bei allen.

Insbesondere unterliegen der Einkommensteuer:
1 . Die Zinsen und Renten von Staats -, öffentlichen Fonds - und ständischen Obligationen,

von den Obligationen der Landespropmationsfonde , von Landes -, Bezirks - und Gemeindeanlehen
ohne Rücksicht darauf , ob diese Zinsen und Reuten der Rentensteuer unterliegen oder von der¬
selben befreit sind . Demnach gehören hieher insbesondere auch die Zinsen und Renten der Obli¬
gationen der allgemeinen Staatsschuld , sowie die Zinsen von den durch Specialgesetze eine objective
Steuerbefreiung genießenden Staats - , öffentlichen Fonds und ständischen Obligationen , Landes - ,
Bezirks - , Gemeinde - und sonstigen Anlehen.

2 . Die Zinsen von allen anderen was immer für einen Namen habenden öffentlichen oder
privaten , verbrieften oder unverbrieften , versicherten oder nicht versicherten Darlehen , Schuld¬
forderungen , Pfandbriefen , Hypothekardarlehen , Darlehen gegen einfachen Schuldschein , gegen
Wechsel ; ferner von Kaufschillingsresten , Conto - Corrent - Forderungen , Cautionen , Depositen,
Eassenscheinen , Spareinlagen , Sparcassaeinlagen u . s. w . ohne Ausnahme , daher insbesondere
auch ohne Unterschied , ob diese Zinsen nnd Renten der Rentensteuer unterliegen , beziehungsweise
der bisherigen Einkommensteuer III . Classe unterliegen oder nicht.

3 . Die die Stelle von Zinsen vertretenden Escomptegewinne.
4. Zinsen und Dividenden von allen Arten von Actien , Prioritätsactien , Prioritäten aller

Art , von GeschäftSantheilen , Genossenschaftsantheilen , Kuxen u . s. w ., und zwar von in - und
ausländischen Papieren dieser Art , einschließlich der Actien , Prioritätsactien und Prioritäten
solcher Unternehmungen , welche von der Erwerbsteuer befreit sind.

Wie wir also gesehen haben , macht es bei der Personaleinkommensteuer keinen Unterschied,
ob die Zinsen und Renten der betrffenden Werthpapiere von der Rentensteuer befreit sind oder
nicht . Demnach unterliegt auch das Einkommen aus jenen Werthpapieren der Einkommensteuer,
welche von der Rentensteuer befreit sind.

Der Einkommensteuer unterliegen selbstverständlich bloß die Zinsen und Renten von
Werthpapieren.

Es fragt sich nunmehr , ob auch der Gewinn , welchen man bei Veräußerung von Werth-
papieren erzielt , der Einkommensteuer unterliegt.

Im Allgemeinen wird man diese Frage verneinen müssen , denn die Einkommensteuer soll
nur die regelmäßig wiedeckehrenden Einnahmen eines Steuerpflichtigen treffen , nicht aber auch
außerordentliche Einnahmen . Wenn also Jemanden z. B . durch eine Erbschaft Werthpapiere
zufallen , die er dann unter äußerst günstigen Conjuncturen veräußert , so wird er von dem hiebei
erzielten Gewinne keine Einkommensteuer zu zahlen haben.

Nur in zwei Fällen muß von einem Gewinne , welcher bei Veräußerung von Werth¬
papieren erzielt wird , die Einkommensteuer entrichtet werden.

Diese zwei Fälle sind:
u) wenn der Gewinn im Betriebe einer Erwerbsunternehmnng gemacht wird , also wenn

z« B . der Inhaber eines Bankhauses oder einer Wechselstube bei Veräußerung von Werthpapieren
einen Gewinn erzielt;

b ) wenn der Gewinn in Ausführung eines Spekulationsgeschäftes erfolgt ist . Es ist hiebei
gleichgiltg , ob die spcculative Weiterveräußecung einen Berufszweig bildet . Es genügt , wenn nur
in einem einzigen Falle der Gewinn in Ausführung eines Spekulationsgeschäftes erfolgt ist.

Ob eine Veräußerung in Ausführung eines Spekulationsgeschäftes erfolgt ist, wird nach
den begleitenden Umständen des einzelnen Falles zu beurtheilen sein . Bei Werthpapieren z . B.
die häufigen Cursveränderungen unterliegen , wird eher auf die Ausführung eines Speculations-
geschäftes geschlossen werden , als bei soliden Papieren . Börsebesucher werden eher auf ein Specu-
lationsgeschäft schließen lassen , als Gelehrte oder Beamte.

Bemerkenswerth ist , daß Los -, Lotterie - und Spielgewinnste ein steuerpflichtiges Einkommen
bilden . Von jedem Treffer wird demnach vom 1 . Januar 1898 ab außer der 200/gigcn Ver¬
mögenssteuer noch die Einkommensteuer entrichtet werden müssen.

Da die neue Personaleinkommensteuec von dem gewiß gerechten Principe ausgeht , daß
nur das reine Einkommen besteuert werden soll , so gilt dieses Princip auch hinsichtlich des Ein¬
kommens aus Werthpapieren . Es kann nicht unsere Aufgabe sein , hier alle vom Gesetze statuirten
Abzüge anzuführen ; es mögen nur diejenigen Abzüge hier genannt werden , welche insbesondere
bei Werthpapieren in Betracht kommen.

Solche Abzüge sind:
1 . Die Kosten für Aufbcwahrnng und Verwaltung der Werthpapiere.



232 Börsen - Kalender.

2 . Die Rentensteuer , sofern sie vom Steuerpflichtigen selbst getragen und nicht auf den
Schuldner übermalet , beziehungsweise vom Schuldner übernommen wird.

3 . Bei solchen Gewinnen , die aus zu Speculationszwecken erfolgten Veräußerungen erzielt
werden , können etwaige bei solchen Geschäften eingetretene Verluste in Abzug gebracht werden.

Prämien für die Versicherung gegen Verlosungsgefahr bilden keine Abzugspost.
Ebensowenig bildet es eine Abzugspost , wenn Werthhapiere im Curswerthe finken.
Zinsen und Renten von Werthpopieren sind in d ^m thatsächlich erzielten Betrage dem

steuerpflichtigen Einkommen zuzurechncn . Nicht bezogene , zugefristete , erlassene oder uneinbringliche
Bezüge dieser Art bilden daher keinen Theil des Einkommens . Der Steuerpflichtige , welcher
behauptet , daß er die ihm zugesicherten Zinsen und Renten nicht bezogen habe , hat diesen Umstand
nachzuweisen«

Wir kommen nunmehr zu dem zweiten Theil des Gegenstandes , nämlich zur Besprechung
der Zeitperioden , welche für die Besteuerungsgrundlage maßgebend sind . Es ist dieser Punkt
insbesondere für diejenigen Steuerträger wichtig , welche ein Einkommen von über 1000 fl. jährlich
beziehen . Bekanntlich stützt sich die Bemessung der Einkommensteuer nach dem neuen Personal¬
steuergesetze hauptsächlich auf die Angaben , welche der Steuerpflichtige selbst machen muß.

Dieser Fatirungspflicht unterliegen nicht alle Einkommeustenerpflichtigen , sondern nur
diejenigen , welche eiu jährliches Einkommen von über 1000 fl . beziehen . Für diese ist es äußerst
wichtig zu wissen , wie sie ihrer Fatirungspflicht nachzukommen haben.

Beziehen Steuerträger ihr Einkommen ausschließlich aus Wertpapieren , so werden sie
einfach dieses Einkommen nach Abrechnung der abzugsberechtigten Ausgaben fatiren.

Beziehen sie jedoch außer Zinsen und Renten von Werthpapieren noch ein anderes Ein¬
kommen , so werden sie das Einkommen aus den Werthpapieren dem übrigen Einkommen zurechnen.
Dabei steht es den Steuerträgern frei , ob sie jede einzelne Art des Einkommens besonders oder
ihr gesammtes Einkommen in einer Summe fatiren wollen.

Es empfiehlt sich jedoch , zur besseren Uebersicht für die Steuerbehörden und zur Vermeidung
nachträglicher Aufforderungen seitens der Behörden behufs Aufklärungen u . dgl . eine jede einzelne
Art des Einkommens besonders zu fatiren.

Die Personaleinkommensteuer wird nun , wie wir bereits gesehen haben , von einem Jahres¬
einkommen bemessen.

Behufs Feststellung des Jahreseinkommens unterscheidet das Gesetz feststehende (feste, stehende)
Einnahmen und schwankende , veränderliche Einnahmen.

Feststehende Einnahmen sind solche, welche im Großen und Ganzen durch verschiedene
Zeitperioden die gleiche Höhe aufweistn , in Zukunft gar keine oder nicht erhebliche Veränderungen
erwarten lassen und bei denen Verluste so gut wie ausgeschlossen sind . Feststehende Einnahmen
werden insbesonders bei pupillaisicheren und fest verzinslichen Werthpapieren erzielt werden.

Dagegen sind schwankende Einnahmen solche, welche in ihrer Höhe fortwährende Schwan¬
kungen aufweisen , bald hinaufsteigen und bald hinuntergehen.

Schwankende Einnahmen sind insbesondere:
u) Zinsen von Conto - Correntforderungen , Depositen und Cassenscheinen;
d) Escomptegewinne;
e) Zinsen und Dividenden von Actien , Prioritätsactien , Kuxen , Geschäfts - und Genossen-

schastsantheilen;
ä ) Los - , Lotterie- und Spielgewinnste ; ^
s) Gewinne , welche durch Veräußerung von Werthpapieren behufs Ausführung von Specu¬

lationszwecken erzielt werden.
Feststehende Einnahmen werden immer nach demjenigen Betrage zur Besteuerung heran¬

gezogen werden , welchen dieselben in dem dem Steuerjahre vorangehenden Jahre erreicht haben.
Bei der ersten Veranlagungsperiode für das Jahr 1888 werden demnach die feststehend n

Einnahmen nach demjenigen Betrage zur Besteuerung herangezogen werden , welchen dieselben im
Laufe des Jahres 1897 erreicht haben . Wenn z . B . Jemand Notenrentenobligationen im Nomina '-
betrage von 20 . 000 fl. und Carl Ludwigs - Actien im Nominalbeträge von 30 .000 fl . besitzt, so
wird ein Betrag von 840 fl . -s- 1500 fl . — 2340 fl . zur Besteuerung herangezogen werden.

Bei schwankenden Einnahmen ist die Berechnung für die ersten beiden Veranlagungs¬
perioden eine andere als für die späteren.

Bei der erstmaligen Veranlagung also für das Jahr 1888 werden die veränderlichen Ein¬
nahmen von Werthpapieren nach dem Betrage der Besteuerung unterzogen werden , welchen sie
im letztvergangenen Jahre , d . i. im Jahre 1897 thatsächlich erreicht haben . Demnach wird der
Steuerträger , der schwankende Einnahmen von Werthpapieren bezieht , einfach zusammenrechnen,
wie viel ihm die Papiere im Laufe des Jahres 1897 getragen haben , und die sich ergebende
Summe wird er fatiren.

Bei der zweiten Veranlagungsperiode , also für das Jahr 1899 , werden die schwankenden
Einnahmen von Werthpopieren nach dem Durchschnitte der letzten beiden Jahre , d . i . der Jahre
1897 und 1898 , in Anschlag zu bringen sein . Besitzt z. B . ein Steuerträger 10 Nordbahnaciien
und wird von diesen Actien im Jahre 1897 eine Dividende von 150 fl . und im Jahre 1898
eine Dividende von 155 fl . ausbezahlt weiden , so wird der Betreffende

(1560 fl . - s- 1550 fl .) : 2 - - 1525 fl.
zu fatiren haben.
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Für die weiteren Veranlagungsperioden , also vom Jahre 1900 ab werden schwankende
Einnahmen ans Werthpapieren nach dem Durchschnitte der letzten drei dem Steuerjahre voran¬
gehenden Jahre in Besteuerung zu ziehen sein. Nehmen wir an , daß die Nordbahnactien im
Jahre 1899 eins Dividende von 154 fl . abrrerfen werden, so wird , um bei unserem obigen
Beispiele zu bleiben, der Besitzer der 10 Nordbahnactien im Jahre 1900 zu fatiren haben:

(1500 fl. -j- 1550 fl. -f- 1540 fl .) : 3 - - 4590 : 3 -- 1530 fl.
Die Aufgabe der Personaleinkommensteuer ist es hauptsächlich, eine ausgleichende Gerech¬

tigkeit anszuüben . Wie wir wissen , waren unter der Herrschaft der früheren Steuergesetze die
mittle - en producirenden Schichten der Bevölkerung von den drückendstenSteuern belastet, während
die wohlhabenden Classen der Bevölkerung und namentlich diejenigen, welche aus Capitalvermögen
ihr Einkommen bezogen, an den Staat entweder gar keine directen Steuern leisteten oder wenigstens
eine Steuerleistung gar nicht verspürten . Daß dieser Zustand eine schwere Ungerechtigkeit in sich
birgt , wird Niemand ableugnen können. Diesem unhaltbaren Zustand soll nun durch die neue
Personaleinkommensteuer ein Ende gemacht werden , und zwar in doppelter Hinsicht:

Euerseits soll Jedermann , der ein Einkommen von mehr als 600 fl . jährlich bezieht, der
Einkommensteuer unterliegen . Eine Befreiung findet nur in den seltensten Fällen statt , wobei
namentlich politische Rücksichten obwalten.

Andererseits soll auch der Bezugsberechtigte selbst von der Steuer betroffen werden, er
soll sich nicht mehr davon befreien können, daß er die Steuer auf seinen Schuldner überwälzt
oder sie von ihm übernehmen läßt.

Diese beiden für ein gesundes Steuersystem nothwendigen Forderungen hat unser neues
Personalsteuergesetz in überaus vortrefflicher Weise gelöst.

Während die neue Rentensteuer noch eine Menge von Befreiungen statuirt , sowohl in
objectiver , als in subjectiver Hinsicht, während eine Menge von Werthpapieren von der Renten¬
steuer befreit sind , kennt die Personaleinkommensteuer eine Befreiung nicht, und Jeder , welcher
Zinsen und Renten aus was immer für Werthpapieren bezieht, hat die Einkommensteuer zu zahlen.

Während die neue Rentensteuer eine Ueberwälzung dieser Steuer auf den Schuldner
zuläßt , ist dies bei der Personaleinkommensteuer gänzlich ausgeschlossen.

Einer solchen Ueberwälzung tritt das stricte Verbot des Z 238 des neuen Personalsteuer-
gesetzes entgegen, welcher besagt:

Vertragsmäßige Vereinbarungen , welche in dem Sinne getroffen werden , daß die Personal¬
einkommensteuer an Stelle des Steuerpflichtigen ganz oder zum Theile von einer anderen Person
zu trogen sei , sind ohne rechtliche Wirkung.

Derjenige , der auf Grund einer solchen Vereinbarung oder Verfügung etwas durch Zahlung,
Anrechnung oder in sonstiger Weise geleistet hat , ist berechtigt, die Rückstellung des Geleisteten
von dem Steuerpflichtigen binnen der dreißigjährigen Verjährungsfrist zu verlangen.

Und damit verhindert werden soll , daß noch vor dem Inkrafttreten der neuen Personal¬
steuergesetze Abmachungen getroffen werden , welche die obige Gesetzesbestimmung illusorisch machen
könnten, bestimmt der Art . XIV des Einführungsgesetzes , daß die Bestimmungen des Z 238 auch
auf solche Vereinbarungen und Verfügungen Anwendungen finden, welche innerhalb des Zeitraumes
vom 4 . December 1894 bis zum Beginne der Wirksamkeit der neuen Personalsteuergesetze getroffen
worden sind . Wenn also z. B . in einem Schuldscheine, welcher innerhalb dieses Zeitraumes
errichtet wurde , die Vereinbarung getroffen ist, daß jede wie immer geartete gegenwärtige oder
zukünftige Einkommensteuer vom Schuldner zu tragen ist, so verliert diese Bestimmung mit dem
1. Januar l8S8 die Wirksamkeit, und der Gläubiger hat die Einkommensteuer zu zahlen.

Wenn jedoch der Schuldner unter dem Druck der Umstände auch nach dem 1 . Januar 189?
sich dazu Herbeilaffen wird , die Einkommensteuer zu zahlen , so wird er später nach der Tilgung
seiner Schuld ohneweiters das von ihm Geleistete vom Gläubiger zurückfordern können.

Die Gesetzgebung hat sich bemüht , durch äußerst niedrige Steuersätze es den Steuerträgern
zu ermöglichen, zur Ausgleichung der oben dargestellten Ungerechtigkeit mitzuwirken und die in
Oesterreich so tief darniederliegende Steuermorol emporzuhelfen.

Schon in der neuen Rentensteuer ist diese Tendenz der Gesetzgebung ersichtlich . Denn
während bisher das Einkommen aus Capitalvermögen mit einem Steuersätze von lO ^/g belastet
war , herrscht im neuen Rentensteuergefetze meistens ein Steuersatz von 2 °/g vor — gewiß eine
bedeutende Erleichterung.

Aber erst in dem Personalcinkommensteuergesetzeist diese Tendenz zum vollen Ausdruck gelangt.
Man sehe sich nur die Steuersätze an:
Bei 600 fl . beginnt derselbe mit 0 -59o/g : mit dem Wachsen des Einkommens steigt der

Steuersatz progressiv aus, bei circa 1000 fl. erreicht er l °/g , bei 2000 fl . 1 '5(>o/g, bei 3300 fl.
2 '05»/y , bei 5500 fl . 2 '53 °/g , bei 10 .000 fl . circa 3 °/g . bei 24 .000 ' fl. circa 3 ' 50 »/g , brr 48 .000 fl . 4^/o,
bei 100.000 fl . circa 4 50 o/g und darüber hinaus nähert sich die Steuer immer mehr , 5 "/r, erreicht
diese Höhe aber nie.

Wenn man noch ferner erwägt , daß es von der Gesetzgebung wenigstens geplant ist , die
Einkommensteuer frei von allen Landes - oder Gemeindezuschlägen zu erhallen , so kann man sich
gewiß nicht beklagen, daß durch die Personaleinkommensteuer eine stärkere Belastung der Bevöl¬
kerung eintreten wird . Es ist deshalb zu erwarten und auch zu wünschen, daß die Steuerträger
dieses einsehen und bei der Fatirung gewissenhaft Vorgehen werden, denn nur dadurch kann eine
Gesundung unserer gegenwärtig so derouten Steuer ustände eintreten.

A.-K. 1899. 30
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Und andererseits darf nicht aus dem Auge gelassen werden , daß die Niedrigkeit der Steuer¬
sätze in gar keinem Verhältnisse zu den strengen Saasen stehen , die aus die Steuerdesraudationen
gesetzt sind . Dieselben betrogen das Zwei - bis Neunfache jenes Betrages, um welchen die Steuer
verkürzt oder der Verkürzung ausgesitzt wurde . Unter Umständen können sogar Arreststrasen ver¬
hängt werden.

Und gerade bei dem Einkommen aus Capitalvermögen haben die Schätzungscommissionen
den Auftrag , mit besonderer Sorgfalt ihre Beobachtungen vorzunehmen . Es wird hiebei seitens
der Commissionen die größte Aufmerksamkeit auf das Verhältniß der der Commission bekannten
Einkommenzweige zu dem Auswande des Steuerpflichtigen verwendet werden . Die Commissionen
sind ferner angewiesen, nicht minder auf vorgekommene Erbfälle , Gewinnste , notorisch glückliche
Speculmionsgeschäfte u . dgl. in der doppelten Richtung Bedacht zu nehmen, ob derartige Ein¬
nahmen dem Einkommen zuzurechnen sind , oder im verneinenden Falle, ob das aus diesen Ber-
mögenSzuwächsen fließende Einkommen zur Besteuerung herangezogen sei-

Es wird deshalb in den meisten Fällen für den Steuerpflichtigen besser sein , statt sich einem
solchen , auf äußeren Momenten beruhenden , oft ungerechten Scheinuitheile zu unterwerfen , lieber
gleich von vornherein eine gewissenhafte Fatirung vorzunehmen.

Pupillarsichere Effecten.
Zur Orientirung unserer Leser geben wir im Nachfolgenden eine Zusammenstellung jener

Gesetze und Anordnungen , welche sich auf die Pupillarsicherheit der Anlagewerthe beziehen . Es
bleibt zu beachten , daß zwischen den beiden Reichshälften den im Reichsrathe vertretenen König¬
reichen und Länder einerseits und den Ländern der ungarischen Krone andererseits bisher keinerlei
Uebereinkommen zur Herstellung eines Recivrocitätsverhältnisses erzielt wurde.

Kaiserliches Patent vom 9. August 1854 (R . G . Bl . Nr . 208 ).
8 194 Gesetzlich gestattete Arten , die Gelder der Minderjährigen fruchtbringend anzu¬

legen, sind : 1 . Ankauf von unbeweglichen Gütern ; 2 . Darlehen an Privatpersonen gegen gesetz¬
mäßige Sicherheit aus unbewegliche Güter ; 3 . Ankauf österreichischer Staats - oder ihnen gesetzlich
gleichgestellter öffentlicher Schuldverschreibungen.

Gesetz vom 2 . Juli 1868 , R . G . Bl . Nr . 93, betreffend die von Hypothekar - Anstalten
ausgegebenen Pfandbriefe.

8 1 . Die von Hypothekar-Bodencredit - oder anderen zum Betriebe von Hypothekar-
Darlehensgeschäften gegründeten Anstalten mit staatlicher Genehmigung und unter staatlicher Auf¬
sicht ausgegevenen Pfandbriefe können zur fruchtbringenden Anlegung von Capitalien der Stiftungen,
der unter öffentlicher Aufsicht stehenden Anstalten, dann von Pupillar -, Fideicommiß - und
Depositengeldern und zum Börsencourse zu Dienst- pnd Geschästscautionen verwendet werden. 8 2.
Jnsoferne einzelnen Hypothekar-Anstalten in dieser Beziehung weitergehende Begünstigungen bereits
eingeräumt worden sind , bleiben dieselben unberührt.
Gesetz vom 14. März 1870 (R. G . Bl . Nr. 33) , betreffend die Anlage von Capitalien
in Eisenbahn - Prioritäts - Obligationen - (Giltig für die im Reichsrathe vertretenen König¬

reiche und Länder.)
8 1 . Prioritäts - Obligationen von Eisenbahnen in den im Reichsrathe vertretenen Ländern

können, wenn sie die Staatsgarantie für Verzinsung und Rückzahlung des Capitals genießen» zur
fruchtbringenden Anlage von Capitalien der Stiftungen , der unter öffentlicher Aufsicht stehenden
Anstalten , dann von Pupillar -Fideicommiß - und Depositengeldern und zum Börsencourse zu Dienst-
und Geschästscautionen verwendet werden.
Ungarischer Gesetzartikel VI vom Jahre 1885 über dte Modisicirung und Ergän¬
zung einiger Verfügungen des Gesetzartikels XX vom Jahre 1877, betreffend die

Regulirung der Vormundschafts - und Curatels - Angelegenheiten.
8 13 . Der 8 295 des Gesetzartikels XX vom Jahre 1877 wird , wie folgt modificirl : Von

der singulaüven Verwaltung sind die Gelder einzelner Müudel oder Curanden abgesondert
entweder : 1 . Bei gut accreditirten Geldinstituten unter der im § 291 erwähnten Verantwortlichkeit,
oder 2 . in ungarischen Staaispopieren und in durch den Staat bezüglich der Zinsen garantirten
und vom Staate als cautionsfähig erklärten Werthpopieren , oder in Pfandbriefen des ungarischen
Bodencredit-Jnstitutes anzulegeu , oder 3 . können diese Gelder auch in solchen Pfandbriefen vater¬
ländischer Institute angelegt werden, welche von Seite der Regierung diesbezüglich als annehmbar
bezeichnet werden.

Als Ergänzung dieser gesetzlichen Bestimmungen geben wir ein Verzeichniß jener Effecten,
welche entweder auf Grund der eben angeführten gesetzlichen Bestimmungen oder in Folge speeieller
Verfügungen der Behörden als pupillarsicher zu gelten haben:
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In Oesterreich pupillarstchere Papiere.
I. Staatspapirre und öffentliche Anlehen.

a) Alle österr . Staatsschuldverschreibungen (kais. Patent vom 6 . August 1854,
R . G . Bl . Nr . 208 , § 194) .

Hieher gehören laut Coursblatt der Wiener Börse:

A . Allgemeine Staatsschuld.
5 °/<, Einheitliche Reute in Noten ( Februar -August und Mai -November),-
5 °/g „ „ „ Silber (Januar -Juli und April -October)
40/g Staaislose vom Jahre 1854,
5 °/o „ „ „ 1860,
Staatslose „ „ 1864,
50/0 Staats - Domänen- Psandbriefe 120 fl . ö . W . (300 Francs) verzinslich in Gold oder Silber

L . Staatsschuld der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder.
4v/o Oesterr . Goldreute steuerfrei, j 40/g Oesterr . Kronenrente.

3 ^ 20/0 Oesterr . Investitions - Anleihe.

Eisenbahn - Staatsschuld Verschreibungen.

40/g Albrecht-Bahn in Silber,
40/g Elisabeth -Lahn in Gold steuerfrei,
5V? /<> Franz Josef -Bahn in Silber/

40/g Pilsen- Priesen Bahn in ö . W .,
40/g Rudolf-Bahn in Kronen,
40/g Vorarlbergerbahn in Kronen.

Zu Staatsschuldverschreibungen abgestempelte Eisenbahn - Actien.
b ^ o/g Elisabeth- Bahn . . . . . 200 fl . C . M . ,
5 ^ 4°/«) „ Linz -Budweis 200 „ ö . W . Silber,
bo/g ,. Salzburg -Tirol 200 „ „ „
50/g Galizische Carl Ludwig-Bahn 200 „ C . M.

Vom Staate zur Zahlung übernomme
40/g Albrecht-Bahn , Silber,
5°/«
5 °/g „ Gold,
40/g Böhm. Westbahn Silber - und Gold-Piior . ,
40/g Czernowitz -Nowosielitza Localbahn -Prior . ,
40/g Eisenerz -Vordernbergerbahn,
40/g Elisabethbahn 600 u . 3000 Mark , steuerpfl .,
40/g „ 400 u . 2000 „ steuerfrei.
4v/g Franz Josef -Bahn , Em . 1884, Silber,
40/g Galizische Carl Ludwig -Bahn, Silber,

e Eisenbahn - Prioritäts - O bligationen.
40/g Laibach- Stein Localbahn -Prior . ,
40/g Lemberg - Czernowitzer Bahn - Prior , v . I.

1893,
4v/g Mähr . Grenzbabn -Pnoeiläten,
40/g Mähr.- Schles. Centralbahn - Prior . ,
30/g Oesterr . Localbahn -Prioritäten,
40/g Pilsen- Priesener Bahn, 150 fl . Silber,
40/g Rudolf-Bahn (Salzkammergutbahn),
40/g „ Em. 1884 , Silber,
40/g Vorarlbergerbahn , Em . 1884, Silber.

b) Alle Grundentlastungs - Obligationen (kais. Patent vom 11 . April 1851,
R . G . Bl . Nr . 53 , § 20 und 21 , dann Justiz - Min .- Erlaß vom 22 . Januar 1855 , Z . 55) .

0) Folgende öffentliche Anleihen:
Theilschuldverschreibungen der Donan - Regulirungs -Anlehen (Gesetz vom 29. März 1870, R . G. Bl.

Nr . 36 und Gesetz vom 2 . März 1878 , R . G . Bl . Nr . 19) .
40/g Bukowinaer Landes - Anlehen ( Gesetz vom 1 . December 1893, R . G . Bl . Nr . 174).
5o/g Bukowinaer Propinations - Obligationen (Gesetz vom 27 . Mai 1889 , R . G . Bl . Nr . 84) .
50/g Dalmatinisches Landes -Anlehen vom Jahre 1883 (Gesetz vom 1 . Juni 1883 , Nr. 101) .
50/g Dalmatinisches Landes -Anleben vom Jahre 1886 (Gesetz vom 6 . Juli 1886, Nr. 111 ) .
40/g Dalmatinische Meliorations Anleihe ( Gesetz vom 1 . April 1894) .
60/g Oblig . des auf Grund des Landesgesetzes vom 12 . Februar 1873, L. G . Bl . Nr . 86 , zur

Hintanhaltung des Nothstandes aufgenommenen galizischen Landes-Anlehens von 1,600 .000 fl.
(Gesetz vom 28. März 1875, R . G . Bl . Nr . 60).

40/g Galizisches Landes - Anlehen vom Jahre 1891 (Landesgesetz vom 19 . Januar 1891 , Nr . 13
Reichsgesetz vom 9 . August 1891 , R . G . Bl . Nr . 119) .

40/g Galizisches Landes -Anlehen vom Jahre 1893 (Reichsgesetz vom 4 . Januar 1893 , R . G . Bl.
Nr . 6) .

40/g Galizische Propinations - Schuldverschreibungen vom Jahie 1889 ( Gesetz vom 27 . Mai 1889,
R . G . Bl . Nr . 84) .

4«/g Landes-Anlehen von Görz und Gradiska (Gesetz vom 8 . Juni 1888 , R . G . Bl . Nr . 89) .
4»/g Krainisches Landes-Anlehen vom Jahre 1888 (Z 4 des Reichsgesetzes vom 17 . Juni 1888,

R . G . Bl . Nr . 121) .
40/g Schuldverschreibungen der königl . Hauptstadt Lemberg (Reichsgesetz vom 10 . August 1895,

(R . G . Bl . Nr . 123) .
40/g Mährisches Landes -Anlehen vom Jahre 1890 (Gesetz vom 6 . Juni 1890, R . G . Bl . Nr. 117) .

30*
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4 "/g NiederösterreichischesLandeä- Anlehen vom Jahre 1896 ( Gesetz vom 8 . August 1895, N . G . Bl.
Nr . 126) .

4 «/g Oberösterreichisches Landes - Anlehen vom Jahre 1887 (Gesetz vom 14 . Mai 1887 , R . G . Bl.
Nr . 46).

4 »/g Steierisches steuerfreies Landes - Eisenbahn -Anlehen (Gesetz vom 15. Juni 1890, R . G . Bl.
Nr . 121 ) .

40/y Tiroler Landes -Aulehen vom Jahre 1895 (Gesetz vom 30. März 1895 , R . G - Bl . Nr . 47)
6 «/y Obligationen des von der Gemeinde Graz auf Grund des Landesgesetzes vom 2 . März 1873

L. G . Bl . Nr . 18, aufgenommenen Anlehens von 3 Millionen Gulden (Gesetz vom 16 . April
1876, R . G . Bl . Nr . 57) .

50/g Obligationen des von der Gemeinde Wien in Folge Landesgesetzes vom 18 Januar 1867,
L . G . Bl . Nr . 10, aufgenommenen Anlehens von 25 Millionen Gulden (Finanz -Min .-
Erlaß vom 26 . März 1867 , R . G. Bl . Nr . 58) .

5 <>/g Obligationen des von der Gemeinde Wien auf Grund des Landesgesetzes vom 11 . Januar
1874. L. G . Bl . Nr . 4 aufgenommenen Anlehens von 10 Millionen Gulden (Gesetz vom
28 . März 1875 , R . G . Bl . Nr . 50 ) .

40/g Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1894 (Gesetz vom 15 . Juni 2894 , R . G . Bl . Nr . 113) .
6°/g Triester Stadt -Anlehen vom Jahre 1865 und 1879 , ferner
50/0  Triester Lagerhaus -Anleihe vom Jahre 1880 und
4°/g Triester Stadt - und Handelskammer -Anleihe vom Jahre 1889 . (Laut Gesetz v . 10 . August 1891,

B . L. Jg . Nr . 121).
4«/n Wiener Verkehrsanlagencommission-Anleihe. (Laut Gesetz v . 4. April 1893, R . G . Bl . Nr . 50) .

II. Pfan-trrirfe.
Bezülich der Pupillarsicherheit der Pfandbriefe ist das oben angeführte Gesetz vom 2 . Juli

1868 , R . G . Bl . Nr . 93, maßgebend und desgleichen der Justiz Ministerial - Erlaß vom 12 . März
1887 , Z . 3243 ; außerdem bestehen specielle behördliche Bestimmungen , die wir bei den betreffenden
Pfandbriefen ersichtlich machen.
41/zO/o Pfandbriefe der Anglo-österreichischen Bank (Nachtrag V zu den Statuten der Angle-

österreichischen Bank , genehmigt mit Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern vom 15 . Mai
1886 , Z . 6785) .

Pandbriefe und die auf Grund der Darlehen an Gemeinden ausgegebenen Schuldverschreibungen
der k. k. priv . allg . österr. Bodencrkditanstalt in Wien (laut Art . 86 der durch Min .- Erlaß
vom 1 . Juni 1864, R . G . Bl . Nr . 49 genehmigten Statuten ) .

30/0 Lose der BodencreditanstaltI . und II. Em. (Art . 86 der Statuten , Gesetz vom 1 . Juni 1864,
R . G . Bl . Nr . 49 ).

3 V2O/0, 40/0 und 50/0 Pfandbriefe der böhmischen Hypothekenbank ( gemäß 8 20 des mit der Aller¬
höchsten Entschließung vom 17. Juli 1888 genehmigten, als böhmisches Landesgesetz geltenden
Bankstatutes . L. G. Bl . für Böhmen vom Jahre 1888, XIII . Stück , Nr . 43) .

4"/g Fondsschuldscheine, Communalschuldscheine und Meliorationsschuldscheine der Landesbank des
Königreiches Böhmen . (Gesetz vom 6 . April 1890, R . G. Bl . Nr . 60) .

4o/v , 5 <>/o Pfandbriefe der Bukowinaer Vodencredffanstalt (gemäß Art. 117 der mit den Erlässen
vom 2 . Juni 1882, Z. 8096 und 26. Februar 1885, Z . 685, genehmigten Statuten dieses
Institutes.

50/0 und 6 »/g Pfandbriefe der Bukowinaer Sparcassa in Czernowitz.
40/0 Oesterr . Credit - Jnstitut für Verkehrsunternehmungen und öffentliche Arbeiten (R . G . Bl.

Nr . 196 vom 22 . Oktober 1896) .
20/g , 40/g , 4 /̂zO/g Pfandbriefe der Oesterr . Central-Bodencreditbank in Wien.
40/0, l ^ v/g und 50/0 Hypothekenbriefe der Galizischen Actien-Hypothekenbank in Lemberg.
40/g Pfandbriefe des Galizischen Bodencreditvereins.
50 /g Pfandbriefe des Bodencreditinstitutes der Markgrafschaft Istrien (gemäß § 18 der Statuten

des Institutes . L . G. Bl . für Küstenland vom Jahre 1880 , Nr . 16) .
4 ^/y und 41 /20/g Pfandbriefe der Landesbank des Königreiches Galizien und Lodomerienmit dem Groß¬

herzogthum Krakau (gemäß 8 35 des Statuts genehmigt mit den Erlässen des k. k. Ministeriums
des Innern vom 2. Mai 1882, Z . 6646 , vom 5 . September 1882 , Z . 12983, vom 28. April
1885, Z . 6448 , vom 17. Mai 1889 , Z . 9338 und vom 25. Februar 1890 , Z . 3178).

40/g Eikenbahn -Obligationen der Landesbank des Königreiches Galizien und Lodomerien (R . G-
vom 31 . Dcceniber 1894. R . G . Bl . Nr . 10 ex 1895) .

40/g Pfandbriefe der Kärntnerischen Landes -Hypothekaranstalt ( gemäß Z 16 des Statutes (L. G
und Verordn .-Bl . für dcs Herzogthum Kärnten v . I . 1895 , IX . Nr . 17 ) .

40/v, 50/g und 5k/2°/g Pfandbriefe der Hypothekenbank der Markgraffchast Mähren (gemäß § 12
des alten Statuts . L. G . Bl . für Mähren , Nr . 38, vom Jahre 1876, ß 20 des neuen
Statuts , Nr . 63, L. G . Bl . für Mähren ) .

40/g Communal- Schuldverschreibungen und 40/g Eisenbahn - Schuldverschreibungen der Landes-
cultmbauk der Markgrasschaft Mähren (R - G . Bl . Nr . 62 vom 22. Februar 1897 ) .

3 ^/2»̂ und 40/g Pfandbriefe der Niederösterr. Landes - Hypothekenanstalt (gemäß 8 16 des Statutes
dieser Anstalt, L. G . Bl . für N . Oe . Nr . 44 ex 1888).
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Zi/zO/o und 40/g Pfandbriefe der Oberösterr . Landes-Hypothekenanstalt (gemäß Z 16 der Statuten,
genehmigt mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Juni 1890) .

40/0 Pfandbriefe der Oesterreichischen Hypothekenbank in Wien.
40/g, 4 ' /r und 5<>/g Pfandbriefe der Oesterreichisch -schlesischen Bodencreditanstalt in Troppau ( gemäß

Z 18 der Statuten , genehmigt mit den Allerhöchsten Entschließungen vom 20 . März 1868,
25 . Oclober 1868 , 20 . Januar 1870 , 25 . Februar 1882 , 17. März 1887 und 3 . April 1890.

40/g Communal - Credit -Anstalt des Landes Schlesi n.
4«/g Pfandbriefe der Oesterreichisch -ungarischen Bank als Hypothekenbank (Min .-Erlaß vom

21 . Oktober 1855 , N . G . Bl . Nr . 185 , Punkt 4 und § 78 der durch Gesetz vom 21. Mai
1887 , R . G. Bl . Nr . 51 . und den Ungar. Gesetzartikel XXVI vom Jahre 1887 in Kraft
gebliebenen Statuten der Oesterreichisch -ungarischen Bank vom 27 . Juni 1878 , R . G . Bl.
Nr . 66 , und Ungar . Gesetzartikel XXV vom Jahre 1878 ).

5 ^2 °/o Pfandbriefe der Ersten Oesterreichischen Sparkasse ( gemäß ß 26 der Statuten , genehmigt
mit Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern vom 13 . Mai 1885, Z . 6250 ) .

40/g , 4^ 2°/g und b«/g Pfandbriefe des Steiermärkischen Sparcassevereines in Graz.
4°/g Pfandbriefe der Mährischen Sparkasse ( gemäß § 22 der Statuten ) .

III . Prioritäts - Obligationen
Die Pupillarsicherheit der Prioritäts - Obligationen hat die im oben citirten Gesetze vom

14 . März 1870 (R . G. Bl . Nr . 33) erwähnte Staatsgarantie zur Voraussetzung . Bestehen nach
andere specielle Erlässe rücksichtlich einzelner Obligationen , so sind sie in der nachfolgenden Zusammen¬
stellung ersichtlich gemacht . Die vom Staate zur Selbstzahlung übernommenen Prioritäten haben
wir aus der folgenden Zusammenstellung ausgeschieden und nach dem Vorgänge des officiellen
Coursblattes der Wiener Börse unter die Staatspapiere eingereiht . Ebenso mußte mit Rücksicht
auf das Gesetz vom 14. März 1870 (R . G . Bl . Nr . 33) und auf den ungarischen Gesetz¬
artikel VI vom Jahre 1885 eine separate Darstellung der österreichischen und der ungarischen
Prioritäten vorgenommen werden.
40/g Deutschbrod-Humpoletz Localbahn.
40/g Friauler Eisenbahn.
Prioritäts -Obligationen der für den Bau der Mährisch -schlesischen Nordbahu  emittirten

Anlehen ( Conc. v . 6 . Mai 1867, R . G . Bl . Nr . 82 und vom 1 . Januar 1886 , R . G . Bl.
Nr . 7 ) und zwar : Prioritäten der Anlehen der A . P . Kaiser Ferdinands - Nordbahn  vom
1 . Januar 1871 (im ursprünglichen Betrage von 21 Millionen Gnlden Silb . r ) und vom
1 . Juli 1872 (im ursprünglichen Betrage von 3 Millionen Gulden Silber ) mit dem noch
nicht couvertirten Reste , ferner des Anlehens der k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn vom
1 . Januar 1887 im Betrage von 24,440 .000 Gulden Silber.

40/g Kaschau -Oderberger Eisenbahn-Prioritäten vom Jahre 1888 (Lonc .-Urkunde vom 26 . Juni 1866
sammt Additional -Uebereinkommen vom 22 . Juni 1867 (Oest. Gesetz vom 14 . März 1870.
R . G . Bl . Nr . 33 , Stück Xll , das österreichische Garantiegesetz vom 20 . Juni 1879;
außerdem der ungarische Gesetzartikel XXXVIII vom Jahre 1879 und Gesetzartikel XX vom
Jahre 1877) .

40/g Prioritäten der Localbahn Mährisch- Budwitz -Jamn ' tz.
5 u . 40/g Prioritäts - Obligationen der k. k. priv . österr. Nordwestbahn I . Emission (sonach mit Aus¬

schluß der Prioritäts -Obligationen II . Emission Ul . L Elbethalbahn ).
40/g Prioritäten der Oftgalizischen Localbahnen.
40/g Prioritäten der Localbahn Schwarzenau -Zwettl.
Prioritäts -Obligationen der k. k. priv . österreichisch -ungarischen Staatseisenbahngesellschaft und

zwar : 30/g ( altes Netz ) Emission I bis X ; ferner 30/g ( Serie Ergänzungsnetz ) in IV
Emissionen; ferner 5 «/g ( altes Netz) II . Emission. Die 5° /g Prioritäten I . Emission (altes
Netz , Chotzen -Neusorge) genießen keine Pupillarsicherheit . Die Pupillarsicherheit berühr auf
der Staatsgarantie für das alte Netz (ausgenommen die Flügelbahn Chotzen - Neusorge und
die Secundärbahnen ), ferner für das Ergänzungsnetz und die Vrünn -Rossitzer Linie ; für
die Linie Chotzen - Neusorge wurden die 5 °/g Prioritäten I . Emission (altes Netz ) emittirt.

40/g Strakonitz - Winterberg Localbahn.
Prioritäts - Obligationen des zur Herstellung der Eisenbahnlinie Villach- Franzensseste und St . Peter-

Fiume von der k. k. priv . Südbahngesellschaft im Jahre 1869 aufgenommeneu Special-
Anlehens Serie L . (Uebereinkommen ddto . Wien 27 . Juli 1869, welches auf Grund des
Gesetzes vom 20 . Mai 1869 zwischen dem k. k. Handelsministerium und dem Finanzministerium
in Vertretung des k. k. Aerars einerseits und der Südbahn andererseits , zum Zwecke der
Herstellung der Linien Villach-Franzensseste und St . Peter - Fiume abgeschlossen worden ist .)

40/g Prioritäten der Südnorddemschen Verbindungsbahn.
50/0 Prioritäts -Obligationen der Ersten ungar .- galiz . Eisenbahn- Actiengesellschaft für die Strecke

von PrzemySl bis an die ungarische Grenze bei Lupköw ausgegeben ( Justiz -Min .-Ecl . vom
13 . December 1874 , Z . 17028) .

40/g und 50/g Prioritäten "der Ungarischen Westbahn.
40/g Unterkrainer Bahnen.
40/g Valsugana Eisenbahn-Gesellschaft.
40/g Wodnan -Prachatitzer Localbahn.
40/g Prioritäten der Absthalbahn.
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2 . In Ungarn puprltarische Papiere.
I. Me ungarischen Staatspapiere.

Hieher gehören:
40/g Ungar . Rente in Gold und 4°/g in Kronen.
4 ^ 2°/« „ Staatseisenbahn -Anlehen vom Jahre 1889 in Gold und in Silber.
30/0 Eisernes Thor-Regulirungs - Anlehen.
so/, , Ungar . Ostbahn Staats -Obligationen vom Jahre 1876.
^VaO/o Schankregal -Ablösungs-Obligationen.
— „ Prömien - Anlehen.
40/g „ Tbeiß- Regulirungs - und Szegediner Prämien-Obligationen.
5v/g Croat .-slav . Hypothekar-Grundablösungs -Obligationeu.
^VaO/o „ „ Schankregal - Emschädigungs - Obligationen.

II . GrunLentlastungs - Ostligatisnen.
40/0 Ungarische Grundentlastungs-Obligationen.
40/g Croatisch -slavonische Grundentlastungs- Obligationen.

III . Oeffentliche Anleihen.
Obligationen der Temes -Begathal - Wasserregulirungs - Gesellschaft ( laut Z 2 des ungarischen Gesetz¬

artikels XXVII vom Jahre 1885) .
IV. Pfandbriefe.

Pfandbriefe der Oesterr .- ungar . Bank (Ungar . GesetzartikelXXVI vom Jahre 1887 und Gesetzartikel
XXI vom Jabre 1878) .

Pfandbriefe des Landes-Bodencreditinstitutes für Kleingrundbesitzer (Erlaß des königl. ungar.
Ministeriums vom 20 . Mai , 1885 , Z. 27483).

Pfandbriefe der Pester ungarischen Commercialbank (Erlaß des königl. Ungar. Justizministeriums
vom 22. November 1875 , Z . 33357) .

Pfandbriefe des Ungarischen Landes-Bodencreditinstitutes (ungar. Gesetzartikel XI.V vom Jahre
1879 , 8 2) . .

Regulirungs - und Bodenameliorations -Pfandbriefe des Ungarischen Bodencreditinstitutes (ungar.
Gesetzesartikel XXX vom Jahre 1889, 8 11 ).

40/g , 4^o/o und 50/g Pfandbriefe der Ungarischen Hypothekenbank (ungar. Gesetzesartikel XXX vom
Jahre i889 , 88 10 und 11 ).

Sämmtliche Pfandbriefe der Ungarischen Landes- Ceniral -Sparcaffe auf österreichische und Kronen¬
währung ( Erlaß des k. ungar . Ministeriums des Innern vom 15. August 1892 , onb 17712 ) .

40 /g Prämien -Pfandbriefe der Ungarischen Hypothekenbank (Pfandbrieslose) ( Circular-Erlaß des
königl. ungar . Ministeriums des Innern vom 15 . October 1884, Z . 56767/1 ) .

Pfandbriefe der Croatisch -slavonischen Landes-Hypothekenbank.
Pfandbriefe der Vereinigten Budapester Hauptstädtischen Sparcasse.
Pfandbriefe der Central -Hypothekenbank ungarischer Sparcasfen.
Pfandbriefe der Budapester Jnnerstädter Sparcasse.

V. Prioritäten.
Prioritäten der Budapester-Fünfkirchner Eisenbahn (Gesetzartikel VI vom Jahrs 1885 , 8 13 ).
Prioritäten der Kaschau -Oderberger Eisenbahn (GesetzartilelVI vom Jahre 1885 , 8 13, Gesetzes¬

artikel XX vom Jahre 1877 und Erlaß des Ungar. Ministeriums des Innern vom 8. December
1879 , Z . 50045 ; ferner österr. Gesetz vom 14. März 1870. R . G. Bl . Stück XII , Nr . 33) .

Prioritäten der Fünfkirchen- Barcser Bahn ( Gesetzartikel VI vom Jahre 1885 , Z 13 ).
Prioritäten der Oesterreichisch - ungarischen Staats -Eisenbahngesellschaft (Gesetzartikel vom Jahre

1885, Z 13 ).
Prioritäten der Ungarisch -galizischen Eisenbahn ( Gesetzartikel VI vom Jahre 1885 , H 13).
Prioritäten der Ungarischen Weflbahn (ungar . Gesetzartikel VI vom Jahre 1885 , H 13 ).
40 /2°/ « Vereinigte Prioritäts -Anleihen der Ungarischen Eisenbahnen (Investitions-Anleihen) I . und

II . Emission ( Gesetzartikel XI vom Jahre 1876, ß 11 und Gesetzartikel VI vom Jahre 1885,
8 13 ) .

VI. Eifenbahn -Ictierr.
(Gesetzesartikel XXI vom 7 . Februar 1884).

Actien der Ungarischen Westbahn (Gesetzartikel XlV vom Jahre 1889) .
Actien der Ungarisch - galizischen Bahn ( Gesetzartikel XIV vom Jahre 1889).

Wertpapiere , welche zum Erläge von Militär - Heiratscautionen
geeignet sind.

Laut Vereinbarung der Finanzministerien in Oesterreich und in Ungarn werden in beiden
Staaten der Monarchie gleichmäßig alle österreichischen und ungarischen Staatspapiere , sowie
die Prioritäts -Obligationen aller in den beiden Staaten garantirten Eisenbahnen als cautions-
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fähige Papiere betrachtet. Wir lassen nachstehend die wichtigsten Verordnungen folgen, die bezüg¬
lich der Wahl der Papiere zu Militär -Heiratscautionen bestehen.

Kundmachung des k. k. Finanzministeriums vom 25. Sept . 1883 (R . G« Bl . Nr . 154) .
8 1 . Zu Militär - Heiratscautionen können von österreichischen Staatsschuldverschreibungen

nachstehende Kategorien derzeit gewidmet werden:

Obligationen der allgemeinen Staatsschuld , und zwar:
1 . die in Noten;
2 . die in klingender Münze verzinslichen Obligationen der einheitlichen Schuld;
3. die Staatsschuldverschreibungen des vierprocentigen Lotto - Anlehens vom Jahre 1854;
4 . die Staatsschuldverschreibungen des fünfprocentigen Lotto- Anlehens vom Jahre 1860.

ö . Obligationen der Schuld der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und
Länder , und zwar:

1 . mit vierprocentiger Verzinsung in Gold und
2 . mit vierprocentiger Verzinsung in Kronen.

Circular - Verordnung des k. ir. k. Reichskriegsministeriums vom 11 . Juli 1887.
Präs . Nr . 3685 (M . B . Bl . 22 St .)

Das als Heiratscaution vorgeschriebene jährliche Nebeneinkommen darf nur auf die im
8 22 der Vorschrift über die Heiraten im k. u . k. Heere angegebene Art sichergestellt werden.

Vorschrift über die Heiraten im k. u . k. Heere : Z 22 . Durch welche Jnterefsen-
genüfse oder sonstige Bezüge der Betrag des für die einzelnen Diensteskategorien festgesetzten
Nebeneinkommens ausgewiesen und sichergestellt werden kann, ist aus der Anlage 6 ersichtlich.

Andere als die in derselben aufgezählten Vermögensobjecte sind zur Sicherstellung des
Nebeneinkommens nicht geeignet.

Message VI zu 8 22.

Verzeichnis? jener Vermögens -Objecte , welche zur Sicherstellung von Mititär-
Heiratscantionen geeignet sind.

I . Staatspapiere , und zwar:
Verzinsliche Obligationen der allgemeinen Staatsschuld , der Schuld der im Reichsrathe
vertretenen Königreiche und Länder und ungarische Staatsschuldverschreibungen.

II. Grundentlastungs - OPligationen der im Reichsrathe vertretenen Königreiche
und Länder und der Länder der ungarischen Krone.

III. Verzinsliche Obli gationen einer Stadt , wenn der Nachweis beigebracht wird,
daß diese Obligationen als zur Anlage von Pupillargeldern geeignet gesetzlich erklärt
worden sind.

IV . Pfand - und Hypothekenbriefe:
1. Pfandbriefe ver Oesterreichisch-ungarischen Bank.
2 . Domänen - und sonstige Pfandbriefe der k. k. priv . Allgem . österr. Bodencreditanstalt.
3. Pfandbriefe der Hypothekenbank des Königreiches Böhmen.
4 . Hypothekenbriefe der k. k. priv . Galizischen Actien -Hypothekenbank.
5 . Pfandbriefe des galizischen Bodencreditvereines.
6 . Pfandbriefe der k. k. priv . Oesterreichischen Hypothekenbank.
7 . Pfandbriefe der Oesterreichisch -schlefischen Bodencreditanstalt.
8 . Pfandbriefe des Ungarischen Bodencreditinstitutes.
9 . Pfandbriefe der Pester ungarischen Commercialbonk.

10 . Pfandbriefe der Ungarischen Hypothekenbank.
11 . Pfandbriefe des Bodencreditinstitutes für Kleingrundbefitzer in Budapest.
12 . Pfandbriefe der Hypothekenbank der Markgrasschaft Mähren.
13 . Pfandbriefe der Hermannstädter Bodencrevitanstalt.
14 . Pfandbriefe der österreichischen Eentral -Bodencreditbank.
15 . Pfandbriefe der Bukowinaer Bodencreditanstalt.
16 . Pfandbriefe der Hermannstädter Sparcasse.

V. Prioritäts - Obligationen von Eisenbahnen , sowohl in den im Reichsrathe
vertretenen Königreichen und Ländern, als auch in den Ländern der ungarischen Krone,
wenn sie die Staatsgarantie zur Verzinsung und Rückzahlung des CapitaleS genießen.

VI . Die Hälfte der Militär - Maria - Theresien - Ordenspension.
VII.  Verzinsliche Privat - Schuldverschreibungen , welche auf Realitäten einverleibt sind.

VIII.  Unbewegliche , dem CautionSleister eigentümliche Güter , auf denen das
Lautionscapital stchergestellt wird.

Nach den vorstehenden Verordnungen sind alle Staatspapiere , sowohl die österreichischen
als auch die ungarischen , zur Widmung von Militär -Heiratscautionen geeignet. Selbstver-
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stündlich erstreckt sich diese Eignung auch auf jene Papiere , welche seit dem Jahre 1887 seitens
der beiden Staaten unserer Monarchie zur Ausgabe gelangten , vornehmlich aber auf jene Eisen¬
bahnpapiere , die durch die Verstaatlichung der Eisenbahnen entweder zu Eisenbahn -Staatsschuld¬
verschreibungen abgestempelt, oder vom Staate zur Selbstzahlung übernommen wurden . Die¬
jenigen unserer Leser, welche rücksichtlich dieser Papiere nicht orientirt sind, verweisen wir auf
die vollständige Zusammenstellung derselben in der Tabelle der pupillarsicheren Werthpapiere.

Außer den Staatspapieren und den in bereits namhaft gemachten Papieren sind zurWidmung
als Militär -Heirats - Cautionen noch folgende Werthpapiere geeignet, jedoch ist von Fall zu Fall
vorerst die Zustimmung des k. k. Reichskriegsministeriums zu erwirken.

I . Oeffentliche Anlehen.

Alle jene Werthpapiere , die in dem Verzeichnisse der pupillarsicheren Werthpapiere angeführt
erscheinen . Specielle Verfügungen bestehen bei:

Wiener Communal -Anlehen vom Jahre 1867 und 1874 (Verordnung des Finanzministeriums
vom 26 . März 1867 , R . G . Bl . Nr . 58, giltig nur für die im Reichsrathe vertretenen
Königreiche und Länder .)

Oberösterreichisches Landes -Anlehen . ( Erlaß des k. u . k. Reichskriegsministeriums vom 10 . No¬
vember 1887 , Z . 1410 , Abth . L .)

Wiener Verkehrs -Anleihe (Erlaß des k. u . k. Reichskciegsministers vom 22 . August 1894) .
4«/g Bosnisches Landesanlehen.

II . Pfandbriefe.

Alle in der Beilage VI angeführten Pfandbriefe . Specielle Bestimmungen liegen vor für
folgende Pfandbriefe;

4^ 2°/g Pfandbriefe der Budapester Jnnerstädter Sparcasse.
Pfandbriefe der Hermannstädter Bodencreditanstalt . ( Erlaß des k. u . k. Reichskriegsministe¬

riums vom 8 . Mai , Abth. 4 , Nr . 813 ; Erlaß des k. ungar . Landwehrministeriums vom
11 . März 1885 , Z . 12793 III .)

Pfandbriefe der Hermannstädter Sparcasse . (Allerhöchste Entschließung vom 22 . Juli 1890;
Erlaß des k. u . k. Reichskriegsministeriums vom 16 . August 1890, Z . 3896 ; Erlaß des k.
ungar . Honvedministeriums vom 22 . Mai 1890, Z . 23668 ; Beschluß des k. ungar . Minister-
rathes vom 11 . April 1890 .)

Pfandbriefe , Conmunal - Obligationen und Meliorations - Scheine der Landesbank des König¬
reiches Böhmen . (Allerhöchste Entschließung vom 15 . September 1891 ; Erlaß des k. u . k.
Reichskriegsministeriums vom 30 . September 1891, Z . 4766 .)

Pfandbriefe des Lanbes-Bodencredit -Jnstitutes für Klringrundbesitzer in Budapest . ( Erlaß des
k. u . k. Reichskriegsminist , vom 31 . Dec. 1883, Abth . 4, Nr . 2695 auf Grund einer! A . h.
Entschließung ; Erlaß des ungar . Honvedministeriums vom 10 . Sept . 1883 , Z . 36151/XI .)

Pfandbriefe der Landesbank des Königreiches Galizien und Lodomerien mit dem Großberzog-
thume Krakau. ( Allerhöchste Entschließung vom 15 . März 1888 ; Erlaß des k. u . k. Reichs¬
kriegsministeriums vom 9 . Mai 1888, Z . 2441 ; Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
7. April 1890, Z . 6953.) ,

Pfandbriefe der Kärntnerischen Landes-Hypothekenanstalt (Erlaß des k. u . k. Reichskriegsministe¬
riums vom 9 . April 1896, Z . 1737.

Pfandbriefe der Niederösterr . Landes-Hypothekenbank. (Erlaß des k. u . k. Reichskriegsministeriums
vom 13 . December 1889 , Z. 703.)

Pfandbriefe der Oberösterr . Landes-Hypothekenbank. (Allerh. Entschließung vom 22. März 1891;
Erlaß des k. u . k. Reichskriegsministeriums vom 1 . April 1891 , Z . 1446.)

Pfandbriefe der Pester ungar . Commercialbank . ( Allerhöchste Entschließung v . 19. Sept . 1883;
Erlaß des ungar . Honvedministeriums vom 12. October 1883, Z. 4558 .)

Pfandbriefe und Communal - Obligationen der Ungar . Hypothekenbank. (Laut Circular -Verord-
nung des k. u. k. Rerchskriegsministeriums vom 25. September 1883, Abth. IV , Z . 2057
und vom 8 . März 1893 , Präs . Nr . 875 ; Verordnung des ungar . Honvedministeriums vom
9. Juli 1883 , Z . 30498/X .)

Pfandbriefe der Central -Hypothekeubank ungarischer Sparcassen.
4<>/o Pfandbriefe der Pester Vaterländischen Sparcasse.
Pfandbriefe der Ungarischen Landes-Centcal-Sparcasse . (Allerhöchste Entschließung v . 25 . Febr . 1893 .)
Pfandbriefe der Vereiniaten Budapester Hauptstädtischen Sparcasse . ( Circular - Verordnung

vom 11 . April 1893 , Präs . Nr . 1758 .)
4"/g Mähr . Sparcasse -Pfandbriefe.
^V^ /o Kroatisch- slavonische Hypothekenbank-Pfandbriefe.

III . Prioritäten.

Aus den oben angeführten gesetzlichen Bestimmungen geht hervor daß alle pupillar-
sicheren Prioritäten zur Widmung von Militär -HeiratScautionen ^verwendbar erscheinen . Wir
verweisen demgemäß unsere Leser auf die bezügliche Zusammenstellung.
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Wertpapiere ^ welche zur Leistung von Honved -Heiratscautionen geeignet sind.
I . Staatspapiere , und zwar:
Verzinsliche Staatsschuld - Obligationen Ungarns , sowie der im Reichsrathe

vertretenen Königreiche und Länder.
II . Grundentlastnngs - Obligationen Ungsarns , sowie der im Reichsrathe ver¬

tretenen Königreiche und Länder. .
III . Verzinsliche Obligationen einer Stadt , insoferne erwiesen ist, daß die Eig¬

nung der Obligationen zur Anlage von pupillarischen Geldern gesetzlich anerkannt wurde.
IV . Die 4°/g Obligationen des Galizischen Propinationsfonds.
V. Folgende Pfandbriefe:
1 . der Oesterreichisch-ungarischen Bank,
2 . der k. k. priv . Allgem . österreichischen Bodencreditanstalt,
3 . der Bukowinaer Bodencreditanstalt 50/g,
4. der Budapester Jnnerstädtec Sparcafse 4^ 0/g,
5 . der k. k. priv . Galizischen Actien-Hypothekenbank,
6. der Landesbank des Königreichs Galizien u . Lodomerien 41/20/0 .
7. der NiederösterreichischenLandeshypothekenanstalt,
8 . der Oberösterreichischen Landeshypothekenanstalt,
9. der Oesterreichisch - schlesischen Bodencreditanstalt,

10. des ungarischen Bodencreditinstitutes,
11 . der Pester ungarischen Commercialbank , ( auch die sämmtl . Communal -Obligationen ) ,
12. des Pester vaterl . ersten Sparcafsenvereines 40/g,
13 . der Ungarischen Hypothekenbank (ebenso die Communal -Obligationen ),
14 . des ungarischen Landes-Bodencreditinstitutes für Kleingrundbesitzer,
16 . der Hypothekenbank der Markgrafschaft Mähren,
16 . der Hermannstädter Bodencreditanstalt,
17 . der österreichischen Central - Bodencreditbank,
18. der ungarischen Landes-Central - Sparcasse.
19 . der Hermannstädter Allgemeinen Sparcafse
20 . der Vereinigten Budapester Hauptstädtischen Sparcafse,
21 . der Central -Hypothekenbank Ungarischer Sparcafsen,
22. der Kroatisch-slavonischen Hypothekenbank.
VI . Eisenbahn - PrioritätS - Obligationen Ungarns und der im Reichsrathe ver¬

tretenen Königreiche und Länder, soferne diese Effecten zur Verzinsung und Rückzahlung des
Capitals eine Staatsgarantie besitzen.

Verjährung
In der Verjährung liegt eine große Gefahr für Besitzer von verlosbaren

Effecten überhaupt , speciell aber von Losen . Die durch längere Zeit nicht erfolgte Be¬
hebung von Zinsen , sowie eines zur Rückzahlung gekündigten oder verlosten Capitals bewirkt
nämlich den Verlust des Befitzrechtes auf die fraglichen Beträge . Diesen Verlust nennt man
Verjährung ; um unseren Lesern ein genaues Urtheil hierüber zu ermöglichen , führen wir im
Nachfolgenden eine kurze Zusammenstellung der Verjährungsoorschristen an.

Bei den meisten Actiengesellschaften ist in den Statuten eine Bestimmung über die
Verjährung der Coupons (eventuell der verlosten Obligatien oder Actien) enthalten ; wo dies
nicht der Fall ist und auch im Texte der Obligationen , Actien rc . eine Verjährung nicht aus-
gedrückt ist, treten bei österreichischen Werthen die M 1479 und 1480 des allgem. bürgerl . Ge¬
setzbuches , bei ungarischen Werthen die ZZ des ungar . Gesetzartikels XXXIII vom Jahre 1881
in Kraft.

Einige ungarische Institute halten sich eventuell an die Bestimmungen des Handelsgesetzes,
welches die Verjährung für Zinsen mit 5 Jahren festsetzt.

Für österreichische Staatspapiere ist bei Verjährung der Coupons der Erlaß des Finanz¬
ministeriums vom 16. Januar 1860 , bei Verjährung von Capitalsforderungen (Obligationen,
Losen ) der Z 1479 des allgem . bürgerl . Gesetzbuches und überdies das Gesetz v . 28 . März 1875
(über Verjährung des Anspruches auf Verzinsung ) maßgebend.

Die Zinsen der für die Actien der verstaatlichten Bahnen ausgegebenen Eisenbahn-
Staatsschuldoerschreibungcn verjähren in 6 Jahren , und jene der vom Staate zur Zahlung
übernommenen Eisenbahn - Prioritätsobligationen in 3 Jahren vom Tage der Fälligkeit an.
(Siehe Fin - Min .-Berordnung vom 13 . Juni 1887 , Z . 644 , enthalten im Verord . -Bl . des Fin . -
Min . ex 1887 unter Nr . 25) .

Für ungarische Staatspapiere finden die W 37 , 40 und 41 des ungarischen Gesetz¬
artikels XXXIII vom Jahre 1881 sinngemäße Anwendung mit jenen Einschränkungen, jdie sich
aus einem Erlaß des ungarischen Finanzministers ergeben. Dieser Erlaß bestimmt, abgesehen
von einigen nicht mehr in Circulation befindlichen Effecten, eine sechsjährige Verjährungsfrist.

A.-K. 1899 . 31
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Hervorzuheben ist noch , daß einige Actiengesellschaften verjährte Coupons entweder gegen
einfache Vorweisung (z. B . Allgem . Depositenbank ) oder gegen Einreichung eines begründeten
Gesuches ( Oesterr . - un " ar . Bank , Kaiser Ferdinands -Nordbahn rc .) einlösen.

Bei Staatspopieren treten Ausnahmen nur für die im Z 1472 des allgem . bürgerl.
Gesetzbuches aufgeführten begünstigten Personen ein . Siehe Gesetz vom 28 . März 1875 , R . G.
Bl Nr . 49 .) Die bezüglichen Gesetze und Verordnungen sind folgende:

Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch.
Z 1479 . Alle Rechte gegen einen Dritten , sie mögen den öffentlichen Büchern einverleibt

sein oder nicht, erlöschen in der Regel längstens durch den dreißigjährigen Nichtgebrauch
oder durch ein so lange Zeit beobachtetes Stillschweigen.

Z 1480 . Forderungen von rückständigen jährlichen Abgaben , Zinsen , Renten oder Dienst¬
leistungen erlöschen in drei Jahren ; das Recht selbst wird durch einen Nichtgebrauch von
30 Jahren verjährt.

Gesetz vom 28 . März 1875 (R . G . Bl . Nr . 49 ) .
Der Anspruch überhaupt auf Verzinsung des Capitals ( bei Staatsschuldverschreibungen,

in welchen eine Verpflichtung der Capitalsrückzahlung nicht ausgedrückt ist, verjährt bei Staats¬
schuldverschreibungen , welche aus den Ueberbringer oder auf Namen lauten , in 30 Jahren;
wenn eS sich um Staatsschuldverschreibungen handelt , welche auf den Namen einer der im
Z 1472 deS allgem . bürgerl . Gesetzbuches aufgesührten begünstigten Person (Verwalter der
Staatsgüter , geistlicher Personen , Stiftungen rc .) lauten , in 40 Jahren . Die Verjährungsfrist
beginnt bei auf Namen lautenden und vinculirten Obligationen mit dem Fälligkeitstage der
ersten nicht mehr behobenen Zinsrate , bei Ueberbringer - Obligationen mit dem Fälligkeitstage
der auf den letzten von der Finanzverwaltung zu der Obligation hinausgegebenen Zinsencoupon
nächstfolgenden Zinsenrate.

Erlaß des Finanzministeriums vom 16 . Januar 1860 (R . G . Bl . sx 1860 ) .
Verjährung der Coupons von öffentlichen Schuldverschreibungen.

Die Verjährung der Zinsen von allen öffentlichen Schuldverschreibungen , welche erst nach
dem Tage der Kundmachung dieser Verordnung , als dem Beginne der Wirksamkeit derselben
fällig werden , hat nach Verstreichung eines Zeitraumes von 6 Jahren , vom Zeitpunkte der Fällig¬
keit an gerechnet , einzutreten.

Auch diejenigen Zinsen von öffentlichen Schuldverschreibungen , deren Verjährung vor
dem Zeitpunkte , an welchem die gegenwärtige Vorschrift verbindliche Kraft erlangt , bereits be¬
gonnen hat und nach den bisherigen Gesetzen nicht schon vor Ablauf von 6 Jahren vollendet
ist, verjähren von diesem Zeitpunkte angefangen binnen 6 Jahren.

Hiedurch tritt die A . h . Bestimmung vom 1 . Januar 1812 (Justiz - Gesetzsammlung
Nr . 892 ) , womit die Verjährungsfrist von öffentlichen Schuldverschreibungen aus 30 Jahre fest¬
gesetzt wurde , außer Kraft.

Ungar . Gesetzartikel XXXIII vom Jahre  1881.
Z 37 . Die Verjährung der in den Staatswerthpapieren ausgedrückten Capitalsforderung

hat nach Verstreichung eines Zeitraumes von 20 Jahren , vom Fälligkeitstage an gerechnet,
einzutreten . ^

In derselben Zeit verjährt auch die in den Municipal - und Privat - Werthpapieren aus-
gedrückte Capitalsforderung , insoferne einzelne Gesetze keine Ausnahme machen.

Die im Texte der auf Grund des Gesetzartikels XXXII : 1872 , XXXIII : 1873 und XIV:
1874 hinausgegebenen Obligationen festgesetzte 7jährige , bezw . 30jährige Verjährungszeit wird
durch das gegenwärtige Gesetz nicht berührt.

Z. 40 . Die Verjährung einer auf Coupons sich gründenden Forderung hat nach Ver¬
streichung eines Zeitraumes von 6 Jahren , vom Fälligkeitstage an gerechnet , einzutreten.

Jene Bestimmungen , welche hinsichtlich der Coupons gewisser Privat -Werthpapiere eine
kürzere Verjährungsfrist festsetzen, erleiden durch das gegenwärtige Gesetz keine Aenderung.

§ 41 . Die festgesetzte Verjährungszeit für die Coupons der auf Grund des Gesetz¬
artikels XXXII : 1872 hinausgegebenen Obligationen , sowie der auf Grund der Gesetzartikel
XXXIII : 1873 und XIV : 1874 hinausgegebenen Aerarialanweisungen wird durch das gegen¬
wärtige Gesetz nicht berührt.

Das Amortifationsverfahren . *)
s) Was kann amortisirt werden?

Gegenstand des Amortisationsverfahrens sind solche Urkunden , durch welche unmittelbar
Vermögensrechte begründet oder aufgehoben werden , daher auch die Werthpapiere , als : Obli¬
gationen , Aktien , Lose, Coupons u . s. w . Gegenstand des Amortisationsoerfahrens in dem Falle

*) Zum Behufs ausführlicher Belehrung empfehlen wir das Merkchen : „Die Amortisirung von Ur¬
kunden - von Dr . Karl Frühwald und Dr . M . Mohzisch . Wien 1885, Manz 'sche Hof - und Universitäts-
Buchhandlung , welchem diese Darstellung auszugsweise entnommen ist.
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sind , wenn sie dem Eigentümer in Verlust gerathen , sei es , daß dieselben ganz zu Grunde
gingen , oder von einem Unbekannten gestohlen , oder daß sie verloren wurden ; es ist unbedingt
notwendig , daß dem Eigentümer des zu amortifirenden WerthPapieres der derzeitige Inhaber
unbekannt sei, weßhalb veruntreute oder unterschlagene Werthpapiere nicht Gegenstand des
Amortisationsverfahrens sein können.

d ) Was kann nicht amortisirt werden?

1 . Das Papiergeld und die Banknoten.
2 . Lotto - Einlagsscheine der Zahlenlotterie , dann die Lose der sür wohltätige Zwecke von

der k. k. Lotto - Gesällsdirection veranlaßten Lotterie.
3 . Die Coupons der auf 20 fl. lautenden Obligationen des Nationalanlehens v . Jahre 1854.
4 . Die aus Anlaß der Unificirung der Staatsschuld ausgegebenen Theilschuldverschrei-

bungen zu 2 ^ fl. und 10 fl.
5. Die dm Partial -Hypotheken - Anweisungen behufs Erhebung der Zinsen beigegebenen

Abschnitte.
6 . Die Talons oder Anweisungen auf neu auszustellende Zinsencoupons.
7 . Die Einlagebücher der Postsparcassa , insoferne nämlich rücksichtlich derselben die Amorti-

sirung derselben nicht den Gerichten zusteht (Art 14 des Gesetzes vom 28 . Mai 1882 ), sondern
dem Postsparcafsenamte im eigenen Wirkungskreise die Nichtigkeits - Erklärung des in Verlust ge¬
ratenen Einlagebuches überlassen ist.

c) Was wird mit der Amortisirung bezweckt?
Sicherzustellen , daß Niemand vorhanden ist , der die Urkunde besitzt oder einen Anspruch

aus dieselbe erhebt , und eben hiedurch den Eigentümer vor den Nachtheilen des Verlustes und
den Schaden aus dem Mißbrauche der verlorenen Urkunde zu bewahren.

ä ) Was wird durch die Amortisirung bewirkt?
Lediglich die Nichtigerklärung der verlorenen Urkunde , welche dadurch ihre Beweiskraft,

sowie jede andere Rechtswirksamkeit verliert und zu einem werthlosen Papiere wird.

s ) Wer kann ein Amortisationsgesuch überreichen?
Entweder der Eigenthümer der in Verlust geratenen oder vernichteten Urkunde selbst

oder sein Bevollmächtigter . Die Vollmacht ist in diesem Falle dem Gesuche beizuschließen . Be¬
züglich des Eigenthumsnachweises ist Folgendes zu bemerken : Bei öffentlichen Obligationen
auf Ueberbringer wird kein Nachweis des angeblichen Besitzes gefordert . Bei jenen auf bestimmte
Namen wird nur die Uebereinstimmung des Namens des Bittstellers mit jenem , auf den die
Obligation lautet oder die Darthuung der Rechtsnachfolge verlangt.

k) Wo ist das Amortisationsgesuch zu überreichen?
Bei dem zuständigen Gerichte , zur Amortisirung der Staatsobligationen , der denselben

gleichgrachteten Lreditpapiere , der Coupons und der Erlagsscheine über Obligationen als Cau-
tionen ist derjenige Gerichtshof erster Instanz ( Landes - oder Kreisgericht ) berufen , an dessen
Amtssitze die bezüglichen Creditbücher geführt werden.

Werthpapiere , welche von Aktiengesellschaften oder von Commauditgesellschaften auf
Actien , dann von Vereinen , Anstalten und Unternehmungen ausgegeben werden , sind bei jenem
Landes - oder Kreisgerichte zu amortisiren , in dessen Sprengel der Sitz der Gesellschaft , des
Vereines , der Anstalt oder Unternehmung , eventuell der Zweigniederlassung derselben , von
welcher das zu amortisirende Werthpapier selbstständig ausgegeben worden ist , sich befindet;
von letzterer Bestimmung ausgenommen sind die Anweisungen der Oesterr .-ungar . Bank , deren
Amortisirung bei jenem Standesgerichte anzusuchen ist, in dessen Sprengel sich der Zahlungsort
der Bankanweisung befindet , ferner die von der Creditanstalt und der Niederösterr . Eseomple-
gesellschaft oder von deren Filialen ausgegebenen Actien , Jnterimsscheine , Obligationen und
sonstigen Urkunden , zu deren Amortisirung das Wiener Handelsgericht zuständig ist.

ss) Wie ist das Gesuch zu machen?
Das Gesuch ist mit einem Guldenstempel zu versehen für den ersten und mit je einem

Stempel von 36 Kreuzern für jeden folgenden Bogen.
Das Einschreiten durch einen Advocaten ist nicht erforderlich . Es ist zweckmäßig , die Art

und Weise des Verlustes anzugeben , und hierüber , wenn möglich , eine amtliche Bescheinigung
beizubringen . Die zu amortisirende Urkunde ist durch die Angabe ihrer Merkmale so zu be¬
schreiben , daß eine Verwechslung ausgeschlossen ist.

Bei Werthpapieren geschieht dies durch Angabe des Namens und Anführung der Nummer
(Serie und Nummer ) der Urkunde , eventuell Bezeichnung der wievielten Emiision und Anfüh¬
rung des Ausstellungsdatums und - Jahres , ferner der Währung , des Zinsfußes sowie des Be¬
trages , auf welchen das betreffende Papier lautet , eventuell des Betrages der geleisteten Ein¬
zahlung ; ferner ist anzuführen , wann der letzte beigegebene Coupon fällig wird.

Es ist ferner anzugeben , ob das Papier verlosbar ist oder nicht , bei verlosbaren Papieren
iü anzuführen , ob dieselben bereits verlost sind , wenn ja , mit welchem Betrage und zu welchem
Fälligkeitstermin.

31 *
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Formular eines AmortisirungSgesuches.
Von Innen:

Hochlöbliches k. k. Landesgericht!
Wie die unter 4 beiliegende polizeiliche Beschreibung zeigt, ist mir am 1 . d . M . meine

Brieftasche und mit derselben die mit 4 ' 20/g in Papier verzinsliche Staatsschuldver¬
schreibung vom 1 . August 1868 Nr . über 100 fl . lautend sammt . . Stück
Coupons , deren erster am . und deren letzter am . . . . . . . . . fällig war , nebst
dem dazu gehörigen Talon durch einen unbekannten Thäter gestohlen worden.

Ich ersuche daher : Das hochlöbliche k. k. Landesgericht wolle die Einleitung des
Amortisationsverfahrens rücksichtlich dieser Obligation sammt Coupons bewilligen.

Von Außen:
Hochlöbliches k. k. Landesgericht!

4 .. L . Buchhalter , II . Taborstraße Nr . . . . wohnhaft , ersucht um Einleitung der
Amortifirung der inbezeichneten Staatsschuldverschreibung sammt Coupons.

ü) WaS geschieht mit dem Gesuche?
Das Gericht stellt eine Anfrage an die Zahlstelle , ob das bezügliche Werthpapier noch

unbehoben ist . Wäre bereits das Werthpapier behoben, so wird das Verfahren nicht eingeleitet,
sondern der Gesuchsteller hievon verständigt . Ist das Werthpapier unbehoben . so wird ein
Amortisationsedict ausgefertigt , affichirt und im Amtsblatts des Gerichtes dreimal eingeschaltet,
wenn der Gesuchsteller die Kosten der Edicteinschaltung binnen einer zu bestimmenden Frist bei
dem Gerichte erlegt , sonst hat es von der Einleitung des Amortisationsverfahrens sein Ab¬
kommen. Der Zweck der Kundmachung des Amortisationsedictes ist , den derzeitigen Inhaber
der in Verlust gerathenen Urkunde zn erforschen und denselben auf die nachtheiligen Folgen
aufmerksam zu machen, wenn er es Unterlasten würde , sich zu melden.

Das Amortisationsedict bestimmt eine Frist , binnen welcher der derzeitige Besitzer der
Urkunde zu erscheinen und sein Bedenken gegen das Amortisationsgesuch vorzubringen hat.
Erscheint der Eigenthümer nicht, so wird das Werthpapier für nichtig erklärt , wenn die im
Edicte angegebene Frist verstrichen ist.

L) Was bewirkt das Einbringen eines Amortisationsgesuches für den derzei»
tigen Besitzer eines Werthpapieres?

Die Einbringung eines Amortisationsgesuches und die Einleitung des Amortisations-
Verfahrens hemmt weder die Auszahlung , wenn dos Werthpapier , um welches es sich handelt,
zur Behebung des Lapitales vorgewiesen wird , noch eine sonstige damit vorzunehmde Trans¬
action , alS : Vinculirung , Umwechslung , bei Losen Behebung der Treffer , bei Coupons die
Einwechslung oder die Aussolgung neuer Couponbogen . Alle solche Schritte des derzeitigen
Besitzers machen das eingeleitete Amortisationsverfahren ungiltig . Aus diesem Grunde muß in
dem Amortisationsedicte über solche Papiere enthalten sein , daß die Amortifirung nach Verlauf
der Frist nur dann erfolgt , wenn Niemand einen Anspruch darauf bei Gericht anmeldet , oder
das Werthpapier , oder den Coupon , oder den aus ein Los entfallenden Gewinn bei der Cassa
behoben, oder einen neuen Couponbogen in Empfang genommen hätte.

z ) Welche Fristen bestimmt has Amortisationsedict?
Die Amortisationsfristen sind : drei Jahre ; ein Jahr sechs Wochen drei Tage ; ein Jahr;

sechs Monate ; sünfundvierzig Tage.
Ein Frist von drei Jahren haben : die Staats - und öffentlichen Anlehenspapiere , Grund-

entlastungS-Obligationen , Prioritäten , Actien, Prioritätsactien , Pfandbriefe , Lose und ähnliche
Werthpapiere , wenn dieselben keinen bestimmten Rückzahlungstermin haben und mit aus Ueber-
bringer lautenden Coupons versehen sind.

Die Frist beginnt mit dem Tage , an welchem der letzte mit der Schuldverschreibung
ausgegebene Coupon fällig wird , oder wenn dieser Tag schon verstrichen ist, mit dem ^Tage der
Edictausfertiqung.

Die Frist von einem Jahre , sechs Wochen und drei Tagen gilt für alle Werthpapiere,
welche einen bestimmten Rückzahlungstermin haben , sie beginnt mit diesem , ooer wenn er schon
verstrichen ist, mit dem Tage der Edictaussertigung ; hierunter subsnmiren sich also hauptsächlich
Lose und Coupons , und verlosbare Werthpapiere . Ferner gehören hieber alle vinculirten und
auf Ueberbringer lautenden Werthpapiere , ebenso Jnterimsscheine . Die Frist laust von der
Fälligkeit , eventuell vom Tage der Edictaussertigung.

K) Was kann während der Amortisationsfrist vorgekehrt werden?
Bei aus Ueberbringer lautenden Werthpavieren läßt sich wenig thun , weil ! die Amocti-

sationseinleitung ja die fälligen Zahlungen und sonstigen Transactionen nicht hemmt . Nur wenn
dem Verluste des Werthpapieres eine nach dem Strafgesetze zu ahndende Handlung zugrunde¬
liegt , oder wenigstens der Verdacht einer solchen vorhanden ist, kann im Wege des Straf¬
gerichtes oder der Polizeibehörden eine Jnvigilirung auf den Ueberbringer des Papieres ver¬
anlaßt werden , welche aber keine weitere Folge hat , als daß derselbe zum Ausweise über den
Erwerb des Werthpapieres verhalten wird . Dagegen kann bei allen ans einen bestimmten Namen
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lautenden Staats - und denselben gleichgestellten Privat -Schuldverschreibungen , dann bei auf
Ueberbringer lautenden , jedoch vinculirten Staatsschuldverschreibungen ein gerichtliches Verbot
erwirkt werden . Da « Gesuch hiefür ist bei demselben Gerichte einzubringen , welchem dies Ein¬
leitung des Amortisationsverfahrens zusteht; das Verbotsgesuch und , wenn es mit dem Amorti-
sirungsgesuch verbunden ist , auch dieses, ist in dreimaliger Abschrift zu überreichen und per
Bogen mit 36 Kreuzern zu stempeln.

1) Was geschieht , wenn das zu amortisirende Werthpapier wieder zums Vor¬
schein kommt?

Findet der AmortifirungSwerber das verloren geglaubte Werthpopier und zeigt er die«
an , wozu er nicht verpflichtet ist , so wird daS Verfahren eingestellt. Macht er keine Anzeige, so
erlischt es , weil er ja keine Schritte zur definitiven Amortisirung macht. Meldet sich der der¬
zeitige Inhaber , so ist dies dem AmortifirungSwerber , falls constatirt ist , daß der sich Meldende
im factischen Besitze des Werthpapieres ist , bekanntzugeben, und das AmortisirungSverfahren
wird eingestellt. Es ist Sache des Amortisirungswerbers , seine Ansprüche gegen den derzeitigen
Besitzer des Werthpapieres im ordentlichen Rechtswege auszutragen.

in) Was hat der AmortifirungSwerber zu thun , wenn das zu amortisirende
Werthpapier bis nach Ablauf der Frist nicht zum Vorschein kommt.
Ist das Verfahren nicht bereits aus einem der angeführten Gründe eingestellt worden,

so kann nun der AmortifirungSwerber nach Ablauf der Frist um die definitive Amortisation
einschreiten, und zwar bei demselben Gerichte, welches die Einleitung des AmortisirungSver-
fahrens bewilligt hat . Das Gesuch ist mit 36 Kreuzern zu stempeln. Demselben find beizu¬
schließen : a) der Bescheid , mit welchem die Amortisation bewilligt wurde ; d) die Zeitungen mit
dem eingeschalteten Edict ; «) die amtliche Bestätigung , daß auf das Werthpapier kein Anspruch
erhoben wurde . Diese Bestätigung erlangt der Gesuchsteller durch Abschrift der bezüglichen
AmtSdienerrelation bei dem Gerichte , bei welchem das Amortisationsverfahren im Zuge ist.
Ist das Gesuch in Ordnung , so richtet das Gericht eine vorläufige Anfrage an die Behörde
oder Zahlstelle , von welcher daS Werthpapier ausgegangen ist und fügt die Bemerkung bei,
daß diese Anfrage als ein vorläufiges (provisorisches) Amortisiruugserkenntniß zu gelten habe. Dies
Hai die Wirkung , daß keinerlei Veränderung mit dem Werthpapiere mehr vorgenommen werden
kann . Lautet die Antwort auf die gerichtliche Anfrage dahin , daß das Werthpopier unverändert
oushaftet , so fällt das Gericht das definitive AmortisationSerkenntniß.

n) Folgen des definitiven Amortisationserkenntnisses.
Durch dieses erlischt der Werth der Urkunde, sie wird für todt erklärt ; der Amoitisirungs-

werber , zu dessen Gunsten das Erkenntniß gefällt wurde , erhält alle Rechte zurück , die mit dem
verlorenen Werthpapiere verknüpft waren . Kommt das amortisirte Werthpapier nach eingetretener
Rechtskraft des Amortisnungserkenntnifses zum Vorschein, so ist es werthlos , und selbst der
redliche Inhaber kann das Amortisirungserkenntniß auch im Rechtswege nicht anfechten. Bei
jenen Schuldverschreibungen , welche keinen Rückzahlungstermin haben, kann der AmortisirungS-
werber nun die Ausfertigung einer neuen Schuldurkunde fordern

Im Amortisatiousverfahren ist der Recursweg zugelassen. Recurse gegen Enscheidungen
find innerhalb der gesetzlichen Fristen bei dem Gerichte der ersten Instanz einzubringen.

Privat - Depotseassen unter eigenem Verschluß
Mit der fortschreitenden Capitalsansammlung hat die Vorliebe des Publicums für die

Anlage seines Vermögens in mobilen Werthen immer mehr an Ausdehnung gewonnen.
So groß indessen die Vortheile find , welche diese Werthe ihrem Besitzer dadurch gewähren,

daß die sofortige Veräußerung oder Belehnung derselben, die leichte Uebertragbarkeit von einem
Ort zum andern möglich ist , endlich daß deren Verwaltung nur geringe Mühe erfordert , so steht
d em allem jedoch die Schwierigkeit der Sicherung und Bewahrung dieser Werthe entgegen. Es
sind dies Nachtheile, welche hauptsächlich dadurch entstehen, daß nicht Jedermann über ausrei¬
chende Sicherheitsmittel verfügt , um seinen Besitz gegen alle Feinde des mobilen Eapitals,
sowie gegen elementare Ereignisse schützen zu können.

Um dem Capitalisten diese stete Sorge für die Erhaltung seines Besitzes abzunehmen , hat
sich seit Langem die Praxis herausgebildet , daß Bank- und Creditinstitute die Verwahrung oder
Verwaltung von Werthpapieren rc . gegen Entgelt besorgen.

Dieser Modus benimmt jedoch dem Publicum die Bequemlichkeit der eigenen Verwaltung
und den Vortheil der freien und schnellen V -rfügung und bildet auf diese Art ein Hinderniß
für die Popularisirung dieser in mancher Richtung gewiß werthvollen Einrichtung . Die Ver¬
mögensverwaltung durch eine Bank hat auch noch zur Folge , daß der Besitz offen declarirt
werden muß , sowie daß bei wichtigen Urkunden, wie Testamenten u . dgl . , die erwünschte Ge-
Heimhaltung nicht unbedingt gewahrt werden kann.
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Die k. k. priv . österr . Länderbank in Wien hat nun in Erkenntniß dessen , daß diese
Mängel der bisherigen VerkehrSeinrichtungen im Interesse des Capital besitzenden Publicums
beseitigt werden können, die auf diesem Gebiete bestehenden Einrichtungen des Auslandes ( vor¬
nehmlich Deutschlands , Frankreichs , Englands und Hollands ) eingehend studirt und hat zu dem
angestrebten Zwecke einen ihrer Tresors mit der denkbar vollkommensten Sicherheit für die darin
deponirten Werthe ausgestattet.

Dem Publicum steht sonach ein Raum zur Verfügung , in welchem die persönlicheControle
und ungestörte Verwaltung des eigenen Besitzes ermöglicht ist.

Der zu diesem Zwecke für die Privat - Depotscafsen unter eigenem Verschluß (SkcksDeposits)
eingerichtete Tresor befindet sich im Sonierram des Bankgebäudes der k. k. priv . österr. Länder¬
bank, ist von den übrigen Bureaux ganz isolirt und nur von dem Vestibüle des Hauses — also
nicht direct von der Straße aus — auf dem Wege über die Hauptstiege zu erreichen.

Der Besucher betritt , nach Passirung einer schweren eisernen Thür einen Vorraum zum
Kundensaal . Der Eingang in den Kundensaal erfolgt durch eine eiserne Gitterthür , welche nur
durch den hierzu delegirten Beamten auf ein gegebenes Signal von innen geöffnet wird . Dieser
Saal ist derart ausgestattet , daß die Parteien in der Lage sind , mit ihren Effecten zu mani-
puliren , Coupons abzutrennen , Verlosungen nachzusehen. Ueberdies sind für jene Parteien , welche
einen Werth darauf legen, vollkommen abgesondert derlei Manipulationen vorznnehmen , mehrere
verschließbare Cabinete reservirt.

Verlosungslisten und Zeitungen liegen im Kundensaal zur Benützung auf.
Der einzige Eingang in den Tresor ist vom Kundensaal aus , durch eine schmiedeiserne,

schwere, einbruch - und feuersichere Thür verwahrt . Die drei Schlösser dieser Thür sind überdies
durch starke Stahlbänder , welche in einem Sicherheitsschloß endigen , gegen äußere Gewalt ge-
schützt . Das Sicherheitsschloß steht unter dem Verschluß des Cafsendirectors.

Der Tresor selbst ist 7 m lang , 4m breit , 4 m hoch , liegt in der Mitte des Souterrain
vom Bankgebäude , eingeschlossen von den andern Tresors der Bank. Zur Ueberwachung stimmt-
licher Tresors dient ein Sicherheits - Controlgang , in welchem ein regelmäßiger Wachedienst aus¬
geübt wird . Alle sonstigen Zugänge sind durch seuer- und einbruchsichere Thüren und durch
elektrische Alarmapparate versichert.

Die äußeren Umfassungsmauern sind einen Meter stark in Cement gemauert und ruhen
auf einer zwei Meter hohen, mit Panzerschienen bekleideten Betonschichte. Hierdurch ist der
Möglichkeit eines Einbruches , soweit menschliche Voraussicht reicht, wirksam vorgebeugt.

Zum Zwecke der Ueberwachung des Tresors während der Nachtzeit ist die Einrichtung
getroffen , daß der längs den Wänden sich hinziehende Controlgang zu jeder Stunde der Nacht
von dem wachhabenden Dienerpersonale abgegangen werden muß . An geeigneter Stelle ange¬
brachte Gucklöcher ermöglichen den Controlorganen , welche vom inneren Raum ausgeschloffen
bleiben, den Einblick in den elektrisch beleuchteten Kundensaal und die Ueberwachung der in den
Tresor führenden Eingangsthür . Die Controle dieses Sicherheitsdienstes geschieht einerseits durch
automatisch wirkende Apparate , anderseits durch besonders hierzu bestellte Organe , welche wiederum
zeitweise von der Direction selbst controlirt werden.

In der unmittelbaren Nähe der Controigänge befinden sich elektrische Meldeapparate , mit
welchen die Alarmirung des Portiers sowie der Feuerwache ermöglicht ist.

Das Innere des Tresors , in welchem sich, die Privat -DepotSeasfen befinden, ist durch
elektrisches Glühlicht beleuchtet und enthält eine Reihe aus Schmiedeeisen hergestellter numerirter
Schrankfächer , deren Zahl nach Maßgabe des Bedarfes erhöht werden kann. In jedem dieser
Fächer befindet sich eine verschließbare Blechcaffette. Die schmiedeiserne Thür jedes Faches wird
durch ein combinirtes Schubschloß gesperrt, welches sich nur unter gleichzeitiger Anwendung des
Parteienschlüfsels und desjenigen der Bank öffnen läßt.

Für den Fall , als der Partei der Schlüssel abhanden kommen sollte, kann ein unrecht¬
mäßiger Besitzer doch nicht zn der Cassette des Facheigenthümers gelangen . Zur Schließung
desselben bedarf die Partei der Mitwirkung der Bank nicht; das Schloß ist derart construirt,
daß bei der Schließung durch die Partei allein das Controlschloß mitsperrt.

Es ist sonach jedes Fach , sobald es von der Partei geschloffen wurde , auch gleichzeitig
unter Mitverschluß der Bank.

Die in den Fächern eingestellten Cassetten sind sämmtlich 400 mm tief und 250 mm breit,
deren Höhe jedoch variirt zwischen 130 mm, 200 mm und 270 mm.

Jedes Fach hat ein besonderes Schloß , zu welchem keiner der anderen Schlüssel paßt ; das
Aufschließen eines fremden Schrankfaches , aus Versehen etwa, kann daher nicht Vorkommen , würde
übrigens auch schon von dem controlirendcn Beamten verhindert werden.

Die vorstehende Beschreibung der Einrichtung von Privat -Depotscafsen dürfte den Nach¬
weis dafür liefern , daß alle Hilfsmittel der modern Technik benützt wurden , UM dem Publicum
einen nach allen Richtungen hin sicheren Aufbewahrungsort für feine mobilen Werthe zu schaffen.
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Agram
Alt-Becse
Arad
Asch
Aussig
Baja
Balassa - Gyarm.
Bäkäs - Csaba
Beregszäsz
Uietttz
Bistritz
Böhmisch -Leipa
Bozen
Bregenz
Brody
Brünn
Brüx
Buczacz
Budapest
Audweis
Chrudim
Cilli
Csakathnrn
Czegläd
Hzernomitz
Aeöreczin
Dess
Detta
Deutsch . Bogsän
Drohobyc;
Dukla
Dunaföldvär

Eperjes
Erlau
Hssegg
Feldkirch
Aiume
Fogaras
Friede!
Aünskirchen
Gablonz
Görz
Gorlice
Gran
Graslitz

Hr . - Becskerek
Hr. -Kanizsa
Groß -Kikinda
Gr .- Sz . - Miklüs
Hroßwardein
Gyergyö - Szent-

Mikläos
Gyöngyös
Hatzfeld
Kermannstadt
H .- M .-Bäsärhely
Hohenmauth
Jglau
ZnnsöruL
Zägerndorf
Jaroslau
Jäszberäny

Oefterveichische und ungarische Bankplätze.

Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Hauvtanstalt
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale

Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle

Die Nebenstelle
correspondirt
mit der Bank¬

anstalt in

Szabadka

Eger
Teplitz
Szabadka
Budapest
Arad
Debreczin

Klausenburg
Tetsch .-Bodnb

Lemberg

Teplitz
Stanislau

Kolin
Graz
Groß - Kanizsa
Budapest

Klausenburg
Temesvär
Temesvär
Lemberg
Rzeszöw
Fünfkirchen

Kasch au
Miskolcz

Bregenz

Kronstadt
Bielitz

Reichenberg
Triest
Tarnöw
Budapest
Eger

Temesvär
Temesvär

Kronstadt
Miskolcz
Temesvär

Szegedin
Kolin
Brünn

Przemyäl
Debreczin

JiÄn
Jungbunzlau
Kalocsa
Kaposvär
Karänsebes
Karlsbad
Karlstadt
Kascha«
Kecskemät
Käzdi-Väsärhely
Kis -Värda
Kkagenfurt
Klattau
Kkausenöurg
Königgrätz
Kolin
Kolomea
Komorn-N .- Sz.
Komotau
Krakau
Krems
Kremsier
Kronstadt
Laivach
Laun
Leitmeritz
Lemverg
Linz
Lippa
Liptö - Szent-

Miklüs
Lugos
Mähr . . Ostrau
M . - Schönberg
Makä
Marburg
M -SzigetFilial --
Mar . - Väsärhely
Mezötür
Miskolcz
Mitrowitz
Munkäcs
Nagy ^Enyed
Nagy -Käroly
Neubidschow
Neuhäusel
Neunkirchen
Neu-Sandec
Neusatz
Neusohl
Neutitschein
Neutra
Nikolsburg
Nyiregyhäza
Hedenvurg
Hlrnütz
Oravicza
Oroshäza
Orsova
Pancsova
Päpa
Pardubitz
Pettan
Bilsen

! Banknebenstelle
^Banknebenstelle
! Banknebenstelle
^Banknebßvstelle
! Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale

! Bankfiliale
, Bankfiliale
i Banknebenstelle
>Banknebenstelle
! Banknebenstelle
j Bankfiliale
l Banknebenstelle
Banknebenstelle

! Bankfiliale
Bankfiliale

! Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale

I Bankfiliale
! Banknebenstelle

! Banknebenstelle
^Banknebenstelle
! Banknebenstelle
^Banknebenstelle
! Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle

! Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle

, Banknebenstelle
!Banknebenstelle
! Banknebenstelle
!Bankfiliale
Bankfiliale

- Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle

^Banknebenstelle
! Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale

Die Nebenstelle
correspondirt
mit der Bank¬

anstalt in
Königgrätz
Pra^
Budapest
Groß - KanizSa

. Temesvär
! Eger
>Agram

Budapest
!Kronstadt
jDebreczin
Pilsen

Stanislau
Raab
Saaz

I Wien
! Olmütz

! Saaz
Tetsch .-Bodnb.

Arad

Kaschan
Temesvär
Olmütz
Olmütz
szeqedin
Graz

Klausenburg
Debreczin

Essegg
Debreczin
Klansenburg
Szatmär
Königgrätz
Preßbürg
Wien
Tarnäw
Szabadka
Budapest
Olmütz
Preßbürg
Brünn
Debreczin

! Temesvär
Arad

j Temesvär
! Gr . -BecSkerek
! Raab
^Kolin
jGraz
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Pisek
^rag
Prerau
Sreßburg
Proßnitz
Rrzemyät
Aaaö
Radna
Raudnitz
Reich enöerg
Riva
Noveredo
Rumburg
Mzeszürv
Saaz
Sakzöurg
Sanok
S .-A .-Ujhely
Schäßburq
Schlau
Schönlinde
Semlin
Siöfok
Siffek
Spatato
Schluckenau-

Warnsdors
Stanislau
Steinamanger
Sternberg
Strakonitz
Stublweißenbg.
Suczawa
Szavadka
Szasz - Rsgen
Szatmär
Szegedin
Szegzärd
Szentes
SzilagySomlyä
Szolnok

Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale

Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle

Die Nebenstelle
correspondirt
mit der Bank¬

anstalt in
Bndweis

Olmütz

Olmütz

Arad
Teplitz

Bozen
Bozen
Warnsdorf

Kaschau
Przemyäl
Hermannstadt
Prag
Warnsdorf
Essegg
Raab
Agram

Oedenburg
Olmütz
Pilsen
Budapest
Czernowitz

Klausenburg

Fünfkirchen
szegedin
Großwardein
Debreczin

Bavor
Lapolcza
Tarnopok
Hariwrv
Laus
HemesvLr
Heptitz
L eschen
Hetfch .-ZSodenv.
Torda
Török- Becse
Trautenau
Trebitsch
Trencsin
Trient
Hriest
Hroppa«
Turocz - Szent-

MLrton
Tyrnau
Ung .-Altenbnrg
Ung.-Hradisch
U. - Weißkirchen
Ungvär
Veszprim
Villach
Vinkovce
Bukovär
Warasdin
Warnsdorf
Werschetz
Wien
Wr .-Neustadt
Wieselburg
Wolin
Zala -Egerszeg
Zara
Zenta
Znaim
Zombor
Zmittau

Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Bankfiliale
Banknebenstelle

Banknebenstelle
Nebst. Wieselbrg.
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Bankfiliale
Banknebenstelle
Hauptanstalt
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle
Banknebenstelle

Die Nebenstelle
correspondirt
mit der Bank¬

anstalt in
Bndweis
Gr .-Kanizsa

Pilsen

Bielitz

Klausenburg
Gr .- Becskerek
Reichenberg
Brünn
Preßburg
Bozen

Preßburg

Preßburg
Raab
Olmütz
Temesvär
Kaschau
Raab
Klagenfurt
Essegg
Essegg
Agram

Temesvär

Wien
Raab
Pilsen
Groß - Kanizsk
Spalato
Szabadka
Brünn
Szabadka
Brünn.

Effecten der allgemeinen Staatsschuld.
Einheitliche Notenrentein Appoints L fl . 50,

100, 1000 und 10.000 auf Ueberbringer oder be¬
stimmte Namen (vinculirt ) lautende Tilgungs¬
schuldverschreibungen (Obligationen ) . Coupons
Mai —November und Februar —August, L sto/g
abzüglich l6 »/g Einkommensteuer — 4'2 <>/g.

Einheitliche Silberrentein Appoints L fl . 60,
100, 1000 und 10 .000 auf Ueberbringer oder
bestimmte Namen ( vinculirt ) lautende Til¬
gungsschuldverschreibungen. Coupons Januar-
Juli und April—Octoder , L 5 °/o abzüglich 16 «/g
Einkommensteuer — 4 2 °/g.

1854er Lvse (Staatslotto -Anlehenvom 4 . März1854
per fl . 50,000 .000 C.-M . in 200.000 Staats¬
schuldverschreibungen L fl . 250 C .-M . —
526 L Letzte Ziehung 1 . Oktober 1904.
Coupons April mit fl . 8 >40.

1860er Lose Oest. Sta ats -Anlehen vom 15 . März
1860 Per fl. 200,000 . 000 öst . Währ , in 20 000 Se

rien L fl . 10.000 mit je 20 Nummern zu fl. 500
öst . Währ , oder Fünftellos L fl . 100. Letzte
Ziehung am 1 . Mai 1917. Coupons Mai —No¬
vember mit fl. 2 , bezw . fl . 10 und fl . 20.

1864erLoseOest. Prämien -Anleheu v . il . Febr.
18 « 4 per fl. 40,000 .000 öst . Währ , in 400 .000
Prämienscheinen L fl . 100, wovon jedoch
200 .000 Prämienscheine mit zwei trennbaren
Abtheilungen L fl. 50. Sämmtliche Scheine
sind in 4000 gleiche Serien mit 100 Nummern
(1 — 100) eingetheilt und ^ tragen keine Zinsen
Letzte Ziehung 1. December 1918.

Staalsdomilnen-Pfandbriefevom Jahre l 867, ur¬
sprünglich 60 Mill . in Appoints L fl . 120 Silber
oder Frcs . 300 — 285 L ) Coupons März —Sep¬
tember L 5°/o Silber und Einkommensteuer frei.
Verlosung Januar —Juli . Letzte Ziehung 1912;
Zahlstelle : Oest. Bodencreditanst . Wien u . Paris.
Rentensteuer 2v/g.
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Effecten der Staatsschuld der im Reichsrathe vertretenen König¬
reiche und Länder.

Oesterreichische 4°/„ige Goldrentc . Appoints zu
fl . WO --- 476 1000 -- - 2300 ^ 10.000 ---
23 .000 in Gold . Coupons April und October
(stempel- und steuerfrei) in Gold L fl. 8 .—
— 19L " 4 Zahlstelle : Staatsschuldencaffe.

Oesterreichische 40/oige Kronenrente . Steuerfreie
40/gige Staatsrenten -Obligation im Nominal¬
beträge von 519,298 .000 in Appoints L
^ 100, 200, 2000 , 10 .000 , 20 000 . Coupons
1 . März und 1 . September . Zahlstelle : Staats-
schuldeneafse , Landeshauptcaffen , und Steuer¬
ämter.

K. k. Oesterreichische 3V? /» verzinst , steuerfreie
Staatsrenten - Anleihe (Oesterr . Investitions-
Anleihe) m Appoints 3, ^ 10 000 , 2000 , 200
u . 100 im Nominalbeträge von Ls 116,901 .000.
Coupons 1 . Februar , i . ^ August bei der k. k.
Staatsschuldeucasfe.

Eisenbahn - Staatsschuldverschreibungen.
Albrecht-Bahn . 40/g steuerfreie Eisenbahn- Staats¬

schuldverschreibungenim Betrage v . fl. 3,535 .000
Silber in Stücken , ä fl . 100 und fl . 1000.
Coupons 2 . Januar , 1 . Juli . Rückzahlbar im
Wege der Verlosung längstens bis 1964 mit
dem Nominalbeträge.

Kaiserin Elisabeth - Bahn . Emittirt fl . 44,287 .600
--- 105,494 .250 L7 Gold in Appoints L fl. 100,
200 , 1000 , 6000 u« 10.000 . Coupons Januar—
Juli L 4«/g Gold , steuerfrei. 1 . Verlosung am
1 . Juli 1891 . Amortisation binnen 80 Jahren.
Die österr. Staatsverwaltung ist aber berechtigt,
wann immer auch eine größere als die normine
Anzahl von Schuldverschreibungen zur Ver¬
losung zu bringen.

Kaiser Franz Josef -Bahn . Enmt rt fl . 42,416 .600
in Appoints L fl . 200, 1000 , 6000 in Silber.
Coupons Januar —Juli 3 5 ^ 0/^ Silber . Steuer
frei . Amortisation 1946—1962.

Pilsen - Priesen - Eisenbahn vom Jahre 1884.
Emittirt fl . 7,157 .600 in Appoints L fl . 1000,
fl . 200 in Noten . Coupons Januar — Juli L
40/ in Noten , steuerfrei. ( Amortisation ad
1 . Juli 1884 bis 1 . Juli 1963) .

Rudolf - Bahn imGesammlbetragev . 116,476 .200 L
in Stücken a 400 Ls, 2000 L ) 10.000 Ls
Coupons 2 . Januar — 1 . Juli L 4 »/g . Amorti¬
sation vom 1 . Januar 1894, innerhalb 66 Jahren.

Borarlbergerbayn fl . 12,571 .600 in Stücken ä
400—2000 L . Coupons 2. Januar — 1 . Juli
3 40/g. Amortisation vom 1 . Jul : 1893 an inner¬
halb 68 Jahren.

Z« Staatsschuldverschreibuuge « abge¬
stempelte Eiseubahnactieu.

Elisabeth -Bahnactien I . Emission fl . 9,406 .950
in Appoints L fl. 200 CM . — 420 Ls Coupon
Januar —Juli L 5^ »/g von fl . 200 ö . W.
in Noten , steuerfrei. Amortisation 1912 —1957.

Linz-Budweis . Emittirt fl . 3,505 .600 in Appoints
L fl.200 Silber . Coupons Januar —JuliL5 ^ o/g
Silber . Steuerfrei . Amortisation 1912 — 1957.

Salzburg -Tirol . Emittirt fl. 6,402 . 000 in
Appoints L fl . 200 Silber . Coupons Januar-
Juli ä 5 °/g Silber . Steuerfrei . Amortisation
1912— 1964.

A .- K. 1899.

5 °/g Galizische Carl Ludwig - Bahnactien . Stand
Ende Juni 1893 fl . 39,890 .760 . Coupons
L fl . 5, 1 . Januar —1 . Juli . Amortisation
vom 1 . Januar 1900 an innerhalb längstens
90 Jahren.

Vom Staate zur Zahlung übernommene
Eiseubahn-Prioritäts -Obligationeu.^

Albrecht -Bahn . 4 «/g Anleihe per fl . 20,000 .000
vom Jahre 1890 , in Stücken st fl . 1000 —
200 Silber . Coupon steuerfrei 1 . Mai —1 . No¬
vember . Amortisation vom Jahre 1891 bis
31 . December 1964. Vom Jahre 1900 dürfen
jedoch auch eine größere Anzahl Serien als
vorgeschrieben verlost werden.

Böhmische Westbahn . 4«/g Silber - u . Gold - Prior,
v . I . 1885. Coupons Januar —Juli ohne Ab¬
zug . Amort . der Silber -Prior , v. 1885 — 1949,
der Gold - Prior , v . 1885 — 1924 mittelst Ver¬
losung am 1 . Juli . 4o/g Obligationen vom I.
1895 in L st 400 , 1000, 10.000.

Bukowinaer Localbahnen . ( Czernowitz- Nowosie-
litza ) . Prioritäts - Obligationen per L5,000 .000
in 12.500 Stück L L400 . Coupons steuerfrei,
2 . Januar , 1 . Juli . Amort . bis 4. Juni 1973.

Eisenerz - Vordernberger Localbahn . 4 «/g Priori-
täts -Anlehen per fl . 3,000 .000 in 200 Schuld¬
verschreibungen L fl . 5000 , Stück 1000 st
fl . 1000 und Stück 5000 3 fl. 200 . Coupons
1 . Januar , 1 . Juli . Amortisation bis 1963.
4«/g Prioritäts -Anlehen per fl . 3,000 .000 vom
Jahre 1892 in Stück 2000 L fl . 1000 , Stück
5000 st fl. 200. Coupons 1 . Januar , 1 . Juli.
Amortisation bis 1963 mittelst Verlosung per
1 . October.

Elisabeth -Bahn vom Jahre 1883 . Emittirt Mk.
54,417 .000 --- 63,667 .789 L in Appoints st
Mk. 600----- 702 L , 3000 --- 3510 L . Coupons
April —October st 4"/g abzüglich 10"/g Einkom¬
mensteuer. Amortisation binnen spätestens
29 Jahren mittelst Verlosung , d . i . bis 1911.

dto . Emittirt Mk. 108,291 .600 - -- 126,701 .172 L
in Appoints L Mk. 400 ---- 467 L , 2000 ----
2340 L . Coupons April — October 4"/g . steuer¬
frei . Letzte Ziehung 1955.

Franz Josef -Bahn . Emission 1884 in Appoints
L fl . 200 , 1000, 5000 in Silber . Coupons
April—October L 40/g Silber , steuerfrei« (Amor¬
tisation ab 1 . April 1884 an in binnen
spätestens 69 Jahren ) . Verlosung 1 . April.

Galizische Carl Ludwig -Bahn . 4«/^ Silber-
anteihe vom Jahre 1890 per fl . 75,000 .000,
in Stücken L fl . 100, 300 , 1000 und 5000.
Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Amortisation
innerhalb 67 Jahren bis 1951.

Laibach- Stein Localbahn . 4 «/g Prior .-Obligationen
per fl . 800 .000 in 8000 Stücken 3 fl . 100.
Coupons Januar —Juli . Amortisation mittelst
Verlosung vis 1972 je 1 . October.

Lemberg - Czernowitz -Jassy - Eisenbahngesellschaft.
40/g 'prioritäts -Anlehen un Nominalbeträge von
fl . 2,500 .000 d ' v . Stück . Coupon Januar -Juli.

Oesterr . Local - Eisenbahngesellschaft. 3 «/g steuer¬
freie Prioiitäls Anleihe vom Jahre 1894 per
L 70,000 .000 in 1700 Stück st L 10 .000,
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Stück 3800 a 5000 , St . 15 . 750 ä 2000,
Stück 17 .500 L L "200 . Coupons Januar —Juli.
Amortisation innerhalb 80 Jahren vom Jahre
1894 mittelst Verlosung.

Mährische Grenzbahn. 4«/g Kronen - Anleihe per
24,000 .000 L in Appomts L 2000 u 400 L
Coupons März —September . Amortisation bis
länastens I . Sepirmder 1963.

Mährisch -schlesische Centralbahn. 4«/g Prior-
Obligationen v I . 1895 . Kronen-Anleihe per
33,000 .000 in AppointS ä. 600 und 3000 . L
Coupons Januar - Juli.

Pilsen- Priesener Eisenbahnper fl . 11,940.000 in
Appoints L fl. 150 Silber , Coupons Januar-

Juli L 40/0 Silber , steuerfrei. Amortisation
1885— 1963.

Rudolf -Bahn (Salzkammergutbahn) . Mark -Anleihe
pr . fl. 29,078 .300 Gold . In Stücken L Mk. 200,
400 , 1000. Coupons steuerfrei 4"/g 1 . April,
1 . October , Amortisation in 82 Jahren von
1885 an . Silber - Anleihe per fl. 70,194 .600 .—.
In Stücken L fl . 5000 , 1000 , 200 Coupons
steuerfrei 40/g 1 . April , 1 . October . Amortisa¬
tion in 72 Jahren.

Vorarlbergerbahn . Emis. 1884 mit fl . 9,851 .200
in Appoints L fl . 200 — 1000 Silber . Cou¬
pons März — September s 4 /̂g Silber , steuerfrei.
Amortisation von 1884 an binnen 69 Jahren.

Staatsschuld der Länder der ungarischen Krone.
Iperc . ungarische Gold -Rente . Ausgegeben seit

dem Jahre 1881 fl . 592,000 .000 . Schuldver¬
schreibungen zu fl. 100, 500 , 1000 und 10.000
werden mit 40/0 in Gold verzinst. Auszahlung
der halbjährigen Coupons am 2 . Januar und
1 . Juli jeden Jahres . Die Schuldverschrei¬
bungen , sowie die Zinsencoupons sind von
allen Gebühren und Steuern befreit . Der Ein-
lösungscours für die Zahlstellen ( London aus¬
genommen ) wird vom k. Ungar . Finanzmini¬
sterium jeweilig bestimmt. Zahlstellen in Wien:
Oesterr . Creditanstalt , S . M . v . Rothschild.

Ungarische 4pere. Kronen- Rente . (Königlich un-
gar. steuerfreie 4perc. Staats - Renten-Anleihe
vom Jahre 1892 . ) Nominale 1,062,000 .090
behufs Convertirung und Einlösung und zwar:
u) der sio/nigen ungarischen Papierrente,
l>) der5°/aigenungärischenUrbarial-Ablösungs-

Obligationen,
v) der 5°/„igen Budapest- Fünfkirchner Eisen-

bahnactien,
ck) der 5<>/gigen Alföld - Fiumaner Eisenbahn-

actien,
v) der 5 °/yigen Ersten Siebenbürger Eisen-

bahnactien,
k) der 5°/gigen Donau - Drau -Eisenbavnactien,

der 5°/c,igen Ersten ungarisch - galizischen
Eisenbahnactien, der auf die ungarische
Strecke entfallende Antheil perfl . 4,906.200
Silber,

ü) der 50/oigen ungarischen Westbahnactien
den auf die ungarische Strecke entfallenden
Antheil per fl . 12,259 -400 Silber,

l) der 5procentigen ungarischen Westbahn-
Prioritäts- Obligationen I. und II . Emis¬
sion , den auf die ungarische Strecke ent¬
fallenden Antheil per fl. 19 037 .200 Silber,

K) der 5°/„igen Nordostbahn- Prioritäts-Obli-
gationen vom Jahre 1869,

I) der 5"/n Investitions-Anleihe, der ungari¬
schen Eisenbahnen vom Jahre 1876,

1») der 50/» Prioritäts- Silber - Anleihe vom
Jahre 1869 , beziehungsweise 1871,

») dcr 6 °/o Betriebs -Gold -Anleihe vom Jahre
1878.
Die Schuldverschreibungen zu L " 100, 200,

500, 1000 und 10 .000 werden mit 40/y in
Kronen verzinst. Auszahlung der halbjährigen
Coupons 1 . Juni u. 1 . December jeden Jahres
Zahlstellen in Wien : Oesterreichische Credit-

anstalt , Allgemeine österreichische Bodencredit-
anstalt und S . M . v . Rothschild.

3V2 °/oige Ungar. Investitions- Rente . Ausgegeben
im Jahre t897 zur Bedeckung diverser In¬
vestitionen im Betrage von Oe .W . fl . 123,896 .000
in Titres auf Kronen lautend , Coupons
Januar —Juli.

IVzPerc. ungarische steuerfreie Gold -Staats-
Eisenbahn-Anleihe . Ausgegebenim Jahre 1889
fl . 182,000 .000 in Gold zum Zweck der Ein¬
lösung und Tilgung , u . zw . :
a) der 5°/gigen ungarischen Eisenbahn - An¬

leihe vom Jahre 1868,
d) der5 °/gigenSterlings-Anleihev .Jahre1871,
0) „ „ „ „ „ „ „ 1873,
ä) der 5°/yigen ungarischen Ostbahn-Anleihe,

11 . Emission vom Jahre 1873,
v) der vereinigten Prioritäts-Anleihe unga¬

rischer Eisenbahnen vom Jahre 1876,
k) der 50/sigen Pfandbrief -Anleihe für die

königlich ungarische Gömörer Eisenbahn
vom Jahre 1871-
Die Schuldverschreibungen zu fl . 100, 500,

1000 und 5000 in Gold werden mit 4^ 0^
in Gold verzinst. Auszahlung der halbjährigen
Coupons 1 . Februar und 1 . August jeden
Jahres . Amortisation binnen 75 Jahren vom
1 . Februar 1889 an gerechnet.

Die Verlosung findet halbjährig am 1 . Mai
und 1 . November und die Einlösung am
1 . August und 1 . Februar statt . Eine ver¬
stärkte Verlosung oder Kündigung der Anleihe
ist bis zum 1 . Januar 1899 ausgeschlossen.
Zahlstellen in Wien : Oest . Creditanstalt , österr.
Bodencreditanstalt und S . M . v . Rothschild.

4VrPerc. ungarische Staats - Eisenbahn - Anleihe
in Silber . Ausgegeben i . 1 . 1889. fl . 119,500 .000
zum Zwecke der Einlösung und Tilgung , u . zw . :
so der 5°/<>igen Prioritäts - Obligationen der

ungarischen Ostbahn vom Jahre 1869,
d ) der 5 °/oigen Prioritäts - Obligationen der

I . Siebenbürger Eisenbahn v . Jahre 1867,
e) der 50/vigen Prioritäts Obligationen der

Alsöld - Fiumaner - Eisenbahn v . Jahre 1870,
L) der 5°/oigen Prioritäts - Obligationen der

Alföld -Fiumaner Eisenbahn v . Jahre 1874,
v) der50/nigen Prioritäts-Obligationen der

Theiß - Eisenbahn - Gesellschaftv. Jahre1872,
1) der 50/oigen Prioritäts-Obligationen der

Donau- Drau - Eisenbahn- Gesellschaft vom
Jahre 1873.
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Die Schuldverschreibungen zu fl . 100 , 500,
1000 und 5000 in Silber werden mit 4 ^ 0/g
verzinst . Auszahlung der halbjährigen Coupons
am 2 . Januar und 1 . Juli jeden Jahres.
Amortisation binnen 75 Jahren vom 1 . Ja¬
nuar 1889 an gerechnet . Die Verlosung findet
halbjährig am 1 . April und 1 . October und die
Einlösung am 1 . Juli und 1 Januar statt.
Eine verstärkte Verlosung oder Kündigung der
Anleihe ist bis zum 1 . "Januar 1899 ausge¬
schlossen. Zahlstellen in Wien wie vorstehend.

5o/<,ige ungarische Ostbahn - Staats -Obligationen
vom Jahre 1876 . Emittirt fl . 9,989 . 800 Gold
in Appoints L fl. 100 ( 238 L ) - -- 200 Mark
-- - 234L ^ --- 250 Francs --- 238 L Coupon
Januar —Juli . 100/g Einkommensteuer . Amorti¬
sation binnen 75 Jahren von 1877 an gerechnet.
Zahlstelle in Wien : Oesterr . Creditanstalt.

4V? /oige ungarische Schankregalrechts - Ent-
fchädigungsschuld vom Jahre 1890 . Emittirt
fl . 230,000 .000 in Appoints L fl . 50 , 100,
500,1000 u . 5000 . Coupons 1 . Januar , 1 . Juli.
Steuerfrei . Verlosungen 1 . April u. 1. October.
Amortisation binnen 70 Jahren von 1891 an
gerechnet . Zahlstelle in Wien : Oest . Creditanstalt.

Eiserne Thor -Regulirungs - Anleihe . 3 °/g steuer¬
freie Goldanleihe im Nominalbeträge von
L " 45,000 .000 Gold . Coupons Januar — Juli
rückzahlbar innerhalb 90 Jahre mittelst Ver¬
losung vom 1 . April 1896 ab.

Ungarisches Prämien -Anlehen vom Jahre 1870
per fl . 30,000 .000 in 300 .000 Losen L fl . 100,
beziehungsweise 2 Antheilen L fl . 50 . Letzte
Ziehung 15 . Mai 1920 . Ohne Zinsen
Niederster Treffer vom 15 . November 1891
fl . 152 und von da ab steigend um je fl. 4 . —
bis fl. 200 . Zahlstelle m Wien : Wiener Bank¬
verein . Zahlstelle : Budapest , k. ungar . Staats -
Centralcassa.

Theißlose . (Das 4°/gige Lotterie- Anlehen derTheiß-
regulirungs - Gesellschaft und der Stadt Szege
din vom Jahre 1880 .) Diese 4 °/yige von allen
Steuern und Abgaben auch für die Gewinne jetzt
und für die Zukunft befreite Anleihe per 44 Mil¬
lionen Gulden österr . Währ , besteht aus
440 .000 Losen a fl . 100 ö . W ., für deren Ver¬
zinsung und planmäßige Rückzahlung der ungar.
Staat haftet . Letzte Ziehung 1 . April 1930.
Die Coupons sind halbjährig am 1 . April und
1 . October mit fl. 2 ö . W . zahlbar . Zahlstellen
in Wien : Oesterr . Creditanstalt , S . M . v.
Rothschild.

Croatisch -slavonische hypoth . Grundablösungs-
Obligationen im Betrage von fl . 3,700,000
L fl . 50 , 100 , 500 , 1000 , 5000 u . 10 .000 . Ver¬
zinsung 5°/g abzügl . 7 »/g Einkommensteuer . Cou¬
pons 2 . Januar , 1 . Juli . Amortisation bis 1902
Zahlstelle : Kroat , Landeshauptcasse in Agram
und die kroat. Steuerämter.

4V2°/oige kroatisch -slavonische Schankregal -Ent-
schadlgungs - Obligationen von fl . 16,000 .000.

Dieselben lauten auf fl. 100 , werden halbjährig
mit 41 /2^ verzinst und sind steuerfrei . Cou¬
pons 1 . Januar und 1 . Juli . Die erste Ver¬
losung fand am 1 . Juli 1893 statt.

Ungarische Tresorscheine (an der Wiener Börse
nicht notirt ) . Der ungar . Finanzminister ist
laut G . A . L. V. I . 1868 und XI . v . I . 1870
ermächtigt , auf Grund der zumeist Hypothek« -
risch sichergestellten Staatsforderungen nach
Bedarf von Zeit zu Zeit verzinsliche Staats¬
anweisungen als schwebende Schuld auszu¬
geben . Diese Anweisungen werden in Stücken
zu fl. 100 , 1000 und 10.000 ausgestellt , lauten
auf den Ueberbringer und sind nach 6 Monaten
vom Ausstellungstage gerechnet , fällig . DerZins-
fuß dieser Anweisungen wird von Zeit zu Zeit
festgesetzt. Die Anweisungen werden auch schon
vor Verfall bei dew königl . Caffen und Steuer-
ämtern statt Bargeld angenommen . (Ausge¬
nommen bei Zahlungen , welche in klingender
Münze zu gischeben haben.

Grundentlastungs - Obligationen der im Reichs-
rathe vertretenen Königreiche und Länder. Die¬
selben lauten auf Conv . -Münze und auf Namen.
Coupons 1. Mai , 1 . November . Verzinsung
nominell 5°/o abzügl . 10 °/g Einkommensteuer.
Einlösung bei den Fondscassen und bei der
österr.- ungar . Bank in Wien (bei letzterer gegen
Vi "/» Provision) . Die Tilgung der Grund-
entlastungs - Obligationen erfolgt längstens bin¬
nen 40 Jahren durch halbjährige Verlosungen
selbe begann in den österreichischen Kronlän-
dern mit 30 . April 1856 , im Lemberger und
Krakauer Gebiete im Jahre 1858 , in der Buko¬
wina 1864 . Die meisten der bestandenen
Gruudenlastungsschulden wurden zur Rückzah¬
lung gekündigt , so daß dermalen nur jene von
Istrien , Kärnten und Salzburg bestehen.

4°/gige ungarische Grundentlastungsschuld v . I
1889 fl . 199,509 .000 in Stücken L fl . 100,
500 1000 , 5000 , 10 000 . Coupons 1 . Mai,
1 . November . Amortisation binnen 70 Jahren.
Eine verstärkte Verlosung oder Kündigung ist
innerhalb der ersten 10 Jahre ausgeschlossen.
Obligationen und Coupons auch für die Zu¬
kunft stempel- , gebühren - und steuerfrei,

lo/gige croatisch - slavonische steuerfreie Grund¬
entlastungsschuld v . I . 1891 . Die im Umlaufe
befindlich gewesenen kroat. -slavon . 5 °/g Grund-
entlastuugs -Obligationen wurden zur Rück¬
zahlung per 1 . November 1892 gekündigt und
eingelöst und an Stelle derselben neu ? 40/gige
Grundentlastungs - Obligationen im Gesammt-
betrage von Nominale fl . 8,073 000 ausgegeben.
Dieselben sind auf Inhaber lautend L fl . 100,
500 , 1000 , 5000 , 10 .000 . Coupons 1 . Mai,

. 1 . Nov . Amortisation v . I . Nov . 1891 angefangen
innerhalb 68 Jahren . Obligationen wie Zinsen¬
coupons sind von allen bestehenden u . künftigen
Stempeln , Gebühren und Steuern befreit.

Andere öffentliche Anlehen
Bosnisches Landes -Anlehen in Kronen 4«/g . Coupon

Februar — August . ^ 24,000 .000 Amortisation
binnen längstens 60 Jahren mittelst Verlosung.

5°/<,igeLose des Donau - Regulirungs -Anlehens
v . I . 1870 per fl . 24,000 .000 . Für die Ca-

pitals - und rücksichtlich Prämienzahlung , sowie
für Entrichtung der Zinsen haftet der Staat,
das Erzherzogthum Oesterreich u E . und die Com¬
mune Wien mit je einem Drittel . Coupons
1 . Januar , 1 . Jali . Einkommensteuerfrei von
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Gewinnsten, jedoch 20pere. Steuer . Amortisa¬
tion binnen 50 Jahren bis 2 . Januar 1920.
Haupttreffer fl. 90 .000 , kleinster Treffer fl . 100.

5perc . Obligationen des Donau -Regulirungs-
Anlehens v . I . 1818 per fl . ü .500 .0 ' 10 m
Stücken ä. fl. 100, sind steuer - und gebühren¬
frei und binnen 42 Jahren , d . i . bis 1920,
rückzahlbar. Coupons I . Januar , 1 . Juli . Diese
Obligationen genießen gleichwie vorerwähnte
Donau -Regulirungslose die Garantie der drei
Kurien.

Wiener Verkehrs-Anlehenbinnen 85 Jahren vom
i . Januar 1898 an rückzahlbare Theilschuld-
verschreibungen des Anlehens der Commission
für Verkehrsanlagen in Wien a. 200 , 1000,
2000 , 10.000 und 20.000 Kronen . Coupons
1 . April , 1 . Oktober 4 °/g . I . Em . Nominale
Ls 100,000 000.

Bukowinaer Landes-Anlehenvom Jahre 1893.
40/g per L 1 -1,580.000 in Appoims 5 10 .000,
2000 , 200 u . 100 L ° auf den Ueberbringer
lautend , zum Zwecke der Convertirung , bezie¬
hungsweise Rückzahlung der unverlost ge¬
bliebenen Grundentlastungs - Schuldverschrei¬
bungen . Coupons 1 . August, 1 . Februar.
Amortisation innerhalb 50 Jahren mittelst
Verlosungen 1 . Mai , 1 . Novemoer.

Bukowinaer Propinations- Schuldverschreibungen
Emittirt fl . 6,983 .000 in Appoints fl . 100.
Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Amortisation
innerhalb 22 Jahren vom 30 . Junt 1890
mittelst Verlobungen Ende Juni , Ende De-
cember. Zahlstelle Wien : Bodencreditanstalt.
Berlosbar , tragen 5 »/g.

5 °/yiges dalmatinisches Landes Anlehenv . Jahre
1883 . Emittirt fl . 250.000 ö . W . in Appoints
g fl. 100 . Coupons Januar —Juli ohne Abzug.
Verlosungen 1 . April und 1 . Oktober . Letzte
Ziehung 1908 . Zahlstelle in Wien : Länderbank.

dto. vom Jahre 1886. Emittirt fl. 225 .000 ö. W.
in Appoints ä fl. 100 und 1000 . Coupons
steuerfrei Januar —Juli . Verlosung 1. April u.
1. Oktober . Letzte Ziehung I91l . Zahlstelle in
Wien -. Länderbank.

4°/viges Anlehen des Meliorationsfonds des König¬
reichs Dalmatien0 . Jahre 1893 per L^400 .000,
m Appoints L L ^ 2000 und L ^ 200 . Coupons
1 . Januar , 1 . Juli.

Das 6°/yige galizische Landes-Anlehen vom
Jahre 1873 per 1,600 .000 fl . für Landeszwecke
und Straßenbauten wird mit 6 °/g verzinst und
in 40 Jahren mittelst Verlosung getilgt . Die
Obligationen lauten auf fl . 100, 300 , 500,
1000. Zinsen ohne Abzug Per 1 . Mai und
1 . November . Verlosung 1 . Februar und
1 . August. Auszahlung 1 . August und 1 . No¬
vember. Letzte Ziehung 1913 . Zahlstellen : Lem¬
berg , Galiz . Landescafse; Krakau, ^Galiz . Bank
für Handel u . Industrie ; Prag , Xivnostsnskä
bnulrs.

4"/vige Landes-Anleihe des Königreiches Galizien
und Lodomerienfammt dem Großherzogthume
Krakauvom Jahre 1893 zur Convertirung der
galiz. Grundentlastungsschuld per 58,850 .000
in Appoints L 100, 200,1000,2000 , 10.000 Ls.
Coupons steuerfrei 1 . Mai und 1 . November.
Verlosung alljährlich 1 . Februar und 1 . August.
Amortisation 50 Jahre von 1893 an gerechnet.

4°/<>ige galizische Propinations-Anleihe vom
Jahre 1889. Emittirt fl . 62,200 .000 ö . W . in
Appoints L fl. 50, 100 , 500 , 1000 , 5000,
10.000 . Coupons 30. Juni und 31. December
steuerfrei. Verlosung Juni —December . Letzte
Ziehung 1915. Zahlstellen in Wien : Länder¬
bank und Wiener Bankverein.

4°/r,iges Görzeru . Gradisca Landes-Anlehen vom
Jahre1888 per fl . 324 .000 . Obligationen lauten
aut fl . 100, 600 , 1000. Coupons 1 . Februar
und 1 . August. Verlosung 1 . Mai . Letzte Ziehung
1937.

4 °/gige krainische Landesschuldvom Jahre 1888
durch Convertirung der restl . noch aushastenden
Gruubentlastungsschuld per fl . 4,000 .000 . Die
Obligationen lauten auf fl. 100, 1000, 5000,
10.000 . Coupons 1 . Juli und 2 . Januar , steuer.
frei . Amortisation binnen 40 Jahren durch Ver¬
losung ob 1 . Juli 1889.

40 /giges Mährisches Landes-Anlehenvom Jahre
1890, durch Convertirung der restlichen noch
aushaftenden Grundentlastungsschuld . Emittirt
fl. 9,000 .00 ö . W . in Appoints L fl. 100,
1000, 5000 . Coupons 1 . Mai und 1 . November
steuerfrei. Verlosungen Ende April u . Oktober.
Amortisation binnen 40 Jahren durcfl Verlosung
ab 31 . October 1890 . Zahlstellen in Wien:
Oesterr - Creditanstalt und Bodencreditanstalt.

4°/«ige Nied . -Oesterr. Landes-Anleihev . 1 . 1896.
Coupons Mai —November.

40/oiges oderösterrerchischesLandes -Anlehendurch
Convertirung der restlichen noch aushaftenden
Grundentlastungsschuld per fl. 9,000 .000 ö . W.
v . Jahre 1887 L ft . 100, 1000, 5000 , 10.000.
Coupons 1 . Mai , 1 . Nov . Amortisation ab
1 . Mai 1888 binnen 40 Jahren durch Ver¬
losung am 30. April und 31 . October.

4°/piges steiermärkisches Landes - Eisenbahn-
Anlehen vom Jahre 1891 . Serie I per
fl . 4,000 .000 in Apponits L fl . 200 , 1000,
3000 . Coupons 1 . April und 1 . October
steuerfrei auf die Dauer von 30 Jahren . Amor¬
tisation 1981 mittelst Verlosungen am 2. Ja-

- nuar und 1 . Juli . Zahlstellen in Graz beim
steiermärkischen Landes-Obereinnehmeramte , in
Wien bei der Allgemeinen österreichischen Boden-
Creditanstalt . Serie II vom Jahre 1893 wie
vorstehend, Serie III vom Jahre 1895 wie vor¬
stehend.

40/giges Tiroler Landes -Anlehen vom Jahre 1896
per,Ls 10,000 .000 . Coupon Januar — Juli , steuer¬
frei Zahlstelle : Innsbruck , Landescafse.

Temes - Begathal - Wafserregulirungs - Gesell¬
schaftvom Jahre 1897 per L^ 33 .8000 ''0
in Schuldverschreibungen s L ° 200, 2000,
10 000 innerhalb 50 Jahren verlosbar bis
1 . April 1947 . Verlosungen 1 . April , 1 . October,
Coupons April — October.

Das 40/gigeAnlehen der Stadt Aussiga . d.
Elbe v . Jahre 1890 per fl . 650 000 in ApPointS
a fl . 200 und 1000 . Coupons 1 . April , 1 . Oc¬
tober . Amortisation binnen 50 Jahren , vom
Jahre 1891 an mittelst Verlosungen am 1 . April.
Zahlstelle : Wien , Niederösterreichische Escompte-
Gesellschaft. Rentenstever 2 <>/g.

4°/giges Anlehen der Stadt Aussig v . I . 1894
pee Ls 1,700 .000 in Appoints L Ls 200, 1000,
2000 , 10 .OOO Coupons 1. April , 1 . October.
Rentensteuer 2 °/g.
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50/nifles Bozener Stadt -Anlehen vom 1 . Avril
1875 per fl . 120 .000 in Stücken L fl. 200,
400 , 800 und 2000 . Coupons steuerfrei 1 . April,
1 . October . Amortisation 1880 — 1909 . An der
Börse nicht notirt . Rentenstener 2 °/«-

4 V2°/"iges Bozener Stadt -Anlehen v . 1 . Februar
1883 per fl . 500 .000 , in Stücken L fl. 100,
400 und 1000 . Coupons 1 . Mai , 1 . No¬
vember . Amortisation bis 1932 . An der Börse
nicht notirt . Rentensteuer 2 °/g.

Das 60/gige Anlehen der Stadt Brünn vom
Jahre 1875 per fl. 500 .000 in Obligationen
ä fl. 1000 wird mittelst Annuitäten in 25 Jahren
getilgt . Coupons 1 . Januar und 1 . Juli ohne
Abzug , Verlosung 1 . Juli , Rückzahlung 2 . Juli.
Zahlstellen : Wien , Niederösterr . Escompte-
Gesellschaft ; Brünn , städtische Hauptcafse.

3°/<>iges Brünner Stadt -Anlehen vom 2 . Oc¬
tober 1882 per fl. 147 .000 , in Stücken L fl . 500.
Coupons ( ohne Abzug ) 1 . April , 1 . Octobe >-.
Amortisation vom 30 . September 1902 an
binnen 40 Jahren . (An der Börse nicht notirt ) .

4Vr °/oiges Brünner Communal -Anlehen vom
Jahre 1883 per fl . 700 .000 in Obligationen
L fl. 1000 und fl . 100 wird mittelst halbjähriger,
am 1 . Februar und 1 . August fälliger steuerfreier
Coupons verzinstund durch jährliche Verlosungen
bis 1923 getilgt . Verlosung 1 . Juli , Rückzahlung
1 . August . Zahlstellen wie bei dem 6"/gigen
Anlehen.

4^ o/oiges steuerfreies Budapester Stadt -Antehen
v . Jahre 1890 per fl. 25,000 .000 ö . W . in
Appoints ä fl . 100 , 1000 u . 5000 . Coupons
1 . Januar , 1 . Juli . Amortisation binnen 50 Jahren
vom 1 . Juli 1890 ab mittelst Verlosungen am
1 . Januar und 1 . Juli . Eine Kündigung oder
eine verstärkte Verlosung ist bis 1 . Juli 1895
ausgeschlossen . Zahlstelle in Wien : Oesterr.
Creditanstalt und Allgemeine österr. Boden-
creditanstalt ; in Budapest : Hauptstädtische Cen-
tralcasse.

BudLpest-Basilika -(Dombau ) -Lose vom 15 . Mai
1886 . Prämien - Anlehen per fl . 4,000 .000 in
Stücken u fl . 5 . Amortisation binnen 50 Jahren
vom 1 - November 1886 bis 1 . März 1936.

4°/oiges Budweiser Stadt -Anlehen v . I . 1886
per fl . 800 .000 . Coupons 1 . April , 1 . October.
Amortisation 1887 bis 1926 . Rentensteuer 20/g.

4°/<>iges Aulehen der Stadtgemeinde Budweis
v . I . 1893 " er 800 .000 --- 1,600 .000 L " in
Stücken L L " 200 , 2000 , 10 .000 . Coupons
1 . Februar , 1 . August . Amortisation binnen
40 Jahren vom 1. Februar 1894 . Renten-
flener 2 «/g.

5 °/oiges Franzensbader Stadt -Anlehenv . J . i879
per 650 .000 Mark in Stücken ä Mark 500.
Coupons 30 . Juni . 31 . December . Amortisa¬
tion von 1880 bis 1916 . (An der Wiener Börse
nicht notirt ) .

6 "/oige Görzer Communal -Anleihe vom Jahre
1879 per fl . 500 .000 in Obligationen L fl . 1000
und 100 ö. W . ; tilgbar in 45 Jahren
mittelst jährlich am 1 . Juli stattfindender Ver¬
losungen . Ganzjährige Coupons 1 . Juli . Ver¬
losung 1 . Juli . Auszahlung 8 Tage nach der
Ziehung . Zahlstellen : Görz , Stadtcasse ; Triest,
Filiale der österr . Creditanstalt . Rentensteuer 2 °/y.

6°/»iges Görzer Stadt -Anlehen v . Jahre 1883 per
fl . 60 .000 in Stücken g. fl . 600 u. 100 . Ganz¬

jährige Coupons 1 . Januar . Amortisation bis
1928 . ( An der Wiener Börse nicht notirt ) .

Das 4 °/«iqe Anlehen der Stadt Görz (1886)
per fl. 300 .000 L fl . 1000 , 500 und 100 . Ganz¬
jährige CouvonS 1 . December L 4 °/g . Amor¬
tisation bis 1 . December 1936 mittelst jährlicher
Verlosung.

Das Anlehen der Stadt Graz vom Jahre 1876
per fl . 3,000 .000 wurde in 6v/gigen auf fl. 1000,
500 und 100 lautenden Obligationen ausge¬
geben . Das Anlehen wird vom 1 . Januar 1877 an
mittelst halbjährigerVerlosungen binnen 30Jah¬
ren getilgt . Zinsen - Coupons 2 . Januar u . 1 . Juli,
Verlosung 2 . Januar und 1 . Juli , Auszahlung
1 . Juli und 2 . Januar . Zahlstellen : Wien.
Niederöst . Escompte - Gesellsch . Graz , städt. Cafse.

Innsbrucker Stadt -Anleben vom 1 . October 1871
per fl . 1,000 .000 in Stücken L fl . 20 . Amor¬
tisation v . I . 1872 bis 1911.

4°/nige Karlsbader Stadt -Anleihe v . I . 1892 per
Mk . 14,000,000 . Amortisation von 1903 binnen
551/2 Jahren . (An der Wiener Börse nicht
notirt .)

Lotterie - Anlehen der Stadt Krakau ver
fl . 1,500 000 in 75 .000 Lolen L fl . 20 . Treffer
zu fl 40 .000 , 35 .000 , 20 .000 , 15 .000 , kleinster
Treffer fl . 30.

Laibacher Prämien - Anlehen v . I . 1880 per
fl . 1,500 .000 in 75 .000 Losen a fl . 20 . Amor¬
tisation von 1880 bis 2 . Januar 1929 in 64
Verlosungen.

Lemberger Stadt - Anleihe v . 15. Januar 1896,
40/g . per 20,000 .000 Kronen in Appoints
ä> 200 , 1000 , 5000 , 10 .000 . Coupons Mai-
November . Amortisation bis 1 . November 1955.
Rentensteuer 2 «/g.

Ofner Stadt -Anleihe vom 15. Juni 1859 per
fl . 2,000 .000 in Stücken L fl . 40 . Amortisa¬
tion 1864 bis 1909.

Das4 °/oige Anlehen der Staot Pilsen (1886 ) per
fl . 1,600 .000 , Obligationen L fl . 100 , 1000 u.
5000 . Verzinsung 40/g. Amortisation soll binnen
56 Jahren bis 1941 erfolgen . Coupons 1 . Mai
und 1 . September . Rentenstener 2 °/o-

Anleihe der Stadt Salzburg v I . 1872 per
fl . 1,726 .300 in 86 .315 Losen a fl. 20 . Amor¬
tisation bis inclusive 1911.

50/oiges Salzburger Stadt -Anlehen v . I . 1879
ver fl. 700 000 in Stücken L fl . 100 u . 1000.
Coupons fl . 2 .50 1 . April , 1 . October.
Amortisation 1889 bis 1919 . (An der Wiener
Börse nicht notirt .) Rentensteaer 2 «/g.

40/oiges Anlehen der Stadt Smichov vom
Jahre 1888 ver fl . 1,738 .000 in Appoints
ä>fl . 100 , 500,1000 . Rückzahlbar in 48 Jahren
durch Verlosung bis 1936 . Coupons 1 . Juni
und 1 . December . Zahlstellen : Prag , Böhmische
Unionbank ; Wien , Oesterreichische Länderbank.
Rentenüeuer 20/g.

Anleihe der Stadt Stanislau v . 31 . März 1869
per fl . 500 .000 in 25 .000 Losen ä fl. 20.
Amortisation mittelst 50 Verlosungen in 32
Jahren.

ö °/oige Teplitzer Stadt -Anleihe v . I . 1874 per
fl. 1,500 .000 in Stücken L Mk . 600 . (An der
Wiener Börse nicht notirt .) Coupons 30 . Juni,
31 « Dec . Amortisation in 51 Jahren , bis 1923.
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4°/»iges Anlehen der Stadt Teplitz vom Jahre
1887. fl. 400 .000 in Appoints ä fl . 100, 500
u . 1000 . Coupons 1 . April und 1 . October.
Verlosung April , rückzahlbar in 56 Jahren.

6°/oiges Anlehen der Stadt Triest v . Jahre 1865
u . 1879 per fl . 1,500 .000 und fl . 1,600 .000
in Obligationen L fl . 100. Werden bis zum
Jahre 1905, beziehungsweise 1924 mittelst jähr-
licher Verlosungen getilgt . Ganzjährige Cou¬
pons 1 . Juli , beziehungsweise I . October . Ver¬
losung 1 . Juli . Rückzahlung 15 . Juli . Zahl¬
stelle : Triest , städtische Lasse . Rentensteuer 2 «/g

4°/giges Anlehen der Stadt und Handels¬
kammer Triestvom Jahre 1889 (Lagerhaus-
Anleihe) . Emittirt fl . 11,000 .000 öst. Währ , in
Appoints n fl . 100, 500 u . 1000 . Coupons
1 . Januar und 1. Juli , steuerfrei. Verlosung
1 . Juni , 1 . December . Amortisation innerhalb
86 Jahren . Zahlstellen in Wien : Oesterr. Cre-
ditanstalt und Bodencreditanstalt.

5°/«ige Triester Lagerhaus-Anleihe vom Jahre
1880 per fl . 1,000 .Ü00 in Stücken ä fl . 600.
Coupons 2 . Januar , 1 . Juli . Amortisation
von 1886 bis 1905 . (An der Wiener Börse
nicht notirt ). Rentensteuer 2 «/,-

4VüO/oige Triester Stadt-Anleihe v . i . Juni 1855
(Triester fl . 100 Lose ) per C . -M . fl - 2,400 .000
in Stücken a C . -M . fl . 100. Coupons ein¬
kommensteuerfrei 1 . Juni . Amortisation bis
1901 . Gewinnstauszahlung abzügl . 20v/g Ge-
winnststeuer. Renteusteuer 2v/g-

4°/„ige Triester Stadt-Anleihe v . October1860
(Triester fl . 50 Lose) per fl . ö . W . 1,000 .000
in Stücken » ö . W . fl. 50. Ganzjähriger Cou¬
pon 2 . Januar . Amortisation bis 1905. Ren-
tensteuer 2 °/g.

Anlehen der StadtWien vom Jahre 1867 . Die
Gesammtanleihe beträgt fl. 25,000 .000 ö . W.
Die Obligationen dieser verlosbaren Anleihe
lauten aus Ueberbringer zu fl . 100 und fl . 1000
und tragen 5v/g in Noten . Die Coupons sind am
1 . Januar und 1 . Juli fällig und frei von der
Einkommensteuer . Die Rückzahlung dieses An¬
lehens erfolgt mittelst halbjähriger am 2 . Januar
und 1 . Juli stattfindender Verlosungen bis 1912.

und die Einlösung der gezogenen Oblig . 6 Mo¬
nate nach der Ziehung . Zahlstelle : Wien , städt.
Cafse.

Anlehen der Stadt Wien , inSilber oder Gold
verzinslich, per  fl . 10,000 .000 wurde im
Jahre 1874 mit der Anglo -österreichischen Bank
und der OesterreichischenBankgesellschaft zum
Nominalcourse von 95v/g abgeschloffen . Die
Obligationen werden mit 6v/<> in Silber oder
Gold ohne jeden Abzug verzinst und lauten auf
fl. 200 und fl. 1000 ö . W . Silber . Sie werden
in 40 Jahren bis 1914 durch 80 halbjährige
Ziehungen verlost und 6 Monate nach der
Verlosung bei der städt. Hauptcaffe in Wien
rückgezahlt.

40/niges Anlehen der Stadt Wien vom Jahre
1894 (Waffec- Anlehen) per 3,500 .000 in
Appoints ä 100, 200 , 500 , 1000 , 5000.
Coupons 1 . März . 1 . September . Amortisation
innerhalb 90 Jahren . Rentensteuer 2»/g.

4°/oiges Anlehen der Stadt Wienvom Jahre
1898 ( Gas - Anleheu) . Coupons 1 . Januar,
1 . Juli.

Prämien -Anleihe der Stadt Wienvom Jahre
1874 per fl . 30,000 .000 in 300 .000 unver¬
zinslichen Losen ä fl. 100 in 30 .000 Serien
von je 100 Losen . Auszahlung abzüglich
200/0 Steuern 3 Monate nach der Ziehung
auch einige Tage nach der Ziehung gegen 5 °/y
Escomptegebühr bis incl . 2 . November 1897
waren in 91 Verlosungen 123 . 500 Lose ge¬
zogen. Letzte Ziehung 1 . März 1924. Zahl¬
stelle : Wien , Ratbhaus , Hauptcaffe.

Wiener Börsenbau-Anlehen per fl . 5 ,000 .000 in
Appoints L fl . 100, 1000 , 5»/g abzüglich 10«/g
Einkommensteuer . Amortisation innerhalb 45
Jahren vom Jahre 1881 . Verlosung 1 . Mai.

4° /„iges Wiener Frucht - und Mehlbörse-Bau-
Anlehenvom Jahre 1890 per fl . 400 .000 in
ApPomtS L fl . 100. Coupons 2 . Januar . 1 . Juli.
Amortisation mittelstVerlosungen am 2 . Januar,
1 Juli bis 1969.

4V? /oiges Anlehen der Stadt Zara vom Jahre
- 1894 per ^ 540 .000 , in Appoints n ^ 200,

1000 , 2000 . Coupons 1 . Januar , 1 . Juli.
Gas-Anleihe.

Ausländische Anlehen.
Italienische Rentezu 100 Lire ------ 95 ^ 22 K u.

Appoints auf Rentenbeträge L Lire 1000 —
952 L7 26 k , 500 --- 476 13 k , 200 -- -
190 45 k , 100 ----- 95 L ^22 k, 50 --- 47 61 k,
25 ---- 23 80 k, 10 ----- 9 51 k und 5 --
4 L ^76 k , Rente --- Frcs . 20 .000 - - 19 .045 H6K,
10 .000 - -- 9522 58 k, 4000 ----- 3809 ^ 03 k,
2000 -- 1904 51 k, 1000 - - 952 ^ 26 k,
500 -- - 476 13 k , 200 --- 190 L 45 k und
100 — 95 L "22k Capital . Die am 1. Jannar
und 1 . Juli fälligen 4«/gigen Zinsen werden
in Italien in Lire im Auslande in der be¬
treffenden Landeswährung nach einem jeweilig
bekannt gegebenen Umrechnungskurse bezahlt.

Italienische Rothe Kreuzlosev . I . 1885 . Emitt.
600.000 Lose ä> 25 Lire — 23 L " 80 k. Zie¬
hungen 1 . Februar , 2 . Mai , 1 . Aug. , 2 . Nov.
(An der Wiener Börse nicht notirt .)

Bulgarische Staats - Eisenbahn- Hyhothekar-An-
leihein GoldvomJ. 1889 per fl. Gold12,000 .000
-- - 28,560 .000 in Appoints k 500 Gold-
Francs — 476 L . Coupons 1. April und 1 . Oc¬
tober k 6 °/g in Gold steuerfrei. Verlosung
1 . Februar und 1 . August. Zahlstelle in Wien:
Länderbank.

dtv. vom Jahre 1892 in Gold per fl . 57,112 .000
- -- 135,926 .560 L in Appoints ä 500 Gold-
Francs — 200 Gold - Gulden — 476 L . Cou¬
pons 2. Januar und 1 . Juli n 60/g in Gold.
Amortisation binnen 33 Jahren durch Ver¬
losungen vom 1 . Juli 1893 an. Zahlstelle wie
oben.

2o/gige Serbische Prämien -Anleihe v. I . 1881.
330.000 Stück L 100 Frcs . ---- 95 22 k, bis
1890 jährlich 4 Ziehungen , 14. Januar , 14. März,
14. Jrmi , 14. August mit Haupttreffer von
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FrcS . 100.000 ---- 95 .229 L 81k ; von 1890
bis 1901 jährlich 4 Ziehungen . Haupttreffer
Frcs . 90 .000 --- 85 .703 23 k ; bis 1911
jährlich 3 Ziehungen . Haupttreffer Frcs . 80 .000
— 76 .180 ^ 66 k ; bis 1921 2 Ziehungen.
Haupttreffer Frcs . 60 .000 — 57.135 26 k;
bis 19311 Ziehung . Haupttreffer Frcs . 50 .000
— 47 .6121 ^ 91k ; kleinster Treffer immer
100 Frcs . ---- 95 L " 22 k. Letzte Ziehung 14. Jan.
1931 . 1/13 . Januar L 2 «/g Gold.

Serbische Staats - (Tabak-) Losev . J . i888 . Emitt.
1 Mill . Lose k 10 Francs Gold --- 9 ^ 52k.
Treffer 12 ^ Francs --- 1H90 k bis 40 Francs
— 38 L 09 k. Ziehung 2 ./14 . Jan . , 1 ./ 13 . Mai,
1 ./13 . September . Letzte Ziehung 1 ./13 . Sep¬
tember 1953 . (An der Wiener Börse nicht
notirt .)

Prämien -Obligationen des türkischen Eisenbahn-
Anlehensvom Jahre 1870 (Türkenlose ) .
1,980 .000 Obligationen » 400 Frcs . —
380 ^ 90 k , welche L 3 °/g in 104 Jahren
rückzahlbar sind . 6 Verlosungen , Haupttreffer
Frcs . 600.000 - -- 571.354 86 k , kleinster
Treffer Frcs . 400 ----- 380 90 K.

Die bis 1 . October 1875 fällig gewesenen Cou¬
pons wurden mit Frcs . 6 — 5L 71k , die bis 1 . April
1875 gezogenen Treffer vollbezahlt ; die am 1 . Juni
und 1 . August 1875 gezogenen Treffer zur Hälfte
baar und zur Hälfte mit Certificat eingelöst; auf
die am 1 . October 1875 bis 1 . December 1881
gezogenen Lose wurden 20«/g gezahlt ; die am
1 . Februar 1882 bis einschließlich 1 . Februar
1887 gezogenen Lose wurden mit 58 "/„ baar ein¬
gelöst.
Obligationen der türkischen convertirten Staats¬

schuld ä, 10 Psd . Sterl. — 240 L Serie k. An¬
lehen v . 1858 u . 1862 ; Serie 8 Anlehen v . 1860,
1863 , 1864 und 1872 ; Serie 6 Anlehen von

1865, 1869 und 1873 ; Serie v 5 »/gige allge¬
meine Schuld . Die Anlehen zerfallen : 1 . in
registrirte Stücke, 2 . in abgestempelte Stücke.

Verjährung der Coupons.
In Oesterreich.  Der Erlaß des Finanz¬

ministeriums vom 16 . Januar 1860 bestimmt,
daß die Verjährung der Zinsen von allen öffent¬
lichen Schuldverschreibungen 6 Jahre , vom
Tage der Fälligkeit an gerechnet, einzutreten hat.
— Der Anspruch auf Verzinsung des CapitalS
überhaupt verjährt nach dem Gesetze vom 28 . März
1875 bei den Staatsschuldverschreibungen ohne Ta-
pitalrückzahlungsverpflichtung in 30 Jahren ; diese
Verjährungsfrist beginnt bei Ueberbringer -Obli-
gationen mit dem Fälligkeitstage der auf den
letzten zu der Obligation hinausgegebenen Zinsen¬
coupon nächstfolgenden Zinsenrate.

Bei einer Anzahl Schuldverschreibungen
der Länder , Städte , Eisenbahnen rc . sind aber
speciell andere Verjährungsfristen bestimmt. Die
Coupons sämmtlicher von der Donau -Dampf-
schifffah .rtsgesellschaft, dann von der Stadt Triest
und dem Oesterr . -ungar . Lloyd in Triest aus-
gegebenen Actien, Obligationen oder Lose verjähren
gar nicht, desgleichen die Prioritäten beider Emis¬
sionen der Prager Eisenindustrie -Gesellschaft und
der Allgem. österr. Gasgesellschaft in Trieft.

In Ungarn.  Nach Gesetzartikel XXXIII vom
I . 1881, Z 40 , verjährt eine auf Coupons sich
gründende Forderung nach Verstreichung von 6
Jahren , vom Fälligkeitstage an gerechnet. Jene
Bestimmungen , welche hinsichtlich der Coupons
gewisser Werthpapiere eine kürzere Verjährungs¬
frist festsetzen , erleiden keine Aenderung , des¬
gleichen die siebenjährige Verjährungsfrist für
die Staatsobligationen vom Jahre 1871 , 1872
und 1873.

Pfandbriefe , Communal -Eisenbahneredit - und Banken -Obligationen
Allglo -österreichische Bank. 41/2o/gige Pfandbriefe

binnen 30 Jahren rückzahlbar, in Appoints zu
fl . 100, 500, 1000, 5000 und 10.000 . Coupons
1 . Mai und 1 . Nov . Zahlstelle : Gesellschaftscaffe.

Bodeucredltanstaktösterreichische allgemeine:
40/oige Pfandbriefe in Noten ( in 50 Jahren
verlosbar ) . Appoints k fl . 100, 500, 1000,
5000 . Verlosung : 2 . Januar , 1 . Juli ; Rückzah¬
lung : 1 . April , Oct . ; Coupons I . April , 1 . Oct.
Rentensteuer 2 °/„ .

3<>/gige Prämien . Schuldverschreibung ( Boden¬
lose) vom Jahre 1880. Emittirt wurden 400 .000
Lose L fl . 100 in 4000 Serien von je 100 Losen.
Jährlich 4 Ziehungen . Auszahlung der gezo¬
genen Lose und Treffer 1 . Dec . , 1 . Juni . Cou¬
pon 1 . Juni , 1 . Dec . Letzte Zieh . 16 . Nov . 1930.
Rentensteuer 20/g.

30/gige Prämien - Schuldverschreibungen
(Bodenlose vom Jahre 1889) . Emittirt wurden
400 .000 Lose L fl . 100. Coupons 1 . Aug . und
1 . Febr . Letzte Ziehung 5 . Juli 1953. Renten¬
steuer 2v/o.

Böhmische Hypothekenbank. ZahlstellePrag.
50/gige , bezw . 40/gige Pfandbriefe in Appoints

L fl . 100, 500, 1000, 5000 , 10 .000 (ver¬

losbar in 38, bezw . 42^ Jahren ) . Verlosung
Anfangs Januar und Julr . Rückzahlung 10 Tage
nach der Verlosung , die Verzinsung erlischt
6 Monate nach der Verlosung . Coupons zu
5 <>/g 1 . Januar , 1 . Juli oder 1 . April , 1 . October,
L40/g Februar — August oder Mai — November.

3t/2»/gsige in 601/2 Jahren verlosbaren auf
Kronen lautend . Coupons März — December.
Rentensteuer l ^ /a-

Böhmische Landesbank. Fondsschuldscheine . Cou¬
pons 1 . April und 1 . October L 4°/g.

Communal -Schuldscheine binnen 50 Jahren
verlosbar . Coupons 1 . Mai und 1 . October L 40/g.
Appoints L fl . 100, 500, 1000, 5000 , 10.000.
1. Verlosung am 1 . August 1892.

Meliorations -Schuldscheine binnen 50 Jahren
verlosbar . Appoints wie vorher. 1 . Verlosung
im Jahre 1896. Coupons 1 . Mai und 1 . Nov.
L 4°/g.

Eisenbahn - Darlehens - Schuldscheine 4«/g in 78
Jahren verlosbar . Coupons März — September.

Bukowinaer Bodencreditanstalt. 5 °/gige Pfand-
briefe in Appoints L fl . 100, 600 u . 1000 . Ver¬
losung Anfangs Januar und Juli . Rückzahlung
30 . Juni , 31 . December . Coupons 30 . Juni,
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30 . December. Zahlstelle Wien , Oesterr . Länder --
bank, Wechslergeschäft „Mercur " . Czernowitz,
Laffe der Anstalt.

40/gige Pfandbriefe wie oben.
Central -Bodencreditbank (Oesterreichische) . Zahl¬

stelle Wien.
2 <>/gige Pfandbriefe (verzinslich in Gold ) binnen

34 Jahren verlosbar . Appoints s, fl. 150 , 300,
750 u. 1500. Verlosung 31 . December . Rück¬
zahlung 1 . April . Coupons 1 . Januar , 1 . Juli-

2l/zv/gige Pfandbriefe in Silber oder Mark
d . R .-W . , binnen 34Jabren verlosbar . AppointS
L fl . 100, 150 , 750 , 1500 . Verlosung 31 . De-
cember. Rückzahlung 1 . Juli . Coupons 1 . Ja¬
nuar , 1 . Juli.

2 "/gige Pfandbriefe in Noten , binnen 34
Jahren verlosbar , in Appoints L fl . 100,
600 u . 1000 . Verlosung 31 . December. Rück¬
zahlung t . April . Coupons 1. Januar , 1 . Juli.

2t/i »/gige Pfandbriefe in Noten , binnen 34
Jahren verlosbar , in Appoints L fl . 100,
500 , 1000 . Verlosung 31 . December . Rück¬
zahlung 1 . Juli . Couvons 1. Januar , 1 . Juli.

4<>/s,iqe 50jähriae Kronen - Pfandbriefe ä. ^
100, 200, 1000 , 2000, 5000 u . 10 .000 . Coupons
1 . Jan . , 1 . Juli . Verlosung Ende Juni und
December.

4»/g 65jähnge Kronen Pfandbriefe . Coupons
April —October.

^VrVoige Pfandbriefe in Noten , binnen 45
Jahren verlosbar , in Appoints ä, fl. 100 , 500
und 1000 . Verlosung Ende Dec. Coupons
April —Ockober.

Central - Hypothekenbank ungarischer Sparcassen
als Actiengesellschaft. ^o/yige Pfandbriefe in
Appoints a Ls 100, 200 , 500 , 1000 , 5000
und 10 .000 binnen 50 Jahren verlosbar . Cou¬
pons 1 . März , 1 . September.

Communal-Obligationen . 4»/g und 4V? /u binnen
60 Jahren verlosbar , in Appoints Ä L 100,
200, 500 , 1000, 5000 und 10.000 . Coupons
1 . Mai , 1 . November.

41/2O/0 und 4<>/g binnen 50 Jabren verlosbar.
Coupons März —September , beziehungsweise
Januar —Juli.

Commercialbank, Pester ungarische , ^ "/gige
Pfandbriefe , binnen 41 Jahren verlosbar , in
Appoints L fl. 100, 500 , 1000, 5000 . Verlosung
Ende Januar und Juli . Rückzahlung 1 . Febr .,
1 . Aug . Coupons 1 . Febr . , 1 ; Aug . Zahlstellen:
Wien , Länderbank; Budapest , GesellschaftScasse.

^V^ /yige Pester ungarische Tommercialbank-
Pfandbriefe (Communal -Obligationen mit 100/g
Prämie ), seit 1887 Appoints L fl . 100, 500,
1000, 5000. Coupons 1 . April und 1 . October.
Amortisation in 60 Jahren durch Verlosung:
März und September . Rückzahlung 6 Mo¬
nate später. Zahlstellen Wien : Oesterr . Länder¬
bank. Budapest : Gesellschaflscasse.

4"/gige 50jähr . Noten - Pfandbriefe 200,
1000 , 2000 u . 10 .000 . Verlosung Ende Ja-
nuar u . Juli . Coupons 1 . Februar , 1 . Aug.

4v/„ige Communal -Obligationen 50^ 2jäbrig mit
5 ° /gia "r Prämie . Coupons 1 . April , 1 . October.

Credit-Jnstitut , Oesterr. k. k. priv. , für Ver-
kehrsunternehmungen u . öffentliche Arbeiten.
4°/g Obligationen in Kronen. 78 Iah e ver¬
losbar . Coupons Februar — August.

Galizische Actien -Hypothekenbank. 5 »/gige Pfand¬
briefe, in 40 Jahren verlosbar , mit 10<>/giger
Prämie , Appoints L fl . 100, 500 , 1000 , 6000.
Verlosung Ende Februar und August . Rückzah¬
lung 1 . September , 1 . März . Coupons 1 . März,
1 . September.

4°/yige Pfandbriefe , innerhalb 60 Jahren ver-
loSbar , aus Kronen lautend . Coupons Mai-
November.

4V2V0 Pfandbriefe innerhalb 50 Jahren ver¬
losbar in Appoints wie vorher. Coupons 1 . Mai
und 1 . November . Zahlstellen : Wechselstube der
Niederösterr . Escomptegesellschaft ; Wechselstube
Actiengesellschaft „Mercur " ; Wiener Lombard-
Escomptebank.

Galizischer Bodencreditverein . 40/gige Pfand¬
briefe in österr. Währung bis 1868 emittirt
in Appoints L fl. 10.000 , 5000 , 500 u. 100.
Verlosung Mitte Juni , December . Rückzahlung
30 . Juni , 31 . December. Coupons 30 . Juni,
30 . December . Rentensteuec l ^ o/g.

40/gige Pfandbriefe in 41 Jahren , 4«/gige
Pfandbriefe in 56 Jahren verlosbar . Appoints,
Verlosung , Rückzahlung und Coupons wie oben.
Rentensteuer l ^ o/g.

40/gige 66jähr . Pfandbriefe mit Coupons
1 . Januar , 1 . Juli in Stücken ä ^ 200 , 1000,
2000 , 10.000 u . 20 .000 . Zahlstelle : Wien,
Länderbank. Rentenstener l ^ o/g.

4-0/g Pfandbriefe auf Kronen lautend . Coupon
wie vorstehend Rentensteuec l ^ "/«.

Hermannstädter Bodencreditanstutt. 6»/gigePfand¬
briefe (II . Em . mit 50/g Prämie binnen 17 Jahren
verlosbar ) . Appoints L fl. 100,1000 . Verlosung
Ende Januar . Ausahlung 1 . Mai . Coupons
1 . Mai , 1 November.

60/gige Psandbriefe (III . Em . in 27 Jahren
verlosbar ohne Prämie ) in Appoints L fl. 100,
500 , 1000. Verlosung Ende Januar . Auszahlung
1 . Mai . Coupons 1 . Mai , 1 . November . Zahl¬
stellen : Wien , Allgem . Verkehrsbank ; Hermann¬
stadt, GesellschaftScasse ; Budapest , Ungarische
Escompte - und Wechslerbank.

^ b /̂zO/gige Pfandbriefe (IV . Em . 1L84 in 31
Jahren verlosbar , ohne Prämie ) . Appoints L
fl. 100 , 500 , 1000 . Verlosung Ende Januar.
Auszahlung l . Aug . Coupons i . Febr «, 1 . Aug.

50/gige Pfandbriefe V . Emission in 38 Jahren
verlosbar . Appoints ü fl. 100, 1000 . Coupons
ohne Abzug, Juni —December . Verlosung im
Januar.

4Vr °/o Pfandbriefe VI . Em . innerhalb 4(N/r
Jahren rückzahlbar. Coupons März — Sept . in
Kronen.

Hermaunstädter Sparkasse« 5«/gige Pfandbriefe,
mit 1ü«/g Prämie . Appoints L fl . 100 , 500,
1000 . Coupons 1 . April und 1 . October . Ver¬
losung jährlich mindestens einmal , vom Jahre
1891 angesangen . Rückzahlung 6 Monate später.

50/gige 40jährige Pfandbriefe mit 6 °/g Prämie«
Coupons 1 . Februar und 1 . August. Appoints
wie oben. Verlosung jährlich mindestens ein¬
mal vom Jahre 1892 angefangen . Rückzahlung
6 Monate später.

50/g 40jährige Psandbriefe (ohne Prämie ) .
1 . Verlosung spätestens 1893.

4^ 2°/gige Pfandbriefe Em . IV . innerhalb
35 Jahren rückzahlbar. Coupons 1 . März,
1 . September.
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Jstrianer Bodencreditanstalt.
5°/yige Pfandbriefe in Noten , in AppointS

L fl. 100, 500 , 1000 . Verlosung Ende Juni
u . December . Rückzahlung 2 . Januar , 1 . Juli.
Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Zahlstellen:
Wien , Oesterreichische Creditanstalt und deren
Filialen ; Budapest , Ungarische allgem. Credit-
bank; Parenzo , Gesellschaftscaffe.

Aärntnerische Landes - Hypothekenanstalt. 4«/gige
Pfandbriefe rückzahlbar in 54^/z Jahren . Cou¬
pons Mai —November , Februar —August.

Kroat.-slavon. Landes-Hypothekeubank . 4V2 °/g' ge
Pfandbriefe , rückzahlbar innerhalb 45 Jahren.
Coupons 1 . Mai , 1 . November.

Landesbankfür Bosnien und Herzegowina. 5"/gige
Pfandbriefe auf Kronen lautend innerhalb
20 Jahren verloSbar . Coupons Februar—
August.

Landesbank für Galizien und Lodomerien.
4Vr"/<>ige Pfandbriefe in 5N/ , Jahren rück¬
zahlbar in Appoints L fl. ö . W . 50 , 100, 600,
1000, 5000 . Verlosung 1 . April , 1. Oct . Rück¬
zahlung 30 . Juni und 30. December. Coupons
30 . Juni und 30 . December. 1 . Emission.

50/gige Communal - Obligationen in 25 Jahren
rückzahlbar in Appoints L fl . 50, 100 , 500,
1000, 5000 . Verlosung 1 . April , 1 . October.
Rückzahlung 1 . October , 1 . April . Coupons
1 . April , 1 . October . Zahlstellen : Wien , Oesterr.
Länderbank ; Lemberg, Lasse der Bank ; Brünn,
Pilsen , Filiale der Sivnostsnskä b»nka , ferner
die 44 Nebenstellen der Landesbank in Galizien.

4t/,o/yige Communal -Obligationen HI . Em.
in 42 Jahren verlosbar auf Kronen lautend.
Coupons April—October.

4°/„ige Pfandbriefe , rückzahlbar innerhalb
57 */, Jahren . Coupons 30 . Juni , 31 . Dec . in
Kronen.

4 °/gige Eisenbahn -Obligationen , rückzahlbar in
67Vr Jahren . Coupons April —October.

Landesculturbank für Mähren. 4°/gige Lom-
munal -Odligationen inKronen verlosbar . Cou¬
pons Juni —December.

4°/yige Eisenbahn -Obligationen in Kronen ver-
tosbar . Coupons Juni — December.

Localeisenbahngesellschast , ungarische . 4V?/gige
Pfandbriefe in 50^ Jahren verlosbar m
Kronen. Coupons 1 . Januar , 1 . Juli.

4-o/<,ige Pfandbriefe mit 5v/g Prämie auf
Kronen lautend in 50 Jahren verlosbar . Cou¬
pon April —October.

Mährische Landes - Hypothekenbank. sr/zO/gige
Pfandbriefe in 36 Jahren verlosbar , in Appoints
L fl. 100, 600 , 1000, 5000 , 10.000 . Verlosung
2 . Jan . , 1 . Juli . Rückzahlung 1. Juli , 1 . Jan.
Coupons 1 . Januar , 1 . Juli , 1 . April , 1 . Oct.

bo/oige Pfandbriefe in 36 Jahren verlosbar.
Appoints , Verlosung , Rückzahlung und Cou¬
pons wie oben.

40/oige Pfandbriefe . Coupons 1 . Mai , 1 . No¬
vember, 1 . Februar , 1 . Auguft. Zahlstellen:
Wien , Oesterr . Creditanstalt und deren Filialen,
Brünn bei der Hauptcaffe der Anstalt.

Mährische Sparkasse, Erste. 4°/gige Pfandbriefe
in Appoints L st. 100, 500 . 1000 , 5000 . Cou-
Pons 1 . Jan . u . 1 . Juli . 1. Verlosung i . 1 . 1894
und 4v/gie Pfandbriefe in Kronen. Coupons wie
vorstehend.

Niederösterreichische Landes - Hypothekenanstalt.
Wien , I . Herrengasse (Landhaus ) . 4«/gige Pfand¬
briefe in Appoints » fl . 50 , 100 , 600 , 1000
u . 5000 . Coupons 1 . Januar , 1 . Juli , 1 . April
und 1 . October . Verlosungen Januar —Juli.

3Vr "/oige Pfandbriefein Kronen . Coupons
Februar — August , Mai —November.

Mederösterreichische Landes Commuval -Schnld-
scheine . 8 /̂2 "/» ln Kronen , Coupons März—
September.

Oberösterreichische Landeshypothekenanstalt.
40/gige Pfandbriefe in Appoints ä, fl. 50, 100,
500,1000,6000 . Couponsjl . Februar , 1 . August,
1 . Mai und 1 . November.

3 ^/,0/gige Pfandbriefe in Kronen . Coupons
Februar —August, Mai —November.

Oesterreichische Hypothekenbank. ZahlstelleWien
Gesellschaftscaffe, Anglo- österr. Bank.

40/gige Pfandbriefe vom Jahre 1887 binnen
50 Jahren verlosbar in Appoints L fl. 100,
1000 , 5000. Coupons 1 . März , 1 . September,

Oesterreichisch - schlesische Bodencreditanstalt.
5<>/gige Pfandbriefe in 36 Jahren verlosbar,
Appoints L fl. 60, 100, 500 , 1000 . Verlosung
Ende Juni , 1 . December . Rückzahlung 2 . Januar,
1 . Juli . Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Renten¬
steuer lVr °/o-

4VrO/gige Pfandbriefe in 38 Jahren verlosbar,
Appoints und Verlosung wie oben. Rückzahlung
1 . April , 1 . October . Coupons 1 . April , 1 . Oc¬
tober . Zahlstellen : Wien , Oesterr . Creditanstalt,
deren Filiale in Brünn und die Agenturen
derselben in Troppau , Bielitz, Olmütz , Teschen
Troppau , Gesellschaftscaffe. Rentenüeuer l ' /zO/g'

40/gige Pfandbriefe in 41 Jahren verlosbar.
Appoints L fl. 100, 500 , 1000, 6000 . Coupons
1 . Januar und 1 . Juli , steuerfrei. Verlosung
Juni —December . Rückzahlung wie oben. Ren¬
tensteuer 1 /̂,0/g.

Comm.-Creditaustalt des Landes Schlesien.
4<>/gige Obligationen verloSbar . Coupons Ja¬
nuar — Juli.

Oesterreichifch -uugarifche Bank. Zahlstellen Wien
und Budapest, bei den Hauptanstalten der Bank,
sowie bei den fämmtlichen Filialen derselben.

40/,ige Pfandbriefe , binnen 40 '/, Jahren bezw.
50 Jahren ( decursive Verzinsung ) verloSbar,
in österr. Währ ., Appoints L fl . 100,1000 , 5000.
Coupons 1 . April , 1 . October.

Fürstlich Schwarzenberg'sches Goldanleheu.
40/oig , in 38 Jahren verlosbar , in Appoints
L Mk. 2000 - - 2351 25 L und Mk. 1000
1175 L 63 ü . Verlosung 5 . Januar . Rückzah¬
lung 1 . April . Coupons 1 . April , 1 . October.
Zahlstelle : Oesterr . Creditanstalt.

Erste österreichische Sparkasse (Pfandbries-
anstalt) in 'Wien . Zahlstellen: Wien, Haupt¬
anstalt , Giro - und Caffenverein.

5 /̂,o/gige Pfandbriefe mit 30j8hriger Ver¬
fallszeit ; und mit 32jähriger Verfallszeit (II . ,
III . , IV . und V. Emission) , in Appoints
L fl . 100 , 500 , 1000 , 5000. Verlosung Ende
Januar und Juli . Rückzahlung 6 Monate nach
der Ziehung . Coupons 1. Mai , 1 . November.

Spareasse-Actiengesellschaft, Araber bürgerliche.
6Vr"/oige Pfandbriefe und 5<>/yige mit iO °/giger
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Prämie , 5 °/g ohne Prämie , in 40 Jahren ver¬
losbar . Diverse Stücke. Coupons 1. Juni und
1 . December.

Erster Pester vaterländischer Sparcasseverein.
^V^ /oigeCommunal -Obligationen in 43 Jahren
verlosbar . Appoints k fl . 100 , 1000 , 10.000.
Coupons 1 . April und 1 . October.

40/gige Pfandbriefe , rückzahlbar in 50 Jahren.
Coupons gleich der ^ /^ /gigen Pfandbriefe.

40/gige Pfandbriefe in Kronen innerhalb
50 Jahren . Coupons 1 . März , 1 . September.

Sparkasse Budapest, hauptstädtischer Verein.
^V^ /oige Pfandbriefe in Appoints ä, fl. 100,
500, 1000, 5000 . Coupons 1 . Mai u . 1 . Nov. ,
rückzahlbar innerhalb 46t/z Jahren.

4 o/gioe Pfandbriefe in Kronen . Coupons wie
die 41/2 °/gigen.

Sparcassa - Aktiengesellschaft, Jnnerstädtische.
4Vr°/„ige steuerfreie Pfandbriefe in Appoints
L 200, 500,1000 U. 5000 . Coupons Februar—
August innerhalb 50 Jahren verlosbar.

Sparkasse, Ungar . Laudes-Centr. 4r/?/<>ige Pfand¬
briefe in 40 Jahren rückzahlbar. Coupons
1 . März , 1 . September.

^VrVoige Pfandbriefe in 50 Jahren rück¬
zahlbar . Coupons 1. März , 1 . September in
Kronen.

SteiermärkischeSparkasse-Pfandbriefe. Zahlstelle:
Graz , Anstaltscasse.

50/gige Pfandbriefe vom Jahre 1881, in
50 Jahren rückzahlbar, in Appoints L fl. 100,
500 , 1000 , 6000 . Verlosung 1 . September.
Rückzahlung sofort . Die Verzinsung erlischt mit
1 . März des folgenden Jahres . Coupons
1 . Januar , 1 . Juli.

^V-O/aige Pfandbriefe vom Jahre 1883 in 50
Jahren rückzahlbar, in Appoints L fl . 100,
500, 1000, 5000 . Verlosung 1 . Juli . Rück.
Zahlung sofort . Die Verzinsung erlischt mit
2. Januar des folgenden Jahres . Coupons
1 . März , 1 . September.

40/yige Pfandbriefe in 53 Jahren rückzahlbar
in Appoints ä> fl . 100, 500 , 1000 , 5000 . Cou-^
pons 1 . April und 1 . October.

Temesvärer Sparkasse. Serie L binnen 38 Jahren
verlosbar . Coupons 1 . Mai und 1 . Nov . L 50/g
in Appoints L fl. 100, 500 , 1000, 5000,10 .000.

dtv . Serie L binnen 40 Jahren verlosbar. Com
Pons 1 . Mai und 1 . November L 41/2^ .

Ungar. Agrar- und Rentenbank. Actien-Gesell-
fchaft Weinbau -Obligationen im Betrage von
L 10,000 .000. 40/0 Coupons Juni —December.

Ungar. Bodencreditinstitut.
40/gige Pfandbriefe in 41 Jahren verlosbar

in Appoints ä fl. 100, 1000 , 10.000 . Verlosung
Ende März und September .Rückzahlung6 Monate
nach der Ziehung . Coupons Mai — November.

40/gige Pfandbriefe in Kronen innerhalb 50
Jahren verlosbar . Coupons 1 . Januar . 1 . Juli.

4VrO/gige Pfandbriefe , verlosbar innerhalb
39 Jahren . Coupons April —October . !

3 /̂zO/gige Pfandbriefe innerhalb 63 Jahren !
verloSbar in Kronen . Coupons April —October.

40/gige Regulirungs - und Bodenameliorations - j
Pfandbriefe , in60Jahren verlosbar , in Appoints ^
a fl. 100, 1000, 10.000 . Coupons 1 . April u . !
1. October . Zahlstellen : Wien , Oesterr . Credit» I
anstatt ; Budapest , Jnstitutscafse u . Ung. allg . >
Creditbank.

Ungar. Hypothekenbank in Budapest. 50/gige '
Pfandbriefe in 40 Jahren verloSbar in Appoints
L fl . 100 , 500,1000 , 5000 . Coupons 1 . Januar,
1 . Juli . Zahlstellen : Wien , Unionbank ; Budapest,
Ungar . EScompte- und Wechslergeschäft; Brünn,
Laur . Herberfun . ; Triest , Filiale der Unionbauk.

4l/zige Pfandbriefe in 42^ Jahren verlosbar
in Appoints L fl . 100 , 500 , 1000, 5000. Ver¬
losung, Rückzahlung und Coupons Mai —Nov.

40/gige Pfandbriefe , rückzahlbar innerhalb
50 Jahren . Coupons 1. März , 1. September.

^o/gige Prämien - Schuldverschreibungen in j
Appoints L fl. 100. Verlosung 15. Jan . , 14. Mai , !
15 . September . Letzte Ziehung 15 . Mai 1934.
Rückzahlung 15 . April , 15 . August, 15 . Dec.
Coupons 1 . Juni , 1 . December.

40/gige Communal -Obligationen mit 100/giger
Prämie in Appoints L fl. 100, 500 , 1000, 6000 . !
Coupons Februar — August. 1 . Verlosung !
1. Februar 1891. Zahlstellen : Wien , Unionbank;
Budapest , Gesellschaftscasse; Ungar . Escompte - I
und Wechslerbank.

4-V2 o/oige Communal - Schuldverschreibungen
innerhalb 50 Jahren . Coupons 1. April , 1 . Oct.

Ungar. Reg . und Bodeuameliorat . Pfandbriefe
innerhalb 50 Jahren verlosvar . 40/y . Coupons
Apil—October.

Ungar. Landes-Bodencreditinstitutfür Klein-
grundbesltzer . 50/gige Pfandbriefe in 34 Jahren
verlosbar , ^ /zO/gige Pfandbriefe in 50^ Jahren
rückzahlbar in Appoints ä. fl . 100 , 600 , 1000.
Verlosung 1 . Mai , 1 . November . Rückzahlung
1 . November , 1 . Mai . Coupons 1 . Mai,
1 . Nov . Zahlstellen : Wien , Unionbank ; Buda¬
pest , Gesellschaftscasse ; Brünn , Laur . Herber Zun.

Eisenbahrr-Prioritäts -Obligationen
Böhmische Nordbahngesellschaft, k. k. priv . in

Prag (Pflastergasse Nr . 1003—1 .) 40/gige Gold-
Prioritäten vom Jahre 1882 . Emittirt Mk.
43,500 .000 ----- 51,106 .540 L " 49 k L Mk. 300
----- 352 LI 69 k, 1500 ----- 1763 LI 45 k und
3000 — 3526 L ^ 90 k . Coupons 30 . Juni und
31 . December L Mk. 60 ---- 70 LI 54 k, 30 -----
35 L ^ 27 k , 6 — 7 L ^ 05 k . Die noch circuli-
renden Silber - Prior . - Obligaüonen find zur
Conversion bestimmt.

Bozen- Meraner Bahn, k. k. priv . , in Wien
I . Am Hof 7 . 4 °/gige Prioritäten . Emittirt

fl. 1,750 .000 in Appoints L fl. 200 , 1000.
Coupons 2 . Januar und 1 . Juli.

Budapest-Fiinskirchner Eisenbahn - Aktiengesell¬
schaftin Budapest, VI . Andrassystraße 2 . 40/gige
Prioritäten fl . 7,850 .000 in Obligationen k
fl . 200 ö . W . Coupons 1 . April und 1 . Oct.
steuerfrei. Verlosung im Januar . Rückzahlung
1 . April . Zahlstelle : Wien , Oest. Creditanstalt.

Buschtöhrader- Bahn(ausschließlich priv . BuschtL-
brader Eisenbahn ) in Prag , Bredauergafse 7.
50/gige Prioritäten 1868 fl. 15,499 .950 , 1871
fl. 3,867 .900, 1872 fl. 14,790 .000 L fl. 150
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Silber , Coupons 1 . April und 1 . October.
Verlosung Juni oder Juli , Rückzahlung 1 . Oct.
^ 136,000 .000 4°/oige Prior . - Obligationen
vom Jahre 1896 . Coupons April —October.
Zahlstellen in Wien : Unionbank, Anglo - österr.
Bank , Allg. österr. Bodencreditanstalt . ^ /rVoige
Prioritäten in Gold zu M . 1000 ---- 1175 ^ 63 ä
und Mk. 500 --- 587 L " 83 k vom Jahre 1882.
Mk. 13,000 .000 --- 15,283.151 L Coupons
1 . April und 1 . October L Mk. 22 .50 —
26 L " 45 ^ und 11 .25 --- 13 ^ 23 H. Verlosung
1 . Juli , Rückzahlung 1 . Oct . Zahlstellen : Wien,
Oest . Creditanstalt , Unionbank . (Im Cours¬
blatte nicht notirt ) .

Deutschbrod - Hmnpoletzer Localbahn, 4 «/gige
Priiortätsanleihe fl. 750.000 in Appoints
a fl. 200. Coupons 1 . Januar , 1 . Juli . Amor¬
tisation binnen 76 Jahren.

Dux -Bodenbacher-Eisenbahn, k. k. priv . in Smi-
chov, Prag , Kaiser Ferdinands - Quai . Am
1 . Januar 1892 vom Staate eingelöst.
50/gige Prioritäten . I . Emission in Obligationen
L st . 750 Silber ( Lit. ^ .), L fl . 300 Silber (Lit.
8 ) , L fl. 150 Silber (Lit . 0 ) , vom Jahre 1869
fl. 3,000 .000 — 6,000 000 L Coupons 2 . Jan.
und 1 . Juli . Verlosung 1 . October . Rückzahung
2 . Januar . Zahlstelle : Wien , Unionbank, Joh.
Liebig L Co . und Wiener Bankverein , II.
Emission vom Jahre 1871 fl. 6,900 .000 - --
13,800.000 L " L fl. 150 Silber ö . W . Coupons
I . April und 1 . October . Verlosung 1 . Juli,
Rückzahlung 1 . October . Zahlstellen wie oben.
III . Emission in Gold vom Jahre 1874
fl . 1,999 .950 - - 4,759 .881 in Obligationen
a fl . 750 ---- 1785 und 150 in Gold --
357 L Coupons 2 . Januar und 1 . Juli , Ver¬
losung 1 . Juli , Rückzahlung 1 . October , wobei
der am nächsten Januar fällige Coupon mit
der Hälfte des entsprechenden Betrages ver¬
gütet wird.

4«/gige Silber -Prioritäten vom Jahre 1891.
Emittirt ö. W . fl . 15,000.000 in Silber in
Appoints L fl. 300 . Coupons 2 . Januar und
1 . Juli . 1. Verlosung am 2. Januar 1892,
Auszahlung vom 2 . Juli 1892 ab.

40/oige Gold- Prioritäten vom Jahre 1891.
Emittirt Mk. 3,999.900 -- 4,702 .904 37 ä in
Appoints L M . 300 — 352 ^ 69 H. Coupons
2 . Januar und 1. Juli . 1 . Verlosung am
2 . Januar 1892 . Auszahlung vom 2 . Juni
1892 ab . Zahlstellen wie oben.

3 o/gige Prioritätsanleihe , per L " 51,200.000
vom Jahre 1893 . In diversen Stücken inner¬
halb 70 Jahren rückzahlbar. Coupons 1 . Ja¬
nuar , 1 . Juli.

Ferdinands- Nordbahu , k. k. priv . Kaiser -, in
Wien , II . Nordbahnhos. 4»/, Noten Priori¬
täten vom Jahre 1886 fl . 62,700.000 binnen
44 Jahren amortisirbar L fl . 5000 (2690 Stück) ,
g. fl. 1000 (37 .620 Stück) , zu fl. 200 (62.700
Stück ) L fl. 100 (20.900Stück ) . CouponsMärz—
September , stempelfrei.

4°/gige Silber -Prioritäten vom Jahre 1887.
Obligationen L fl . 1000, 200, 100 ; garantirt
fl . 24,440 .000bis 1929 rückzahlbar, fl . 18,820 .000
bis 1930 rückzahlbar. Coupons Mai —November
nicht garantirt . Zahlstellen wie oben.

4"/gige Ferdinands -Nordbahn -Prioritäten vom
Jahre 1888 in Noten fl . 20,000 .000 ---

40,000 .000 L Appoints L fl . 200 - - 400 L)
1000 --- 2000 L , 5000 --- 10.000 von 1891
ab innerhalb 50 Jahren rückzahlbar. Coupons
1 . Juni und 1 . December , steuerfrei.

40/gige Noten-Prioritätsanleihe vom 1 . Juli
1891 per fl. 15,000 .000 in Stücken ä, fl. 5000,
1000 , 200 . Amortisation vom Jahre 1892 an
innerhalb 39 Jahren mittelst Verlosung am
1 . Juli.

Friauler -Eisenbahngesellschaft, k. k. priv . 4 «/gige
Piioritätsanleihe Vinnen 75 Jahren rückzahl¬
bar im Betrage von fl. 1,300.000 . in Appoints
ü fl. 100, 1000. Conpons 2. Januar , 1 . Juli.

Fiinfkircheu Barcser -Bahn , kön. priv . in Budapest
(Lir ssab . ? 6os Larosi vasüt ), VI . Andrässpg. 2.
öO/gigePrioritäten vom Jahre 1867. fl. 3,449 .000
g, fl. 200 Silber mit Coupons per 1 April und
1 October abzüglich 7 kr . — 14 ^ Stempel —
fl . 4 ' 93 — 9L ° 86 L. Verlosung 1 . October.
Rückzahlung 1 . April . Zahlstelle : Wien , Oesterr.
Creditanstalt.

Graz-Köflacher Eisenbahn- und Bergbaugesell,
schast, k. k. Priv . in Wien, I . Renngasse 5.
41/2"/» Prioritäten I . Emission vom Jahre 1863
fl . 1,200 .000 L fl. 150 Silber . Coupons 2 . Jan.
und 1 . Juli . Amortisation bis 1916 inclusive
durch börsenmäßigen Rückkauf , eventuell Ver¬
losung. Zahlstelle : Wien , Unionbank.

50/oige Prioritäten II . Emission v . I . 1871
fl. 2,520 .000 Z, fl . 150 Silber . Coupons , Ver¬
losung , Zahlstelle wie bei den 4i/2°/gigen.

50/gige Prioritäten HI. Emission vom Jahre
1872 fl. 3,000 .000 ü fl. 150 Silber . IV . Emission
vom Jahre 1878, fl. 742 .850 . 2 °/g Silber,
Obligationen a fl . 150 — 300 L Coupons,
Verlosung . Zahlstelle wie bei den ^ /^ /gigen.

Kaschau -Oderberger Eisenbahn, k. k. priv . (6s.
üir . 82 »b LL38 »- Oä6rbsrxl vasüt ) in Buda¬
pest» IV . Szächenyigasse 2 . 4°/gige Prioritäten
vom Jahre 1889 fl. 47,140 .800 s. fl . 200 , 1000,
5000 in Silbercoupons , 1 . Jan . u . 1 . Juli,
steuerfrei. Amortisation vom 1 . Juli 1889 ab
innerhalb 73 Jahren . Verlosung 1 . Juli . Aus¬
zahlung 2 . Januar . Zahlstellen in Wien : öst.
Creditanstalt und Allgem. öst . Bodencreditanstalt;
Budapest : bei der Gesellschaftscasse.

40/oige Prioritäten v . Jahre 1889 Mk. 61,541 .400
---- 72F49 .26H21 ä ä Mk. 200 --- 235 H3 ä,
1000 ^ 1175 ^ 63^ und 10 .000 --- ll .löOL 'Nk.
Coupons , Amortisation , Verlosung. Rückzahlung
und Zahlstellen wie bei den 40/gigen Silber-
Prioritäten vom Jahre 1889.

Em . 1891 div . Stücke. Coupons März , Sep¬
tember. Em . 1891 div . Stücke Gold Mark 200,
März , September.

Kaschau -Oderberger Eisenbahn, k. k. priv . (österr.
Strecke) . 40/gige Prioritäten vom Jahre 1889
fl. 5,500 .000 L fl. 200 und 1000 in Silber;
Coupons , Amortisation , Verlosung . Rückzahlung
und Zahlstellen wie oben.

Lemberg-Czernowitz -Jafly Eisenbahugesellschaft,
k. k. priv . in Wien , I . Elisabethgasse 9 . 4 "/gige
Prioritäten vom Jahre 1884 . I . Emisffon
fl . 14,280 .000 --- 47 .600 Stück L 300 Silber
mit Coupons vom 1. Mai und 1 . November,
a fl. 6 abzüglich 10"/g Einkommensteuer ---
fl . 5 .40 . Verlosung 1 . Mai , Rückzahlung 1 . No¬
vember. Zahlstellen in Wien : Caffe der Gesell¬
schaft , Oesterr . Länderbank, Anglo - österr . Bank.

33 *
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4°/oige Prioritäten vom Jahre 1884 . II . Emis¬
sion fl. 38,475 .000 ----- 128,250 Stück , steuer¬
frei  zu fl . 300 Silber . Coupons 1 . Mai und
1 . Nov . Verlosung , Rückzahlung, Zahlstellen wie
oben.

Leoben-Vordernberger Eisenbahn , k. k. priv . in
Graz , Glacisstraße 1 . Em« 1893 . 4 «/g Prioritäts¬
anleihe . Amortisation v . 1 . August 1894 bis 1981.
fl. 1,200 .000 in Stücken ü fl . 200 und fl . 1000.
Coupons 1 . Februar , 1 . August.

Mähr. Budwitz-Jamnitz Localdahn. 4«/gige Obli¬
gationen . Coupons Februar —August.

Oesterreichische Nordwestbahn, k. k. priv. in Wien,
Nordwestbahnhosi GarantirteS  Netz . 50/gige
Prioritäten I . Emission Lit. ^ fl . 44,177 .000
L fl . 200 Silber mit Loupous per 1 . März
und 1 . September L fl . 5 abzüglich Stempel
fl . 4 .972/ig kr. Verlosung 1 . September , Rück¬
zahlung 1. März . Zahlstelle : Gesellschaftscafse.

Oesterreichische Nordwestbahn(nicht garantirtes
Netz ) , Lit . L vom Jahre 1871 Elbethalbahn
fl . 24,587 .900 L fl . 200 Silber mit Coupons
per 1 . Mai und 1 . November , Verlosung
1 . November , Rückzahlung 1 . Mai , Zahlstelle
wie oben.

50/gige Gold - Prioritäten vom Jahre 1874
simultan auf Lit. k . und 8 Mk. 27,999 .600
----- 32,917 .085 75 k L M . 600 - -- 705 L7 38 k.
Coupons 1 . Juni und 1 . December L M . 15
— 1H 63k abzüglich 31/2 Pfg . — 4K
Stempel - - M . 14 .96 '/r --- 1H59K . Ver-
losung 1 . Dec ., Rückzahlung 1 . Juni . Zahl¬
stelle wie oben.

40/oige Silber -Prioritäten vom Jahre 1885
Lit. fl . 11,000 .000 L 200 und 1000 . Coupons
1 . April , 1 . October.

OstgalizischeLocalbahn Aktiengesellschaft. 4«/gige
Prioritäts -Obligationen in diversen Stücken.
Coupons Januar —Juli.

Ostrau-Friedländer Eisenbahn , k. k. priv . in Wien,
I . Gauermann gaffe 2 . 6 <>/gige Prioritäten
fl . 1,449 .900 L fl . 300 Silber mit Coupons
per 1 . April und 1 . October . Verlosung 1 . März,
Rückzahlung 1 . September , Zahlstelle : Wien,
Unionbank.

Prag-Duxer Eisenbahn , k. k. priv. in Smichov
bei Prag , Kaiser Ferdinands -Quai 454 . 30/gige
Prioritäts anleih e per Mark 48,948 .000 in
Obligationen L Mk. 3000 8168 Stück L 15 .000,
Mk. 8158 Stück , a Mk. 300 Stück 40.790.
Coupons Januar — Juli . Amortisation binnen
längstens 66 Jahren im Wege jährlicher am
30. Juni stattfindenden Verlosungen . Zahl¬
stelle : Wien , Wiener Bankverein , Berlin
Dresdnerbank.

Reichenberg- Gablonz Tannwalder - Eisenbahn.
40/oige Prioritätsanleihe per 5,818 .000
in Stücken L 10.000 , 2000 u . 400. Cou¬
pons Januar , Juli . Zahlstelle Wien , Länder¬
bank.

Schwarzenau- Zwettl Localbahn. Wien, 4«/gige
P - w itäts -Obligaiionen . Coupons Februar—
Äug .»,. .

Staatseisenbahugesellschast, k. k. priv . österr.
in Wien , vormals k. k. priv . österr. StaatSeisen-
bahngesellschaft, Wien , 1. Schwarzenbergplatz 3,
Budapest , Theresien - Ring 60 . 3 <>/gige Priori¬

täten , Emission I — IX vom Jahre 1874 an,
Frcs . 475,243 .000 ---- 452,553 .948 L7 69 k L
Frcs . 600 — 476 ^ 13 K. Coupons 1 . März und
1 . September , Verlosung Anfangs August,
Rückzahlung 1 . September.

3 <>/gigePrioritäten,EinissionXvomJahre1885
Frcs . 94,226 .000 ---- 89,737.462 L7 31 k L
Frcs . 500 --- 476 H3 k . Coupons 1 . März und
1 . September . Verlosung und Rückzahlung wie
oben.

30/gige Prioritäten , Serie k .. Ergänzungsnetz
(1867/68 , 1870/73 ) Frcs . 212,500 .000 ---
202,354 .825 L " --- L Frcs . 500 --- 476 13 k.
Coupons 1 . März und 1 . September , Ver¬
losung Anfangs Februar , Rückzahlung 1. März.

Ber den 3"/,igen Prioritäten werden von
den Coupons lO°/g Steuer in Abzug gebracht.

50/tzige Prioritäten , I . u . II . Emission vom
Jahre 1873/74 Chotzen- NeusorgeFrcs .3l,000 .000
- -- 29,519 .998 Frcs . 500 - -- 476 H3 k --
400 Mk. Coupons 1 . Mai und 1 . November.
Verlosung 1 . October . Rückzahlung 1 . November.

60/yige Prioritäten , 1862/72 , Brünn -Rossitz
Mk. 4,500 .000 -- 5,290 .321 -5 fl. 150 Silber
ö . W . Verlosung 1 . October , Rückzahlung
2 . Januar mit Mk. 300 ----- 352 ^ 68 k per
Obligation.

40/yige Prioritäten . 1883 Mk. 90,000 .000
- - L 105,806 .430 L Mk. 2000 - - 235H 26 k und
400 ---- 470 L " 25 k . Coupons I . Mai und 1 .No¬
vember L M . 40 — 4H 03 k , beziehungsweise
M . 8 — 9 40 K. Verlosung 1 . October,
Rückzahlung 1 . November.

Strakonitz - Winterberg Localbahnin Wien,
40/giges Prioritätsanlehen Per fl . 1,200 .000,
rückzahlbar binnen 75 Jahren . Coupons
Januar — Juli.

Südbahngesellschaft, k. k. priv. in Wien (68 . kir.
82 »d. ctäli vaspLl^L - tkrssgLg) Südbahnhof.
30/oige Prioritäten mit Ausschluß der Serie X
Frcs . 1 .794,049 .500 ----- 1708,438 .168 18 k
L Frcs . 500 — 476 13 k mit Coupons per
2 . Januar und 1 . Juli L fl . 3 Silber —
Frcs . 7 .50 , abzüglich 1 Frcs . für Steuer —
Frcs . 6 .60 ----- 6 ^ 19k.  Verlosung Anfangs
December . Rückzahlung 2 . Januar.

30/oige Prioritäten FrcS . 375,000 .000 —
357,065 .787 50 k Serie X Frcs . 600 ----
476 13 k mit Coupons Per 1 . April und
1 . October a fl . 3 Sllber — Frcs . 7 .50 , ab¬
züglich der Steuer und Gebühr Frcs . 6 .60 ---
6/87 19 k. Verlosung Anfangs December , Rück¬
zahlung 1 . April.

50/oige Prioritäten fl. 50,000 .000 ö . W . a
fl . 200 Silber — Frcs . 500 . Coupons per
2 . Jan . und 1 . Juli L fl . 5 Silber ö . W . ---
FrcS . 12.50 ----- M . 10. Verlosung 1 . Juli.
Rückzahlung 2 . Januar.

40/oige Prioritäten vom 1 . Mai 1885. Mark
40,000 .000 -- - 47,025 .080 L s M . 2000 - --
2351 L " 26 k und 400 ----- 470 L ^ 5 k . Coupons
per 1 . Mai und 1 . November ä M . 40 —
47 ^ 03 k . Verlosung 1 . December , Rück¬
zahlung 1 . Mai . Zahlstellen für sämmtliche
Prioritäten : Wien , Südbahnhof . Liquidatur:
Oesterr . Creditanstalt ; Budapest , Ungar . All¬
gemeine Creditbank.
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Süd - Norddeutsche Verbindungsbahnin Wien,
II . Nordwestbahnhof . 40/gige Prioritäts -An¬
leihe vom Jahre 1892 per fl . 24,000 .000 iin
Silber , rückzahlbar vom 1 . October 1893
innerhalb 53^ Jahren in Stücken L fl. 200,
1000 und 5000 . Coupons Januar —Juli.
Zahlstelle : Gesellschaftliche Hauptcafsa.

Ungarisch - galizische Eisenbahn, erste (Lisö
v»8Üt) , IX . Universitäts¬

straße 10. 5 °/gige Prioritäten I . Emission 1870
fl. 18,598 .800 » fl . 200 Silber ö . W . Coupons
per 1 . März und 1 . September ä. fl. 5 . Ver¬
losung 1 . März , Auszahlung 1 . September.

50/gige Prioritäten II . Emission 1878
fl. 13,130 .200 Silber . Coupons 2 . Januar und
1 . Juli , Verlosung 1 . März , Rückzahlung
1 . Juli . Zahlstellen : Wien , Oesterr . Lredit-
Anstalt ; Budapest , Ungar . Allgemeine Creditbank.

III . Em. 1887 fl. 13,600 .000 . 68 .000 Stück
40/gige Prioritäts - Obligationen L fl . 200 Silber.
Coupons Januar —Juli binnen 75 Jahren
amortisirbar.

Ungarische Westbahn, Stuhlweißenburg - Raab-
Graz in Budapest , V. Mondgasse 8 . 5v/gige
Prioritäten I . Emission vom Jahre 1871
fl . 20,786 .600 und II . Emission vom Jahre 1874
fl. 3,276 .400 L fl. 200 Silber . Coupons per
1 . April und 1 . October L fl. 5 Silber . Ver¬
losung 1 . April , Rückzahlung 1 . October . Zahl¬
stellen : Wien , Oesterr . Creditanstalt ; Budapest,
Ungar . Allgemeine Creditbank.

40/gige Silberanleibe per fl. 1,500 .000 v . I
1890 in Appoints Ä fl . 1000 . Coupons Jan .,
Juli . Amortisation innerhalb 75 Jahren.

2VrO/o' ge Prämien -Antheilsch . , Lose vomJahre
1871 ä fl . 150 Silber - -- fl . 175 holl. Währg.
— 100 Thlr . Coupons per 15 . April , 15 . Oct.
L L 3 . 75 . Serienziehung 2 . Jan . und 1 . Juli,
Prämienziehung 1 . April und 1 . October,
Auszahlung 1 . Juli und 2 . Jan . Zahlstelle:
Wien , Oesterr . Creditanflalt.

Der Handel dieser in Deutschland und Holland
placirten Raab -Grazer Lose ist in Oesterreich
verboten.

4°/<>ige Prioritäten der Unterkrainer Bahnen.
Emittirt ö . W . fl. 7,000 .000 in Appoints
L fl . 200 . Coupons 1 . Juni und 1 . December.
1 . Verlosung am 1 . Juni 1894.

Valsugana , Eiseubahngesellschaft. 4 »/gige Pri-
ontäts -Anleihe per L " 9,000 .000 innerhalb
75 Jahren rückzahlbar. Coupons Januar , Juli.

Bereinigte 4Vr °/<>ige Prioritäts-Anleiheungar.
Eisenbahnen vom Jahre 1888 , M . 30,620 .000
— 35,997 .698 L " 74k „ Investitions - Anleihe " in
Obligationen k M . 400 — 47<H 25 k und
1000 --- 63k mit Coupons vom 1 . Januar
und 1 . Juli , steuerfrei. Amortisation binnen
60 Jahren vom 1 . Juli 1889 ab . Verlosung
1 . April , Rückzahlung 1 . Juli . Zahlstelle:
Wien , Oesterr . Creditanstalt , S - M . v . Roth¬
schild.

Wien -Aspang Eisenbahn . 4»/gige Prioritäten
fl . 4,000 .000 in Obligationen L fl. 200 in
Silber bis 1947 verlosbar . Coupons 1 . Januar
und 1 . Juli.

Wien - Pottendorf - Wiener - Neustädter Bahn,
I . Heßgasse 1. 50/gige Prioritäten fl. 6,380 .000
in Obligationen k fl. 200 Silber ö . W . mit
Coupons per 2 . Januar und 1 . Juli , Verlo¬
sung 2 . Jan . , Rückzahlung 1 . Juli u . 2 . Januar.

Wiener Localbahn-Actiengesellschaft, I . Singer¬
straße 2 . 40/oige Prioritäts -Anleihe im Betrage
von fl . 1,100 .000 in 5500 Appoints L 400.
Coupons Januar —Juli . Amortisation in 81
Jahren vom Jahre 1895 an.

Wodnan -Prachatitz , Localbahn. 4»/gige Prioritäts-
Anlehen per fl . 800 .000 tn Appoints L fl . 200
bis 1000 . Coupons 2. Januar , 1 . Juli.

Ibbsthalbahn , Wien . 4°/g Prioritäts -Obligationen
per fl . 2,400 .000 div . Stücken , rückzahlbar
innerhalb 75 Jahren . Coupons Febr .—August.

Obligationen von sonstigen Transport -Unternehmungen
„Adria " , k. ung. Seeschisffahrts-Actiengesellschast

in Budapest 1881 « ( „ k -ärig, " Llaxzrar tsuA68
üäjöiräsi resLväuzr, tärss .sä§) . 4^ o/gige Priori¬
täten vom Jahre 1891 . Emittirt fl . 3,000 .000
in Obligationen ä fl . 100, 500, 1000 . Coupons
2. Januar und 1. Juli . Amortisation binnen
20 Jahren mittelst Verlosungen Ende September.

Vudapester Elektrische Stadtbahn - Actiengesell-
schast in Budapest. 4°/gige Prioritäts -Obligatio¬
nen . Coupons Januar —Juli.

Budapester Straßeneisenbahngesellschaft, Buda¬
pest, Andrafsystraße 9 . 4°/gige Prioritäts-
Obligationen mit 60/giger Prämie auf Kronen
lautend . Coupons Januar —Juli . Amortisation
binnen 50 Jahren mittelst Verlosung.

Donau -Dampfschifffahrtsgesellschast, Erstek. k.
priv . in Wien , III . Hintere ZollamtSgafse.
1 . 6»/yige Prioritäten der vereinigten ungar.
Dampfschifffahrtsgesellschaft vom Jahre 1871
fl . 3,000 .000 ä fl . 100 und 200 mit Coupons
Per 31 . März und 30 . September . Verlosung
1 . April, Rückzahlung 30. Juli . Zahlstellen:
Wien und Budapest , Gesellschaftscasse.

4°/gige Prioritäten in Gold vom Jahre 1882
Mk. 10,000 .000 --- 11,756 .270 ^ und 1886
Mk. 20,000 .000 --- 23,512 . 540 in Obli¬
gationen L M . 10.000 — 11 .756 ^ 27 k und
400 — 470 ^ 25 k . Coupons 1 . Mai und
1 . November , bezw . April — October . Verlosung
1 . August, Rückzahlung 1 . November , bezw.
1 . Juli , Rückzahlung 1 . Januar . Zahlstellen
wie oben.

Lloyd, Dampsschifsfahrtsgesellschaft des Oester-
reichisch - ungarischen, in Triest . 50/gige Priori¬
täten vom Jahre 1874 fl . 3,000 .000 Gold —
7,140 .000 in Obligationen k fl . 1000 —
2380 und 200 Gold 476 - - M . 2000
und 400 . Coupons per 2 . Januar und 1 . Juli«
Verlosung zur Zeit der Generalversammlung.
Rückzahlung 31 . December. Zahlstelle : Wien,
S . M . v . Rothschild.

50/gige Prioritäten vom Jahre1881 fl . 1, 500 .000
— 3,570 .000 ^ in Obligat . » fl. 500 Gold —
1190 Mk. 1000 mit Coupons Per 2 . Januar
und 1 . Juli . Verlosung , Rückzahlung, Zahlstelle
wie oben.
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5 °/gige Prioritäten vom Jahre 1882 , Gold,
fl . 1,500 .000 - - 3 .670.000 Obligationen.
Coupons, Verlosung, Rückzahlung und Zahlstelle
wie jene des Jahres 1881.

^VrO/oige Prioritäten vom Jahre 1884
fl. 1,500 .000 - -- 3,570 .000 L" in Obligationen L
fl . 500 Gold -- 1190 L - - M . 1000 . Coupons
steuerfrei . Verlosung, Rückzahlung und Zahlstelle
wie oben.

4-v/gige Prioritäten vom Jahre 1887
fl. 3,000 .000 — 7,140 .000 L " in Obligationen

L fl . 500 Gold - - 1190 L - - M . 1000 . Cou¬
pons steuerfrei . Verlosung, Rückzahlung und
Zahlstelle wie oben.

40/gige Prioritäten vom Jahre 1895
fl . 4,200 .000 in Gold in 2000 Obligationen
k fl . 1000 440 Obligationen ä, fl . 6000 Amor¬
tisation innerhalb 60 Jahren mittelst Ver¬
losungen, deren erste am 2 . Januar 1906 statt¬
findet , bis dahin ist auch jede Kündigung aus¬
geschlossen.

Obligationen industrieller Gesellschaften.
Böhmische Montangesellschaft, vormals fürstl.

Fürftenberg'sche Montanwerke in Böhmen.
Wien, I . Krugerstraße 18.

4-0/gige Hypothekaranleihe ^ 7,100 .000 in
14 .200 TheilschuldverschreibungenL L " 500.
Coupons Januar - Juli . Amortisation bis 1 . Ja¬
nuar 1927 , mittelst jährlicher Verlosung am
1 . Juli . Zahlstellen : Oesterr. Creditaustalt in
Wien, Crädit Lyonnais Paris und Lyon.

Montangesellschast, Oesterreichisch- alpine, Wien,
I . Maximilianstraße 2 . ^ /zO/gige Prioritäten
Frcs . 26 .000 .000 . --- 23,806 .450 ^ in Appoints
Frcs . 500 — 476 L "13 k . 1 . Verlosung 2 . Jan.
1891 . Coupons Januar — Juli . Zahlstelle:
Oesterr . Länderbank.

Pottendorser Baumwollspinnerei und Zwirnerei,
k. k. priv. ln Wien . 44/2 o/gige Prrortlätsan-
leihe in Appoints L fl . 1000. Coupons 1 . Jan .,
l . Juli . Zahlstelle : Wr. Bankverein.

Prager Eisenindustriegesellschaftin Wien,
I . Wallfischgaffe 10 . hörige Prioritäten vom
Jahre 1873 fl. 1 .999.800 in Obligationen L
fl . 300 Silber ö . W . Coupons 1 . April und
1 . October, Verlosung 1 . April. Rückzahlung
1 . October.

Rudolsshütte , Feinblechwalzwerk, Teplitz , 4-o/gige
Prioritäten, Coupons Januar — Juli.

Steierische Eisenindustriegesellschaft(liquidirt seit
2 . März 1882) , gegenwärtig Oesterr . .-alpine
Montangesellschaft , Wien, I . Maximilianstr. 2.
60/gige Prioritäten fl. 3,500 .000 in Obliga,
tionen L fl. 1000 und 200 ö . W . Coupons
1 . Mai und 1 . November, Verlosung 1 . Febr.
Rückzahlung 1 . Mai . Zahlstelle: Oesterr . Länder¬
bank.

Trifailer Kohlenwerksgesellschast in Wien,
I . Maximilianstraße 8 . 5 «/gige Prioritäten

I . Emission vom Jabre 1875 Frcs . 5,000 .000
— 4,761 .290 50 k in Obligationen L
Frcs 500 - - 47613  k mit Coupons per
1. April und 1 . October k Frcs . 12 .50 —
11 L ' 90 K. Verlosung 2 . Januar und 1 . Juli.
Rückzahlung 1 . April und 1 . October. Zahl¬
stelle : Wien , Oesterr. Länderbank.

5 »/gige Prioritäten II . Emission vom Jahre
1880 Frcs . 6 .000 .000 - - 5,713 .548 ^ 60 k in
Obligationen k fl . 200 Gold — 238 ^ mit Cou¬
pons Per 2 . Januar und 1 . Juli k Frcs . 12 .50
— 1H90 k . Verlosung 1 . April u . 1 . October.
Rückzahlung 1 . Juli und 2 . Januar . Zahl¬
stelle wie oben.

50/oige Prioritäten III . Emission vom Jahre
1883 Frcs . 2,500 .000 - - 2,380 .645 20 k in
Obligationen k fl . 200 Gold — 238 mit
Coupons per 1 . Mai und 1 . November k
Frcs . 12 .50 — 1H 90 k. Verlosung 1 . Fe¬
bruar und 1 . August , Rückzahlung 1 . Mai und
1 . November. Zahlstelle wie oben.

4 "/c>ige Prioritäten vom Jahre 1889 behuss
Convertirung vorerwähnter 50/g Obligationen
I . , II . , III . Em. Frcs . 11,625 .000 - - 11,070 .000
41 K in Obligationen L Frcs . 500 — 476 ^
13 k mit Juni — December- Coupons. Verlosung
März, Rückzahlung Juni . Von 1890 ab inner¬
halb 44 Jahren rückzahlbar. Zahlstelle wie oben.

40/gige Prioritäts -Anleihe vom Jahre 1893
^ per fl . 1,500 .000 Gold in Stücken L fl . 200,

— Frcs . 500 ; rückzahlbar in längstens
45 Jahren vom 1 . Juni 1894 . Zahlstelle in
Wien Länderbank.

„Union", r. k. priv . Eisen - und Blechfabriks¬
gesellschaftin Wien , I . Maximilianstraße7.
50/gige Prioritäts -Anleihe per fl . 1,000 .000 in
Appoints a fl . 200 . Coupons 2 . Januar , 1 . Juli.
Amortisation von 1901 innerhalb 40 Jahren.

Aktien von Banken.
Anglo -Oesterreichische Bank, 1 . Strauchgaffe 1.

Gründungsjahr1863 . Actiencapital fl.18,000 .000
in 150 .000 Stück Actien ä, fl . 200, worauf fl . 120
eingezahlt sind . Dividende 1897 fl. 8 .—.

Bankverein, Wiener , I. Herrengasse 10 . Grün¬
dungsjahr 1869 . Actiencapital fl . 32,500 .000
in 162.500 Stück volleingezahltenActienL fl . 200.
Dividende 1897 fl . 15 .—

Bielitz-Bialaer Escompte - und Wechslerbank in
Bielitz. Gründuugsjahr 1893 . Actiencapital
fl . 750.000 in 3750 Actien L fl. 200 . Dividende
1897 fl. 10 .—

Bodencreditanstalt , allgemeine , k. k. priv . öster¬
reichische, I. Teinfaltstraße 8 . Gründungsjahr
1863 . Actiencapital fl . 24,000 .000 in Silber
oder 60 Millionen Francs in 120.000 Stück
Actien L fl . 200 in zwei Emissionen zu je 12
Millionen ö . W. in Silber , worauf 40»/g, d. i.
fl. 9,600 .000, eingezahlt sind . Dividende 1897
Frcs . 37Vr-

Bukowinaer Bodencreditanstalt in Czernowitz.
Gründungsjahr 1882 . Actiencapital fl . 800.000
in 4000 Actien L fl . 200 ö . W . Dividende 1897
fl . 14 .—
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Central - Boüencreditanstalt , Oesterreichische,
I . Hohenstaufengasse 12 . Gründungsjahr 1871.
Actiencapital fl. 4,000 .000 in 20 .000 Stück voll
eingezahlten Actien ä, fl. 200 . Dividende 1897
fl. 15 .— .

Central -Hypothekenbank ungarischer Sparkassen
als Aktiengesellschaft, Budapest , v . ^ aäor
atssa 4 , Gründungsjahr 1892 , Actiencapital
fl . 2,000 .000 in 4000 volleingezahlten Actien
L fl. 500 , Dividende 1897 fl . 27 .50.

Commercialbank , Pester ungarische ^ ssti ma^ ar
ksrssksäslrni banü ) . Budapest, V. Dorothea¬
gaffe 1 . Gründungsjahr 1842 . Actiencapital
fl . 10,000 .000 in 20 .000 Stück volleingezahlten
Actien ä, fl . 500 . Dividende 1897 fl . 70 .—.

Creditanstalt für Handel und Gewerbe , k. k. priv.
österreichische, I . Am Hof Nr . 6. Gründungs¬
jahr 1855 . Actiencapital fl . 40,000 .000 in
250.000 Stück Actien mit volleingezahlten fl . 160.
Dividende 1897 fl. 17.—.

Creditbank , ungarische allgemeine (lAa ^ ar
Lltalänoo üitslbank ) . Gründungsjahr 1867.
Budapest , Palatingaffe 12 . Actiencapital
fl . 10,000 .000 in 50 .000 Stück volleingezahlten
Actien L fl . 200 . Dividende 1897 fl. 18 .— .

Creditinstitut , k. k. priv . Oesterreichisches für
Verkehrsunternehmungen und öffertl. Arbeiten,
Wien I . Freiung 8 . Gründungsjahr 1896.
Gesellschaftscapital fl . 5,000 .000 in 25 .000
Actien L fl. 200 . Dividende pro 1897 fl . 10.—.

Depositenbank , allgem . priv . , I . Graben29 (Tratt-
nerhos) . Gründungsjahr 1871. Actiencapital
fl. 8,000 .000 in 40 .000 Stück volleingezahlten
Actien L fl . 200 . Dividende 1897 fl . ' l2 .—.

Escomptebank , böhmische. Prag , Graben 969/1.
Gründungsjahr 1863. Actiencapital fl . 3,000 .000
in 10.000 Stück volleingezahlten Actien L fl . 200
I . Ein . ; ferner 5000Stück volleingezahlte Actien
L fl . 200 II . Emission. Dividende 1897 fl . 30.

Escomptebank , mährische. Brünn , Gr . - Platz ii.
Gründungsjahr 1862 . Actiencapital fl . 3,000 .000
in 15.000 Stück volleingez. Actien ä fl. 200.
Dividende 1897 fl . 12 .— .

Escomptebank , Marburger , in Marburg . Grün-
dungsjahr 1872. Actiencapital fl . 500.000 in
2500 volleingezahlten Actien ä. fl. 200. Divi¬
dende 1897 fl. 10 .— .

Escomptebank , steiermärkische, in Graz . Grün¬
dungsjahr 1864 . Actiencapital fl . 2,000 .000 in
20.000 Stück volleingezahlten Actien L fl . 100.
Dividende 1897 fl. 7 .50.

Escomptegesellschaft , niederösterr ., i . Freiung 8.
Gründungsjahr 1853 . Actiencapital fl. 9,800 .000
in 19 .600 Stück volleingezahlten Actien L fl. 500.
Es existiren auch Actien L fl. 250 (halbe Actien) .
Dividende 1897 fl. 31 .25.

Escompte - und Wechslerbank , ungarische. Buda¬
pest, Dorotheagasse 8. Gründungsjahr 1869.
Actiencapital 25,000 .000 in 62.500 Actien
L L 400 . Dividende 1897 fl . 14.— .

Galizische Actien -Hypothekenbank , k. k. priv
(6 . L . Ilprs ^ vv. ALl . öanü 8ipc >-
tsvsn ^) , Lemberg, Marienplatz 15 . Grüudungs-
jahr 1867. Actiencapital fl. 3,000 .000 in
15 .000 Stück volleingezahlten Actien a fl 200.
Dividende 1897 fl. 26. —.

Galizische Bank für Handel und Industrie in
Krakau. Gründungsjahr 1869. Actiencapital
fl . 500.000 in 2500 Stück volleingezahlten

Stammactien ä fl . 200. Ohne Zinsen . Divi¬
dende 1897 fl. 10.—.

Giro - und Cafsenverein , Wiener , i . Rockhgaffe 4.
Gründungsjahr 1872 . Actiencapital fl .3,000 .000
in 15 .000 Stück volleingezahlten Actien fl . 200.
Dividende 1897 fl. 11 .50.

Hypothekenbank , österr . k.k. priv .,1 . Strauchgaffel.
Gründungsjahr 1868 . Actiencapital fl . 2,000 .000
in 10.000 StückActienä . fl . 200, worauf 250/g,d. i.
fl. 50 , eingezahlt sind . Dividende 1897 fl . 4 .—.

Hypothekenbank , ungarische (lAa ^ ai- jsisäioA
llitslbanü — Looiötä äs vröäit koneisr äu
ro^LNllis äs HonAris ) , Budapest,V . Elisabethplatz
Nr . 9 . Gründungsjahr 1869 . Actiencapital
fl . 20,000 .000 --- 47,600 .000 L . Dividende 1897
Frcs . 24 .—.

Kroat .-slav . Landes -Hypothekarbank in Agram.
Dauer 90 Jahre , conc. 1892 . Actiencapital
fl . 3,000 .000 in volleingezahlten Actien K
fl . 100 . Dividende 1897 fl. 5 50.

Länderbank , österreichische, k. k. priv . , I . Hohen-
staufengasse 3 . ,Eoncessionirt im Jahre 1880.
Actiencapital fl . 40,000 .000 in 200 .000 Stück
Actien L fl . 200 ö . W . Dividende 1897 fl . 8 .—.

Landesbank für Bosnien und Herzegowina . Grün-
bungsjahr 1895 . Actiencapitel fl. 10,000 .000
in 100 .000 Actien mit 40°/g Einzahlung . Divi¬
dende pro 1897 fl . 2 .80.

Landwirthschaftliche Creditbank für Böhmen (Los
poäärslrä nvsrnl danüa pro 6seb ^ v krass)
in Prag,Zeltnergaffe 40 . Gründungsjahr 1868.
Actiencapital fl . 2,500 .000 in 12 .500 vollein¬
gezahlten Actienä .fl . 200 . Dividende 1897fl . 16— .

Lombard - u. Escomptebank , Wiener , Wien i.
Kärntnerstraße 10. Gründungsjahr 1873. Actien¬
capital fl . 2,400 .000 in 24 . 000 Stück Actien
ä, fl. 100 volleingezahlt . Dividende 1897fl . 5 .50.

Mercur , Wechselstuben-Actiengesellschaft, Wien,
I . Wollzeile 10 . Gründungsjahr 1888. Actien¬
capital fl . 1,200 .000 in 2400 Stück Actien ä
fl . 500 voll eingezahlt. Dividende 1897 fl. 50 .—.

Oberösterreich und Salzburg , Bank für , Linz
Franz Josefsplatz 34. Gründungsjahr 1869.
Actiencapital fl . 600 .000 in 3000 Stück voll¬
eingezahlten Actien ä fl . 200 . Dividende 1897
fl. 12.—.

Oesterreich . -ungarische Bank ( früher priv . österr.
Nationalbank ) , I . Herrengaffe 17. GründungS-
jahr 1816 . Actiencapital fl . 90,000 .000 in
150.000 Stück volleingezahlten Actien L fl . 600.
Dividende 1897 38 fl . 60 kr.

Ungar . Bank für Industrie und Handel . Aktien¬
gesellschaft Budapest v . Palating . Die Firma
ist deutsch , ungarisch und französisch protokollirt.
Actiencapital Ende 1892 fl . 500 .000 , erhöht
am 24 . März 1893 auf fl . 8,000.000 in Actien
a fl . 100. Dividende 1897 fl. 6. — .

Ungar . Landes - Central - Sparkasse in Budapest.
Actien - Capiial fl . 3,600 .600 in 12.000 vollein¬
gezahlten Acten L fl . 300 . Dividende 1897 fl . 40.

Unionbank , I . Renngaffe 1 . Gründungsjahr 1870,
Actiencapital fl . 12,000 .000 in 60.000 Stück
Actien L fl . 200 volleingezahlt . Dividende
1897 fl . 16 .—.

Unionbank , böhmische, in Prag , Graben 31,
Gründungsjahr 1872 . Actiencapital fl. 5,500 .000
in 55 .000 Stück volleingezahlten Actien a fl. 100.
Dividende 1897 fl. 7.— .
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Berkehrsbank, allgemeine , k. k. priv ., i . Wipplin-
gerstraße 31 . Gründungsjahr >.1864. Actien«
capital fl. 6,600 .000 in 40 .000 Stück Actien
L fl. 140 . Dividende 1897 fl . 8 .50.

Ävoostenskä dank » pro öeed ^ s Aorsvn v
krar « (Gewerbebank für Böhmen und Mähren
in Prag .) Gründungsjahr 1869 . Actiencapita l
fl . 3,000 .000 in 30.000 Stück volleingezahlten
Actien L fl . 100 . Dividende 1897 fl. 7 .—.

Versicherungsanstalten
„Allianz " , Lebens- u . Rentenversicherungs -Actien-

gesellschaft . Actiencapita ! fl . 400 .000 in
2000 Actien il fl. 200. Ohne Zinsen . Dividende
1897 fl . 5 .—.

„Allg. österr . Beamtenverein", Wien, I . Wipp,
lingerstraße 25. Garantiefond fl . 17 . 000.000.

Der „Anker " , Gesellschaftfür Lebens- und Renten-
Versicherung , I . Hoher Markt 11 . Gründungs-
jahr 1858 . Actiencapita ! fl. 750.000 in 1500
Stück Actien L fl. 500 . Dividende 1897 fl. 100.

^ »siearsLions kvvsrsli , k. k. priv . Allgemeine
AffeeuranzinTriest (Küstenland) ,Wien,I .Baueru-
markt 2. Gründungsjahr 1831 . Actiencapita!
fl. 5,260 .000 in 6000 Stück Actien L fl . 1050,
wovon jedoch nur fl . 315 Pr. Actie eingezahlt
sind . Dividende 1897 fl. 144.— Gold.

„Donau ", k. k. Priv . österr . Versicherungsgesell¬
schaft , I . Schottenring 13, im eigenen Hause.
GründungSjahr 1867. Actiencapita ! fl. 1,000.000
in 6000 Stück Actien L fl . 200 volleingezahlt.
Dividende 1897 fl . 20. — .

„Foncivre" , Pester VersicherungsanstaltBudapest,
Actiencavital fl. 2,000 .000 in 20 .000 Acnen
ä. fl. 100 . Dividende 1897 fl . 5 .—.

Hagel - u . Rückversicherungs- Aktiengesellschaft
ungarische, Budapest . Gründungsjahr 1890.
Actiencapita ! fl. 1,000 .000 in 10.000 Actien
L fl. 100. Dividende 1897 fl. 5 .— .

„Lloyd ", Ungar . Rüüverstcherungsgesellschaft.
Actiencapita ! fl. 500 .000 in 5000 auf den

Namen lautenden Actien u fl . 100 volleingezahlt.
Dividende 1897 fl. 5.—.

„Meridionale ", Hagel- und Rückversicherungsge-
sellschast in Triest . Gründungsjahr 1893 . Actien-
capital ^ 3,000 .000 in 5000 volleingezahlten
untheilbaren Actien L L " 600 . Dividende 1897
fl . — .

„Oesterreichischer Phönix " k. k. priv. Verficherunqs-
gesellschaft , Wien , I . Riemerstraße 2 . Grün¬
dungsjahr 1860 . Actiencapita ! fl. 3,000 .000 in
30 .000 Actien L fl. 100. Dividende 1897
fl . 2 .50.

Rückversicherungsgesellschaft , Wiener. I. Elisa¬
bethstraße 10. Gründungsjahr 1869 . Actien-
capital fl . 600 .000 in 300 Stück Actien L
fl. 200, wovon jedoch nur 40«/n . d . i . fl. 80,
eingezahlt sind . Dividende 1897 fl . 10 .—.

„Securitas", Rückversicherungsgesellschaft . Grün¬
dungsjahr 1865 . Wien , I . Schillergaffe 3 . Actien¬
capital fl. 500 .000 in 2000 Actien L fl . 250
volleingezahlt . Dividende 1897 ^ 60 .—.

Uufallversicherungsgesellschaft, österr. allgemeine.
Actiencapital fl . 600 .000 in 3000 ActienL fl . 200
volleingezahlt . Dividende 1897 fl. 26 .— .

Wiener Lebens- und Rentenversicherungsgesell-
schast. Actiencapital fl . 1,000 .000 in 5000 Actien
ä fl . 200 volleingez. Dividende 1897 fl. 13 .—.

Wiener Versicherungsgesellschaft. Actiencapital
fl. 2,000 .000 in 10 .000 Stück Actien L fl . 200
volleingezahlt . Dividende 1897 fl . 14.— .

Actien von Transport -Unternehmungen.
„Adria", k. ung. Seeschiffsahrts - Actiengesell-

schast in Budapest. Concessionirt im Jahre 1881.
Actiencaprtvl fl . 2,500 .000 in 25 000 Actien
L fl . 100. Dividende 1897 fl . 12 .—

Aussig-Teplitzer Eisenbahngesellschaft, k. k. priv.
IN Teplitz . Concessionirt im Jabre 1856, im
Betriebe seit 1858 . Actiencapital fl. 11,428 .500
in 38 .095 Stück volleingezahlten Actien L fl. 300.
Dividende 1897 fl. 75 .—.

Austro-Belgische Eisenbahngesellschast (vormals
erste österr . Schifssahrts - Canal -Actiengesell-
schaft ), I . Renngasse 5 . Concessionirt im Jahre
1869. Im Betriebe seit 1870 . Actiencapita!
fl. 1,000 .000 in 5000 Stück Actien L fl . 200,
worauf fl. 135 eingezahlt sind . (Ohne Zinsen .)

Barcs -Pakraczer Eisenbahn - Aktiengesellschaft.
Concessionirt im Jahre 1884. Actiencapital
fl. 11,060 .000 in 55.300 Actien, hievon sind
30 .000 Stück Prioritätsaetien und 25 .300 Stück
Stammactien L fl . 200 . Divid . 1897 fl . 10 .—.

Betriebsgesellschastder orientalischenEisenbahnen,
Wien , l . Herrengasse 10. Concessionirt 31 . De-
cember 1878, Actiencapital Gold - Gulden
20,000 .000 in 100.000 Actien L 200, wovon
800/g eingezahlt. Dividende 1897 Frs . 16 .—

Bozen -Meraner Bahn , k. k. priv . , Wien, I.
Am Hof 7 , concessionirt 11 . Juni 1880 , Dauer
90 Jahre , Anlagecapital fl. 1,225 .000 in
11.250 Actien I . Em. L fl. 100 und 1000 Actien
II . Em . Dividende 1897 fl . 9 .—.

Böhmische Norddahngesellschaft, k. k. priv . in
Prag, Pflastergaffe Nr. 1003/11. Concessionirt
i . I . 1865. Im Betriebe seit 1867. Actiencapital
fl. 12,999 .900 in 86 .666 Stück volleingezahlten
Actien L fl . 150. Dividende 1897 fl. 11 .50.

Brünner Local-Eisenbahngesellschast in Brünn.
Actiengcsellschaft seit 20. Juli 1886. Actien¬
capital fl . 630.000 in Actien a fl . 200. Divi¬
dende 1897 fl. 11 .—.

Bukowinaer Localbahnen. Prioritäts - Actien
fl 4,520 .000 in 22 .600 volleingezahlten Actien
L fl. 200 . Dividende 1897 fl. 10 .—. Stamm-
Acften Dividende fl. 10 . — .

Buschtöhrader Eisenbahn (ausschließl. priv . Buschtv-
hrader Eisenbahn) in Prag , Bredauergaffe 7.
Concessionirt im Jahre 1852 . Im Betriebe
seit 1855 . Actiencapital fl . 24,275 .000 Actien
Lit. ^ 18.341 . Actien L fl . 525 ^ fl . 9,629 .025
wovon 659 Stück mit fl . 345 .975 amortisirt
find . Dividende 1897 fl. 76 .60 Lit. L . 71 .500
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Stück L fl. 200 - - fl . 14,300 .000 . Dividende
1897 fl . 26 .— . Zahlstelle für Wien : Allgem.
österr. Bodencreditanstalt.

Donau -Dampsschifffahrtsgesellschaft , Erste k. l.
priv . M Wien , HI . Hintere Zollamtsstraße 1.
Eoncesfionirt und im Betriebe seit 1830 . Actien¬
capital fl . 25,200 .000 in 48 .000 Stück voll-
eingezahlten Actien ä fl. 500 C. -M . Dividende
1897 fl . 15 .—.

Dnx - Bodenbacher Eisenbahn , !. k. priv ., in
Smichov . Prag , Kaiser Ferdinands - Quai
Nr . 454 . Eoncesfionirt im Jahre 1869 , im Be¬
triebe seit 1871 . Actiencapital künftig fl . 2,052 .950
in Actien ä 50 fl . Seit 1. Juli 1892 vom
Staate übernommen . Dividende 1897 fl. 3 .—.

Ferdinands -Nordbahn , ausschl . priv . Kaiser -,in
Wien , II . Nordbahnhof . Eoncesfionirt im Jahre
1836 , im Betriebe seit 17. November 1837.
Actiencapital fl . 78,236 .812 -50 E .-M . ---
164,297 .306 L "25 ^ in Obligationen L fl . 1000
---- 210 (H ( ganze) , fl. 500 --- 1060 (halbe)
und fl . 200 E . - M . ^ 420 L (Fünftel ) . Zahlstelle
Nordbahnhof und Wiener Giro - und Cassen-
Berein . Dividende 1897 fl. 143.75.

Friauler Eisenbahngesellschaft, k. k. priv . , Wien,
I . Ebendorferstraße 6 . Concession 1893. Pr.
Actiencapital fl . 240 .000 , in 1200 Actien L fl . 100.
Dividende 1897 fl . 8 . — .

Fünskirchen -Barcser Bahn , königl . priv ., in
Budapest (Lir . ssalr . käes -LLresi vasüt ) , Buda¬
pest VI . Andrafsystraße 2 . Eoncesfionirt im Jahre
1867 . Im Betriebe seit 1868. Actiencapital
fl . 3,464 .200 in 17.321 Stück volleingezahlten
Actien L fl . 200 in Silber . Dividende 1897
fl. 9 .94^ .

Gaisbergbahngesellschaft , Salzburg . Grün¬
dungsjahr 1887 . Actiencapital fl. 1,080 .000,
wovon fl. 780 .000 in 3900 Stammactien und
fl . 300.000 in 1500 Prioritäts -Actien Ä fl. 200.
Dividenden 1897 auf die Prioritäts -Actien fl. 6,
auf die Stamm - Actien fl . — .—.

Graz -Köflacher Eisenbahn - und Bergbaugesell¬
schaft , k. k. priv . in Wien , I . Renngasse 5.
Eoncesfionirt im Jahre 1856 , im Betriebe seit
1860. Actiencapital fl . 7,600 .000 in 38 .000 Stück
volleingezahlten Actien L fl . 200 mit Genußschein.
Dividende 1897 fl . 13 .—.

Kahlenberg - Eisenbahngesellschaft ( System Rigi)
in Wien, I . Bauernmarkt 11 . Im Betriebe seit
1874. Actiencapital fl . 2,000 .000 in 20 .000 Stück
Actien L fl . 100 volleingezahlt. ( Ohne Zinsen .)

Kaschau-Oderberger Eisenbahn , k. k. priv . (Os.
lrir . 82Lb . LLssL- OüsrdsrAi vasüt ), in Buda¬
pest , IV . Szächenyigafse 2 . Eoncesfionirt im
Jahre 1866, im Betriebe seit 1872 . Actiencapital
fl. 22,641 .000 in 113 .205 Stück volleingezahlten
Actien L fl . 200 in Silber . Dividende 1897
fl- 7 .94' /,g.

Kolomeaer Localbahnen . Prioritäts « Actien
fl . 640 .000 in 3200 Actien L fl. 200. Divi¬
dende 1897 fl. — .

Lemberg-Belrec - (Komaszäw -) Eisenbahnseiti .Juli
1889 im Staatsbetrieb , Wien . Actiencapital
fl. 4,140 .000 in 13.800 Prioritäts - und 6900
Stammactien L fl . 200. Divld . 1897 fl. 8 .80.

Lemberg - Czernowitz - Jassy Elsenbahngesell¬
schaft , k. k. priv ., in Wien , I . Elisabethstraße 9.

A.-K. 1899.

Eoncesfionirt im Jahre 1864 , im Betriebe seit
1866 . Actiencapital fl . 27,900 .000 in 139.500
Stück volleingezahlten Actien L fl . 200 Silber
mit Genußschein ; und zwar ursprünglich : (I.
Emission 1864) 67.000 , (II . Emission 1868)
50 .000, (HI . Emission 1877) 7500, (IV . Emis¬
sion 1884) 15.000 . Dividende 1897 fl . 13.—.

Leoben-Vorderuberger Eisenbahn , !. k. priv . in
Graz , Glacisstraße 1 . Concessionirt im Jahre
1869, im Betriebe seit 1872 . Actiencapital
fl . 640 .000 in 3200 Stück volleingezahlten
Actien L fl. 200 . Dividende 1897 fl . 43 .—.

„Lloyd " , Dampfschifffahrtsgesellschastdesösterr .-
UNgarischen , in Triest . Concessionirt im Jahre
1836 . Actiencapital fl . 12,600 .000---25,200 .000L(
in 24 .000 Stück volleingezahlten Actien ä.
fl . 525 --- 1050 L Dividende 1897 fl . 16 .—.

Local - Eisenbahugesellschaft , österreichische, in
Prag , Heinrichsgasse 17. Concessionirt im
Jahre 1880 , im Betriebe seit 1880. Actiencapital
fl. 10,000 .000 in 50 .000 Stück volleingezahlten
Actien ä, fl . 200 in Liquidation . Dividende
1894 fl. 4 .— .

OesterreichischeNordwestbahn , k. k. priv . in Wien,
Nordwestbahnhof , das garantirte Netz . Lonces-
sionirt im Jahre 1868, im Betriebe seit 1871.
Actiencapital fl. 36,000 000 in 180 .000 Stück
volleingezahlten Actien a fl . 200 Silber . Divi¬
dende 1897 fl . 10 .— .

Lit. ö . ( Elbethalbahn ) . Ergänzungsnetz . Eon-
cessionirt im Jahre 1870, im Betriebe seit 1874.
Actiencapital fl . 30,000 .000 in 150.000 Stück
volleingezahlten Actien ä. fl . 200 Silber.
Dividende 1897 fl. 11 .— .

Oesterr . Nordwest - Dampsschiffahrtsgesellschast,
Wien , I . Tuchlauben 19 . Concessionirt 188t.
Actiencapital fl. 12 .000.000 in 60.000 Actien
ä, fl. 200 , wovon fl. 4,000.000 in 2000 Actien
ä, fl. 200 zur Ausgabe gelangten . Dividende
1897 fl . — .

Oesterr . OmnibuSgesellschast, Wien . Gründungs¬
jahr 1895 . Actiencapttal 2,600 .000 in 6250
Actien ä. 400 . Dividende 1897 fl . — .—.

Ostgaliz . Localbahnen - Aktiengesellschaft, Grün-
dungsjahr 1895 . Actiencapital kl. 2,000 .000 in
5000 Prioritätsaktien und 5000 Stammactien
L fl . 500 . Dividende 1897 fl . 10 .—.

Ostrau -Friedländer Eisenbahn , k. k. priv . in
Wien , I - Ganermanngafse 2 . Concessionirt im
Jahre 1869, im Betriebe seit 1871 . Actiencapital
fl. 1,450 .000 in 7250 Stück volleingezahlten
Actien L fl . Dividende 1897 fl. 19 .—.

Prag -Duxer Eisenbahn , k. !. priv . in Smichov
bei Prag , Kaiser Ferdinands -Quai 454 . Con-
eessionirt im Jahre 1871, im Betriebe seit 1873.
Actiencapital fl . 5,400 .000 in 54 .000 Stück
Nominale . 33 .310 Prioritäts - Actien s fl . 150
Silber . Emission 1883 mit 40/gigen Divi¬
dendenschein und Vorzug vor den Stamm¬
actien. Dividende 1897 fl. 4 .— . Prioritäts¬
aktien Dividende fl . 6 .—

Reichenberg - Gablonz Tannwalder - Eisenbahn-
gesellschast, Wien , I . Hohenstaufeng. 3 . Actien¬
capital fl . 1,673 .000 IN 8365 volleingezahlten
Actien , u . zw . fl. 1,050 .000 in 5250 Prioritäts - ,
fl . 435 .000 in 2175 Stammactien lit . und

34
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fl. 188.000 in 940 Stammaktien lit L . L fl. 200
Dividende 1897 fl. 10.—. pro Prior .-Actien.

Salzburger Eisenbahn- u . Tramwaygesellschast
(Actiengesellschaft) seit 27 . Mai 1888 in Salz¬
burg . Actiencapital fl . 1,000 .000 in 5000
Actien L fl. 200 . Dividende 1897 fl . 10.—.

Staatseisenbahngesellschast, k. k. priv . österr .,
in Wien , I . Schwarzenbergplatz 3 ; Budapest,
Theresienring 50 . Concessionirt im Jahre
1858 . Actiencapital Francs 275,000 .000 —
271,870 .977 X 50 ä in 660 .000 St . Actien
I . Emission Stück 400 .000 , II . Emission
Stück 150.000 ü fl . 200 Silber ---- Frcs . 500
volleingezahlt mit Genußscheinen, welche an der
die 50/gige Verzinsung der Actien übersteigenden
Superdividenden mit den Actien zu gleichen
Theilenparticipiren . Dividende 189 7FrcS . 28 .50.

Südbahngesellschaft, k. k. priv . in Wien ( 0«.
Irir . 82sb ääli vaspäl ^ L- tärsasLA) . I . Gruppe:
Wien -Triest - Cormons mit den Zweigbahnen
Mödling , Laxenburg, Neustadt ungarischer
Grenze ; II . Gruppe : Ungarische Linien : Unga¬
rische Grenze Kanizsa-Ofen rc . ; III . Gruppe:
Kärntner - Linie Marburg -Klagenfurt - Villach rc .;
IV . Gruppe : Tiroler Linie Kufstein-Inns¬
bruck rc. ; Localbahnen : Liestng -Kaltenleutgeben,
Mödling -Hinterbrühl , Spielfeld - Radkersburg,
Wiener Verbindungsbahn , vormals als Ver¬
einigte Süd -Oesterr . -Lombard-Venetian .» und
Central - Italien . - Eisenbahngesellschaft, Süd¬
bahnhof . Concessionirt im Jahre 1856, im
Betriebe seit 1858 . Actiencapital fl . 150,000 .000
in 750 .000 Stück volleingezahlten Actien a
fl. 200 Silber — Frcs . 500 — L 20, von
welchen 3857 Stück mit fl . 771 .400 bereits
verlost sind . Verlosung 1 . December , Rückzah¬
lung 1 . Mai , wo zugleich ein Genußschein bis
zum Jahre 1885 ausgefolgt wird . Die Coupons
der Genußscheine bis einschließlich 1885 sind
werthlos . Dividende 1897 Frcs . 3 .— .

Südnorddeutsche Verbindungsbahn , k. !. priv. in
Wien, II . Nordwestbahnhof. Concessionirt im
Jahre 1856 , im Betriebe seit 1858 . Actiencapital
fl. 15,750 .000 in 75 .000 Stück Actien L fl . 200
C . - M . volleingezahlt. Dividende 1897 fl. 9 .—.

Szamosthal- Eisenbahn(Apahida -Dees , Dees-
Bistritz.) 3o^ jge Prioritätsactien fl . 1,800 .000
a fl . 500 . Jan .-Juli , verlosbar ab 1887 binnen
66 Jahren . Dividende 1897 fl. 20 .—.

Tramwaygesellschaft, Neue Wiener , in Wien,
XV. Gürtelstraße 24. Concessionirt im
Jahre 1872, im Betriebe seit 1873 . Actiencapila
fl . 4,090 . 100 u . zw . : 21 .000 Stück Priorität«

actien g, fl . 100. Dividende 1897 fl . 5.— und
24 .600 Stück Stammactien L fl. 100. Divi¬
dende 1897 fl . 2 .60.

Tramwaygesellschast, Wiener , in Wien, ix.
Kolingasse 11 . Concessionirt im Jahre 1865, im
Betriebe seit 1865 . Concessionsdauer bis 31.
December 1925. Actiencapital fl . 13,293 .600
in Actien ü fl . 200 . Dividende 1897 fl. 15 .—.

Transportgesellschaft, allgem . österr -, in Wien,
Central - Bureau : I . Krugerstraße 17 ; Avisirungs-
und Zustreif - Bureau : I . Riemergasse 17.
Gründungsjahr 1872 ; Actiencapital fl. 800 .000
in 8000 Stück volleingezahlten Actien s,
fl . 100. Dividende 1897 fl. 5 .—.

Ungarische Westbahn(Smhlweißenburg -Raab-
Graz ) in Budapest , V. Mondgasse 8 . Conces¬
sionirt im Jahre 1869, im Betriebe seit 1873.
Ursprüngliches Actiencapital fl . 15,000 .000 in
75 .000 Stück volleingezahlten Actien g, fl . 200
Silber . Dividende 1897 fl. 9 -87^ g. Am 1 . Ja¬
nuar 1889 ist der Betrieb der steierischen Strecke
von der General -Direction der österr. Staats¬
bahnen , der Betrieb der ungar . Linien von der
Direction der ungar . Staatsbahnen für Rech¬
nung der betreffenden Staatsverwaltungen
übernommen worden.

Ungarisch -galizische Eisenbahn, erste(Liso ma-
A^Lr-ALe80r82äAi vs,8Üt) , I . Universitätsstraße 10.
Concessionirt seit dem Jahre 1869, im Betriebe
seit 1871 . Die Concession der ungar . Strecke
ist jedoch durch die Einlösung der auf sie ent¬
fallenden Actienanzahl , bezw . durch die Con-
version dieser Actien mit Ende Mai 1893 er¬
loschen . Die galizische Strecke wird von den
österr. Staatsbahnen , und die ungar . Strecke
von den ungar . Staatsbahnen für Rechnung
der betreffenden Staatsverwaltungen betrieben.
Dividende 1897 fl . 9 .94^/,g.

Wien -Pottendorf , Wiener -Neustädter Bahn , I.
Heßgasse 1 . Concessionirt im Jahre 1869.
Actiencapital fl . 4,390 .000 in 21 .950 Stück
Actien ü fl . 200 Silber . Der Betrieb ist seit

>, 1875 auf die ganze Concessionsdauer (31 . De¬
cember 1964) an die k. k. Priv . Südbahngesell-
schast um den Pauschalbetrag von fl. 550 .000
verpachtet, wodurch die 5°/gige Verzinsung nebst
Amortisation des ganzen Anlagecapitals gesichert
ist . Dividende 1897 fl . 10 .— Silber.

Wiener Localbahnen, Actiengesellschaft der , in
Wien , XV . Gürtelstraße 24 . Concessionirt
im Jahre 1887 , im Betriebe seit 1888 . Actien¬
capital fl. 800 .000 in 4000 Actien » fl . 200.
Ohne Zinsen.

Actien von Industrie - Unternehmungen.
„Austria" , Actiengesellschaft der Emaillir - und

Metallwaaren - Fabriken Wien , Gründungsjahr
1895 . Actiencapital fl . 2,620 .000 in 13 . 100
volleingezahlten Actien ä, fl . 200 . Dividende
pro 1897 fl . — .

Baugesellschaft, allgemeine österreichische , 1.
Führichgaffe 6 (Kärntnerhof ) . Gründungsjahr
1869. Actiencap . fl. 3,333 .333 33 ö . W.
in 33 .333i/g Actien ü fl . 100 volleingezahlt.
Dividende 1897 fl . 6 .50.

Baugesellschaftdes I . allgem. Beamtenvereines
der österr.-ung . Monarchie , I . Schottenring 6.

Gründungsjahr 1873 . Actiencapital fl . 290. 100
in 2901 Actien L fl . 100 volleingezahlt . Divi¬
dende 1897 fl . 10.

Bauverein , niederösterr., Wien,l. Neuthorgaffei3.
Gründungsjahr 1873 . Actiencapital fl. 700 .000
in 7000 Stück Actien ä. fl. 100 volleingezahlt.
Dividende 1897 fl. 5 .—.

Bierbrauerei -Aktiengesellschaft, 1 . in Schellen¬
hof bei Liesing . Gründungsjahr 1863, Actien¬
capital fl. 335 .100 in 3351 Actien a fl. 100.
Dividende 1897 fl . 10 .— .
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Erste Brunner Actien - Brauerei und Malzfabrik.
Gründungsjahr 1872. Actiencapital fl. 1,400 .000
in 7000Actien u fl . 200. Dividende 1896 fl. 16 .—.

Brünn er Stearin -Kerzen- und Seifenfabrik , vor¬
mals F - Semmler und H . Frenzel in Brünn.
Actiencapital fl . 1,000 .000 in 10 .000 Actien
L fl . 100 . Dividende 1897 fl. 4 .— .

Brüuner Wollwaarenindustriegesellschaft , k. k.
Privileg . Gründungsjahr 1870. Actiencapital
fl. 400 .000 in 4000 mit je fl . 100 volleingezahl-
ten Actien. Dividende 1897 fl. 5. — .

Brünner Wasserwerksgesellschaft in Brünn.
Gründungsjahr 1870. Actiencapital fl . 1,250 .000
in 6250 Actien L fl . 200 volleingezahlt . Divi¬
dende 1897 fl. 18 .50.

Erste Brünner Maschinen -Fabriksgesellschast in
Brünn (Mähren ) , Brünn Olmützergasse 9.
Gründungsjahr 1872 . Actiencapital fl. 900.000
in 9000 Actien L fl . 100 volleingezahlt . Divi¬
dende 1897 fl. 12, —.

Brüxer Kohlen - Bergbaugesellschaft , Wien , i.
Heßgasse 1 . Actiencapital fl . 8,000 .000 in
Actien ä, fl . 100. Dividende 1897 fl. 13.— .

Brunner Brauerei - Aktiengesellschaft , Wien , I.
Herrengasse 8 . Actiencapital fl. 2,000 .000 in
Actien L fl . 100 . Dividende 1896 fl . 6 . — .

Dynamit Nobel - Aktiengesellschaft, Wien 1.
Wallfischg. 11 . Fabriken in Preßburg , Zamley
und St . Lambrecht. Actiencapital fl . 3,000 .000
in Actien L fl . 200 volleinbezahlt . Dividende
1897 fl . 50 .—.

Egidyer Eisen - und Stahl -Jndustriegesell-
schaft in Wien , I . Maxmilianstraße 2 . Grün¬
dungsjahr 1869 . Actiencapital fl . 1,600.000 in
15.000 Actien L fl. 100 voll eingezahlt. Obne
Zinsen . Dividende 1897 fl. 2 . — .

Eisenbahn -Verkehrsanstalt , Oesterr . , Actiencapital
fl . 1,000.000 in 10.000 volleingezahlteu Actien
L fl. 100. Dividende 1897 fl . 8 .50.

Eisenbahnwaggon -Leihgesellschaft, erste, in Wien,
III . Beatrixgaffe 32 . Gründungsjahr 1872.
Actiencapital fl . 2,124 .800 in 26.560 Stück
Actien L fl. 80 volleingezahlt . Dividende 1897
fl. 7 .50.

„Elbemühl, " Papierfabrikund Verlagsgesellschaftin
Wren, I . Singerstraße 12. Gründungsjahr 1872.
Fabrik zu Arnau rn Böhmen , Niederlage in
Wien , I . Singerstraße 12 ; in Prag , Wenzels¬
platz 840 . Actiencapital fl . 1,620.000 in 16.200
volleingezahlten Actien L fl . 100. Dividende
1897 fl . 5 .—.

Elektricitätsgesellschaft , allgem. österr . , Wien.
Gründungsjahr 1891 . Actiencapital fl. 8,000 .000
in 40 .000 Stück Actien L fl. 200 . Dividende 1897
fl. 14 . — .

Elektricitätsgesellschaft , internal ., Wien . Grün¬
dungsjahr 1889 . Actiencapital fl . 6,000 .000 in
30 .000 Stück Actien ä, fl . 200 . Dividende 1897
fl . 16 .- .

Elektricitätsgesellschaft , Wiener , Wien vi . Kau¬
nitzgaffe 4 . Gründungsjahr 1888 . Actiencapital
fl . 3,000 .000 m 15 .000 Actien L fl . 200.
Dividende 1897 fl. 11 .—.

Elektricitätsgesellschaft , Allgemeine Budapests.
Budapest , gegr. 1893 . Actiencapital L " 8,000 .000

in 40 .000 Actien L 200 . Dividende 1897
fl . 4 .- .

Elektrische Aktiengesellschaft, Ungarische, Buda¬
pest, gegründet Juni 1893 . Actiencapital auf
4,000 .000 in 40 .000 Actien ä fl. 100. Dividende
1897 fl. 6 .50.

Felixdorfer Weberei und Appretur . Haupt¬
niederlage Wiener -Neustadt ; Zweigniederlage
Wien , Gonzagagaffe 16. Gründungsjahr 1870.
Actiencapital fl. 1,083 .000 in 5415 Actien
Lfl. 200 volleingezahlt . Dividende1897 fl . 18 . — .

Galizis che Karp ath en - Petroleum -Actieng es ells chaft
vormals Bergheim L Mac Garoey m Ma-
ryampol . Gründungsjahr 1895 . Actiencapital

10,000 .000 in 20 .000 Actien ä 500.
Dividende 1897 fl . 15 .— .

Gasgesellschaft , allgemeine österr .-ungar . Triest,
Theatergaffe 2 a . Gründungsjahr 1856 . Gas¬
werke in Budapest , Neupest, Linz , Reichenberg
Baden , St . Pölten und Fünfkirchen. Actien¬
capital fl . 2,100 .000 in 10 .600 Actien L fl . 200
volleingezahlt. Dividende 1896 fl . 95 .— .

Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft, Oest. (Wien ) .
Actiencapital fl. 1,680.000 in 6400 Actien
a fl . 262 .50 . (Im Loursblatte nicht notirt ) .

Gasindustriegesellschaft , Wiener , Wien , i.
Elisabethstraße 8 . Gasanstalten in Brünn,
Zwitiau , Kronstadt , Fiume und Graz . Grün,
dungsjahr 1872 . Actiencapital fl . 4,000 .000 in
40 .000 Stück L fl . 100. Dividende 1897 fl . 30 .—.

Gößer Brauerei -Aktiengesellschaft. Gründungs¬
jahr 1892 . Actiencapital fl. 1,200 .000 in
6000 Actien ä, fl. 200 . Dividende 1896 fl . 10 . —

Grazer Actien -Brauerei in Graz . Gründungs¬
jahr 1887, Actiencapital fl . 1,800 000 in
3600 Actien L fl. 500. Dividende 1897 fl — .—.

Grazer Wagen - und Waggonfabriks - Aktiengesell¬
schaft vorm . Joh . Wertzer Graz . Bureau Wien
1. Bauermarkt 13 . Actiencapital ^ 2 .000 .000
in 2000 volleingezahlten Actien L 1000.
Dividende 1897 fl. 40 .— .

Groß -Zinkendorfer Zuckerfabriken , Actiengesell-
schaft , Wien , I . Bauernmarkt 13 . Actiencapital
fl . 1,200 .000 in 1500 Actien L fl . 800 vollein¬
gezahlt. Dividende 1897 fl . 100 . — .

Gummi - Fabriks - Actiengesellschaft,österr .- amerik.
(Reithofer ) , Actiencapital fl . 2,250 .000 in Silber.
15 .000 Actien L fl . 150 . Divid . 1897 fl. 30 .— .

Hanna , Malzfabrik in Kremsier . Gründungsjahr
1869 . Actiencapital fl . 400 .000 in 1000 Actien
L fl . 200 und 200 Priornäts - Actien L fl. 1000.

Holz -Jndustrie - Actiengesellschaft. Leopold v.
Popper . Gründungsjahr 1892 . Actiencapital
fl . 3,200 .000 , volleingezahlt in Actien L fl. 2000.
Actien werden nicht auf den Markt gebracht,
lauten auf Namen.

Hotel -Aktiengesellschaft , I . Wiener ( Grand Hotel)
I . Kärtnerring 9 . Gründungsjahr 1869. Actien¬
capital fl . 1,200 .000 in 10.000 Stück Actien
L fl. 120 volleingezahlt. Dividende 1897 fl . 7 .20.

Jute -Spinnerei und Weberei , i . österreichische,
Wien , I . Maria - Theresienstraße 22. Filiale
in Budapest , Fabriken in Simmering und
Floridsdorf . Gründungsjahr 1870 . Actiencapital
fl . 2,000 .000 in 10 .000 Stück Actien ä fl. 200
volleingezahlt. Dividende 1897 fl . 12 .—.

34 *
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Kaltenleutged euer Kalk - u . Cementfabriks- Actien-
gefellfchaft,Wien, Gründungsjahr 1894 . Actien¬
capital fl « 1,000 .000 in 6000 Actien L fl. 200
auf Namen lautend. Dividende 1897 fl . 15 .—.

Kleinmiinchener Baumwoll -Spinnerei , Weberei.
Actiencapital fl. 1,300 .000 in 13.000 Stück
Actien L fl. 100 volleingezahlt. Dividende 1897
fl.

Krovstädter Bergbau- und Hiitten-Actienverein,
Wien, I . Herrengasse 9 . Gründungsjahr 1858.
Actiencapital fl . 2,000 .000 in 20.000 Stück
Actien L fl. 100. Dividende 1896 fl . L.—.

Lankowiyer Kohlen-Compagnie in Wien, I.
Seilerstätte 19. Gründungsjahr 1869 . Actien-
capital fl . 450 .000 in 4500 Stück Actien L
fl. 100 volleingezahlt. Dividende 1897 fl . — .

L eipnik -Luudenburger Zuckerfabriken - Aktienge¬
sellschaft , Lundenburg , ZweigniederlassungWien,
I . Schellinggasse 3 . Gründungsjahr 1867.
Actiencapital fl . 2,400 000 in 12000 Stück Actien
L fl . 200. Dividende 1896 fl. 14.— .

„Leykam-Josefsthal, " Actiengesellschaft für Papier-
und Druckindustrie in Graz (Steiermark) , Wien,
I . Opernring 10. Gründungsjahr 1870 . Actien¬
capital fl . 4,000 .000 in 20 .000 Actien L fl . 200
volleingerablt. Dividende 1897 fl . 6.—.

Liesinger Brauerei , Actiengesellschaft der,Wien, I.
Friedrichsstraße 2 . Gründungsjahr 1872 . Actien¬
capital fl . 4,500 .000 in 45 .000 Stück L fl . 100
volleingerablt. Dividende 1896 fl. 7 .—.

Linzer Actien-Brauerei und Malzfabrik in Linz,
gegründet 1892. Actiencapital fl . 1,200 .000 ru
6000 volleingezahlten Actien ä. fl . 200 . Divi¬
dende 1896 fl . 6.—.

Lobositzer Zuckerfabriks - Aktiengesellschaft in
Lobositz . Gründungsjahr 1885. Actiencapital
fl. 360 .000 in 3000 Stück Actien L fl . 120.
Dividende 1897 fl . — .

Locomotivsabrik, Actiengesellschaft , Wiener-
Neustadt . Gründungsjahr 1869 . Actiencapital
fl . 1,960 .800 in 9804 Actien L fl. 200 . Boll-
eingezahlt . Dividende 1896 fl. 18. — .

Wiener Locomotivsabrik Wien , Fabrik in Flo¬
ridsdorf bei Wien. Gründungsjahr 1869 , Actien¬
capital fl . 1,620 .000 in 8100 Stück Actien L
fl . 200 . Dividende 1897 fl. 20.— .

Maschinenbau-Aktiengesellschaft, vormals Brand
L Lhuillier in Brünn . Gründunqsjahr 1895.
Actiencapital fl . 1,000 .000 in 5000 Actien
L fl . 200 auf Namen lautend. Dividende 1897
ft - — -

Maschinenbau-Aktiengesellschaft, vorm. Breiten¬
feld , Danöck L Co . in Prag , Karolinenthal.
Zweigniederlage in Aussig . Actiencapital
fl . 1,500 .000 in Actien a fl. 100. Dividende
1897 fl . 10.—.

„Mvtropol ", Hot - l- Actiengesellschaft in Wien,
I . Franz Josefs -Quai 19. Gründnngsjahr1872.
Actiencapital fl . 2,000 .000 in 20 .000 Stück
Actien L fl . 100. Dividende 1897 fl. 4.—.

Moutangesellschaft Böhmische, vormals fürstlich
Fürstenderg 'sche Montanwerke in Böhmen.
Wien, I . Krugerstraße 18 . Gründungsjahr 1880.
Actiencavital fl . 4 .600 .000 in 28 .000 Actien
ä. fl . 200 . Dividende 1897 fl . 36 .—.

Montangesellschaft, österr. Alpine, in Wien,
I . Maximilianstraße 2. Gründungsjahr 1881.
Actiencapital fl . 30,000 .000 in 300 .000 Stück'

Actien ä fl . 100 volleingezahlt. Dividende
1897 fl . 5 .—.

Nadrager Eisenindustriegesellschaft. Actiencapital
fl. 471 .800 in 2359 Actien L fl . 200 voll¬
eingezahlt. Dividende 1897 fl . 12.—.

Nefselsdorfer Wagenbau -Fabriksgesellschaft, vor¬
mals k. k. Priv . Wagensabrik Schustala L
Comp . , Neffelsdorf. Gründungsjahr 1891.
Actiencapital fl. 1,000 .000 in 500 volleingez.
Actien L fl. 200, erhöhbar auf fl. 4,000 .000.
Dividende 1897 fl . 18.—.

NeufiedlerActiengesellschaft für Papierfabrication
in Wien, I . Tuchlauben 6 . Gründungsjahr
1870 . Fabriken in Klein -Neusiedl ( Ungarn) ,
Franzensthal und Wienerherberg in Nieder-
Oesterreich und Petersdorf bei Mühlbach in
Siebenbürgen . Actiencapital fl. 3,000 .000 in
15.000 Stück Actien ä, fl. 200 volleingezahlt.
Dividende 1896 fl. 6.— .

Nordböhmische Kohlenwerksgesellschast in Brüx.
Actiencapital fl. 4,200 .000 in 42 .000 Actien
L fl. 200 volleingez. Dividende 1896 fl. 18.— .

Nordungarischer vereinigter Kohlenbergbau in
Budapest, V. Elisabethplatz 10. Gründungsjahr
1881 . Actiencapital fl. 1,600 .000 ö . W. in
16000 St . Actien L fl . 100. Divid . 1897 fl . 8.— .

Oberungarische Berg- nnd Hiittenwerks-Actien-
gesellschaft Budapest, gegründet 1890. Actien¬
capital 2,000 .009 in 20.000 Actien ä, fl . 100.
Dividende 1897 fl . 5 .50.

Oelindustriegesellschaft in Wien, I . Maria-
Theresienstraße 22 . Gründungsjahr 1872 . Actien¬
capital fl . 500 .000 in 2500 Actien L fl. 200
volleingezahlt. Divideide 1897 fl. 30.—.

Perlmoofer hydr. Kalk - und Portland -Cement-
fadrik (Actiengesellschafl der k. k. priv . hydr-
Kalk- und Portland -Cemeutfabrik zu Perlmoos
(vorm. Angela Saullich ) . Gründungsjahr 1872.
Wien, IV . Wienstr . 3 . Actiencapital fl . 2,200 .000
in 22 .000 Stück Actien L fl . 100 volleingezahlt.
Dividende 1897 fl . 12 .—.

Wiener Papierfabrik, k. k. priv. , Wun , l . Seiler-
stälte 11 . Gründungsjahr 1870 . Actiencapital

. fl . 1 .250 .000 in 2500 Actien L fl . 500 . Di¬
vidende 1897 fl. 45 —.

Poldihiitte Tiegelgußstahlfabrik, Wien, I . Wall¬
fischgasse 13 . Grundungsjahr 1890. Actien¬
capital fl . 3,000 .000 in 15 .000 Actien L fl . 200.
Dividende 1897 st. 13 — .

Pottendorfer Baumwollspinnerei und -Weberei,
k. k. priv. , Wien, I . Hoher Markt 9 . Grün¬
dungsjahr 1873 . Actiencapital fl . 1,200 .000 in
8000 Stück L fl . 150 volleingezahlt. Dividende
1895 fl. . 6 . Prioritätsactien , ausgegeben im
Jahre 1888 mit fl . 600 .000 in 2000 Stück
Actien L fl. 300 . Dividende 1896 fl . 35.— .

Prager Eisenindustriegefellschast in Wien , i.
Krugerstraße 18. Gründungsjahr 1863 . Actien¬
capital fl . 8,250 .000 in 41 .250 Stück Actien
L fl. 200 volleinaez. Dividende 1896 fl. 35. — .

Reisschälfabriks- Actiengesellschaft, Erste Triester,
Gründungsjahr 1893 . Actiencapital^ 2,400 .000
in 6000 Actien L ^ 400 . Dividende pro 1897
fl . 30 .— .

Rima - Murany - Salgü - Tarjäner Eisenwerks-
Acnengesellschaft , Budapest, AndrLßystraße 2.
Gründungsjahr1881. Actiencapitalfl. 10,000 .000
in 10.000 Stück Actien L fl . 100 volleingezahlt.
Dividende 1896 fl . 12 . —.
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Rossitzer Bergbaugesellschaft in Brünn , Jesui.
tengafse 1 . Gründungsjahr 1870 . Actiencapital
fl. 4,500 .000 in 22 .500 Stück Actien L fl. 200
volleingezahlt. Dividende 1897 fl. 12 .— .

Rudolfsh'ütte Feinblechwalzwerk Teplitz. Grün,
dungsjahr 1895 . Acrincapttal fl . 2,600 .000 in
13 .000 Actien L fl . 200 . Dividende pro 1896
fl . 19 .- ,

Salgö - Tarjsner Steinkohlen - Bergbau - Actien-
g ^ ellschaft , Budapest, Josefsplatz 12 . Grün»
dungsjahr 1868 . Actiencapital fl . 512 .000 in
25 .600 Stück Actien s fl . 20 volleingezahlt.
Dividende 1897 fl. 32 .—.

„Schlöglmühl " Actiengesellschaft der k . k. priv.
Papierfabrik in Wien , I . Hegelgasse 4 . Grün-
dungsjahr 1869 . Actiencapital fl . 3,000 .000 in
12.500 Stück Actien L fl. 200 volleingezahlt.
Dividende 1897 fl . 1t .—.

Schodnica Aktiengesellschaft f. Petroleumindnstrie.
Wien. Acmncapllal L " 6,000 .000 in 12 000
Actien L ^ 600 . Dividende 1897 fl . 37 .60.

Simmeringer Maschinen- und Waggonbaufabrik,
Actiengesellschaft (vorm. H . D . Schmid) , Sitz
in Wien, XI . Hauptstraße 38 und 40
Gründungsjahr 1869. Actiencapital fl . 1,000 .000
in 10 .000 Stück Actien ll fl. 100 volleingezahlt.
Dividende 1897 fl. 8 .— .

„Steyrermühl ", Papierfabrik und Verlagsgesell,
schaft in Wien, I . Steyrerhof 3 . Gründungs¬
jahr 1872. Actiencapital fl. 3,700 .000 in
37.000 Stück Actien L fl . 100 volleingezahlt.
Dividende 1897 fl. 8.—.

Teplitzer Walzwerke und Bessemerhütte in
Teplitz (Böhmen) . Grünoungsjayr 1872. Actien¬
capital fl . 960 .000 in 4800 Stück Actien ä
fl. 200 volleingezahlt. (Nicht notirt) .

Teppich- und Möbelstoff - Fabriken, vormals
Philipp Haas L Söhne , Actiengesellschaft , k. k.
priv., I . Stock im Eisenplatz 6 . Gründungs,
jahr 1883. Capital fl. 4,000 .300 Gold —
9,520 .00lHin 40 .000 volleingez. Actienä. fl. 100
Gold - -- 238 L Dividende 1896 Mk . 7 . — .

Trifailer Kohlenwerksgesellschaft in Wien,
I . Maximilianstraße 8 . Gründungsjahr 1872.
Actiencapital fl. 4,900 .000 in 70.000 St . Actien
L fl. 70 volleingezahlt. Dividende 1897 fl . 8 .50.

Türkische Tabaksregiegesellschaft (Tabakregie-
geselljchaft des Türkischen Reiches in Lon-
stantinopel, Gesellschaft der cointeressirten
Tabakregie des Ottomanischen Reiches. Grün,
dungsjahr 1884. In Actien L Frcs . 500
-» 476 L" 13 L, worauf 40"/o ungezählt sind
Dividende 1896 Frcs . 15.—.

Ungarische Allgemeine Kohlenbergbau - Actien¬
gesellschaft Budapest, gegründet 1890. Actien¬
capital fl. 3,400 .000 in 34 .000 Actien n fl . 100.
Dividende 1897 fl . 5 .—.

Union -Baugesellschaft, I . Ebendorferstraße 6.
Gründungszahr 1871 . Actiencapital fl . 2,112 .600
in 21 .125 Actien L fl . 100 volleingezahlt. Divi¬
dende 1897 fl. 5 .— .

llnion -Baumaterialiengesellschaft , I . Schotten-
ring 33 . Gründungsjahr 1873 . Actiencapital
fl. 1,684 .000 in 7200 Stück Actien L fl . 100.
Dividende 1897 fl . 7 .60.

„Union ", k. k. priv . Eisen - und Blechfabriks¬
gesellschaft in Wien, I . Maximilianstraße 7.
Gründungsjahr 1869 . Actiencapital fl . 1,000 .000
in 10.000 Stück Actien L fl. 100 volleinge¬
zahlt . Dividende 1897 fl . — .— . Ohne Zinsen.

Bareser Eisenindustrie. Actiengesellschaft in Sa-
raievo . Gründungsjahr 1895 . Actiencapital
LH200 000 in 8000 volleingez. Actien L 1^400.
Dividende 1897 fl . 11 .—.

Waffenfabriksgesellschast, österreichische, in Wien,
VII . Lindengasse 11 ; Fabriken in Steyr
(Oberösterreich ) , Gründungsjahr 1869 . Actien¬
capital fl . 3,000 .000 in 30 .000 Stück Actien
L fl. 100 volleingez. Dividende 1896 fl . 12 . — .

Waggon -Leihanstatt, Gesellschaft , mternationale.
Budapest, VH . Elisabethring44 . Gründungsjahr
1883« Actiencapital fl . 1,400 .000 in 7000 Actien
L K. 400 . Dividende 1897 fl . 30 . — .

Waggon -Leihgesellschast , allgemeine, in Budapest,
VII Elisabethring 44 . Gründungsjahr 1872.
Actiencapital fl. 1,200 .000 in 6 .000 Stück Actien
L Ä. 400 volleingezahlt. Dividende 1897 fl . 30 .—.

Wasserleitungen, Beleuchtungs - und Heizungs-
anlagen , Actrengesellschuft , Wien, I . Schwarzen¬
bergstraße 1 u. 3 ; gegründet 1869 . Actien¬
capital fl . 1,413 .400 in 14 .185 Actien L fl. 100.
Dividende 1897 fl . —.—.

WestböhmischerBergbau -Actienverein in Wien,
I . Renngasse 9 . Gründungsjahr 1875 . Actien¬
capital fl . 4,200 .000 in 42 .000 Stück Actien
L fl. 100. Dividende 1897 fl . 7 . — .

Wiener Ballgesellschaft, I . Wallnerstraße 2
Gründungsjahr 1869 . Actiencapital fl. 3,750 .000
in 37 .500 Actien L fl . 100 volleingezahlt.
Dividende 1897 fl. 5 —

Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft,
I. Opernrmg, HeinrichShos . Gründungsjahr
1869 . Actiencapital fl . 4,200 .000 in 35 .000
Stück Actien L fl. 120 volleingezahlt. Divi¬
dende 1897 fl . 14 .—.

Wiener Zeitungsgesellschaft, Erste. Gründungs-
jaqr 1892 . Acuencapital fl . 1,200 .000 in
12 .000 Glück Actien ä. fl . 100 . Dividende 1897
fl . 6 .- .

Zuckerindustriegesellschaft, böhmische , Prag.
Gründungsjahr 1883 . Actiencapital fl. 1,200 .000,
in 12.000 Actien fl . 100, Dividende 1896 fl. 4 . — .

Priv at - (Lotterie -)Anleh en.
Clary -ObligationeuL fl . 40 C . M . -- 84L^

vom Jahre 1856 . 42 .000 Lose. Mit 30 . Juli
1897 waren in 71 Ziehungen 18.680 Lose ge¬
zogen. Letzte Ziehung 30. Juli 1913 . Verlosung
31 . Juli . Auszahlung abzüglich 20°/g Gewinnst-
steuer 31 . Januar . Zahlstelle: Allgemeine österr.
Bodencreditanstalt.

Creditanstalt für Handel und Gewerbe, österr .,
L fl . 100 vom Jahre 1858, 420 .000 Stücke

(4200 Serien a 100 Lose) (Lreditlose). Amor-
tisation in 195 Ziehungen von 1858 bis 1 . Jan.
1924 . Mit 1 . September 1897 waren 240 .900
Lose gezogen . Verlosung 2 . Januar , 1 . Mai,
1 . September. Auszahlung 1 . Juli , 2 . Nov .,
1 . März. Gewinnststeuer 20"/g. Zahlstellen:
I. Am Hof 6 , Creditanstalt.

Donau -Dampfschifffahrtsgesellschaft vom Jahre
1857. 60 .000 Lose L fl . 100 L. M . ---- fl . 105
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ö . W . — 210 L Mit 1 . Juli 1897 waren
46 .375 Lose gezogen. Letzte Ziehung 1 . Juli
1902. Der ganzjährige 4"/gige Coupon wird
abzüglich der 10bigen Einkommensteuer mit
fl . 3 .78 am 1 . Juli ausbezahlt . Verlosung
1. Juli , Auszahlung 2 . Januar . Gewinnststeuer
150/g. Zahlstellen : Wien und Budapest bei den
Gesellschaftscassen.

4°/gige Anleihe des Fürsten Paul Eßterhäzy
v . Galantha vom Jahre 1844 per fl . 6,400 .000
L .- M. , in Stücken L fl . 1000 und fl , 200 C.-M.
Coupons 30 . Juni und 31 . December . Amor¬
tisation 1844 — 1899 mittelst Verlosung am
30. September . Mit 30. September 1897 waren
fl. 5,575 000 verlost. Im Wr . Coursbl . nichtnotirt.

Palsfy , Anleihe des Fürsten Anton , vom Jahre
1855, 93 .000 Lose L fl. 40 L . M . ---- fl. 42 ö . W.
Mit 15 . September 1898 waren 44 .500 Lose
gezogen. Letzte Ziehung 15 . September 1911.
Verlosung 15. September . Auszahlung ab¬
züglich 20v/g Gewinnststeuer am 15 . März.
Zahlstelle : Wien , M . L. Biedermann L Cie. ,
I . Bräunerstraße 6.

Rothen Kreuz, österr . Gesellschaftvom, vomJahre
1882, 600 .000 Lose ( 12 .000 Serien L 50 Lose)
L fl . 10 ö . W . mit Prämiencoupons . Mit
1 . Juli 1897 waren in 41 Tilgungs -Ziehungen
42 .300 Lose gezogen. Wenn ein Los mit dem
niedrigsten Treffer gezogen wird, so erhält der
Losbesitzer einen Prämien - Coupon , welcher bei
allen künftigen Ziehungen mitspielt , insolange
nicht ein größerer Treffer auf denselben ent¬
fallen ist. Letzte Ziehung 1 . Juli 1933 . Amor-
lisations - und Gewinnstziehung 2 . Januar,
1 . Mai , 1 . September . Auszahlung 5 . Januar,
4 . Mai , 4 . September . Gewinnststeuer 20"/,.
Zahlstelle : Wien , I . Länderbank.

Rothen Kreuz , Ungar. Gesellschaftvom, vom Jahre
1883, 800 .000 Lose (8000 Serien L 100 Lose)
ä, fl . 5 . Mit 1 . September 1897 waren in 41
Tilgungs - Ziehungen 56.400 Lose gezogen.
Jedes Los besteht auS zwei Theilen : der
Prämien -Obligation und dem Prämien - Cou¬
pon , deren einer bei der Auszahlung des Til¬
gungs - oder Gewinnstbetrages eingezogen
wird , während der andere bei dem Besitzer
verbleibt und ihn berechtigt, den etwa weiters
auf das Los entfallenden Gewinnst - oder Til¬
gungsbetrag zu beheben. Letzte Ziehung 1. Sep¬
tember 1933 . Verlosungen 1 . März , 1 . Juli,
1 . November . Auszahlung der gezogenen Lose
erfolgt gebühren - und stempelfrei am 1 . April,
1 . August und 1 . December . Zahlstelle : Budapest,
Pester Commercialbank.

Rudolfsstiftung (Lotterie -Anleihe des k. k. Hof-
Spitalfondes ) vom Jahre 1864. 200.000 Lose
(4000 Serien ) ä, 50 Lose ä 10 fl. Am 1. October
1897 waren 116 .650 Lose gezogen. Letzte Zie¬
hung 1 . April 1914 . Verlosung 1 . April , 1 . Oc¬
tober . Auszahlung abzüglich 20"/, Gewinnst¬
steuer 1 . Juli , 2. Januar . Zahlstelle : Wien,
Oesterreichische Creditanstalt für Handel und
Gewerbe-

Salm-Reifferscheidt, Anleihe des Fürsten, vom
Jahre 1855, 100.000 Lose L fl . 40 C. M . ---
fl . 42 Ü. W . Am 15 . Juli 1897 waren 53 .120
Lose gezogen . Letzte Ziehung 15. Juli 1912.
Verlosung 15 . Januar , 15 . Juli . Auszahlung
abzüglich der 20"/,igen Gewinnststeuer 15 . Juli,
15 . Januar . Zahlstelle : Wien , Bank - u. Wechsel-
qeschäft der Niederösterreichischen Escompte-
Gesellschaft . Frankfurt a/M . B . H . Goldschmidt.

40/0 Fürst ! . Schwarzenberg 'sche Hypothekar -An¬
leihevom 15 . Mai 1886 per Mk. 6,654 .000
in Stücken ä. 200 und 1000 Mk. Coupons steuer¬
frei. Ziehung 1 . April , 1 . October . Amortisation
binnen 38 Jahren von 1888 mittelst Verlo¬
sungen am 5 . Januar , doch darf von 1898 an
eine größere Zahl als planmäßig zur Rück¬
zahlung gebracht werden. Mit 5. Januar 1897
waren Mk. 780 .000 gezogen.

St. Genois d'Aneaucourt, Anleihe des Grafen,
vomJahre 1855. 80 .000 Lose L fl . 40 C . M . - -
fl. 42 ö . W . Mit 1. Februar 1897 waren
45 . 000 Lose gezogen. Letzte Ziehung 1 . Februar
1904 . Verlosung 1 . Februar . Auszahlung ab¬
züglich 20"/, Gewinnststeuer am 1. August.
Zahlstelle : Dr . Franz R . v . Haberler , I . Hoher
Markt 1.

Waldstein-Wartenberg , Anleihe des Grafen,
Chr . V. , vom Jahre 1847 . 103.500 Lose L st . 20
C. M . --- fl . 21 ö . W . Mit 15. Juli 1897
waren 90 .300 Lose gezogen . Letzte Ziehung
2. Januar 1900 . Verlosung 15 . Juli . Aus¬
zahlung abzüglich 20"/, Gewinnststeuer am
15. Januar . Zahlstelle : Wien , I . Wollzeile 1,

^bei Dr . Eduard Ludwig.
Gewinnstscheine der 30/gigen Prämien - Schuldver-

schreibungen der Bodencreditanstalt (Bodenlose)
siehe Pfandbriefe.

Gewinnstscheineder 4°/gigen Prämien-Schuld-
verschreibungen der Ungar . Hypothekenbank, siehe
Pfandbriefe.

Jü - Sziv-Lose(Lose des Ungar . Vereines „ J6-
Sziv " sguteS Herz) ) , emittirt wurden 750 .000
Lose ä, fl. 2 .— in den Jahren 1888 u . 1889.
Amortisation innerhalb 60 Jahren mit Haupt¬
treffern L, fl . 30 .000 , 20 .000 u . 10.000 . Mit
15 . October 1897 waren 16.430 Lose gezogen.
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Werth der Coupons sämmtlicher im Courszettel notirten Staats¬
und Prioat-Äutehens-Papiere.

ft . 1.— -- L. S.—.
Obligationen des Lotto-AnlehenS vom Jahre 1854 - fl. 10 . - E .-M . --- fl. 8.40 ö. W.

Obligationen des Lotto-AnlehenS vom Jahre 1860 : Der auf österreichische Währung lautende Coupon zu
fl. 2.50 ö. W. — fl . 2 .— I fl. 12.50 ö. W. - fl . 10.— I fl. 25. - ö. W . - fl. 20 .— .

Die Coupons der vom Staate zur Zahlung übernommenen 4»/, steuerpflichtigen Elisabethbahn - Prioritäten vom
Jahre 1883 : L Mt . 600.— statt mit Mk . 12.— mit Ml . 10 .80 ; L Mk . 3000 . — statt mit Mk . 60.— mit Ml . 54 .—.
Croatisch-slavonische GrundentlastungS - Obligationen 5H ab 7 »/- Einkommensteuer fl . 1.25 — fl . 1.16-5, fl . 2.5o

--- fl. 2.32-50 , fl. 12 .50 --- fl. 11.62-50, fl . 25 -- 23.25.

Mährische PropinationS - und Wiener Börsenbau-AnlehenS-Obligationen.
(IO"/« Einkommensteuer ohne Stempelabzug .)

ö. W. fl. 1.25 fl . 1 .12-5 I ö. W . fl . 2 .50 — fl . 2.25 I ö. W. fl . 25.— — fl . 22 .50.
5°/o Italienische Rente Lire 2.50 — Lire 2.— .

Die Coupons der 5°/« Ungar . Staats -Obligationen vom Jahre 1876 sehemals Ungar . Ostbahn -Actien) werden nach
10°/, Steuerabzug , daher statt mit fl . 2.50 mit fl. 2.25 — FrcS . 5.62-5 in Gold auSbezahlt.

4°/o Lemberg -Czernowitz -Jaffy Eisenbahn-Prioritäten , ehem . I . Em . , L fl. 300 .— Silber statt mit fl. 6. — mit
Silber fl . 5.40.

5°/o Oesterr. Nordwestbahn-Prioritäten lüt . ^ L Silber fl. 200.— statt mit fl . 5.— mit Silber fl . 4.97-2 ; vom
Jahre 1874 L Mk . 15 .— mit Mk . 14.96-5.

3°/ , Südbahn - Prioritäten L Frcs . 500 .— statt mit FrcS . 7.50 mit Frcs . 6.50.

Fünfkirchen-Börcser , llngar .-galizische Eisenbahn mit je fl. 4 .97-2, Kaschau -Oderberger mit fl. 3.97-2, Oesterr. Nord¬
westbahn Januar -Coupon mit fl . 5.— Silber , Juli -Coupon veränderlich, Süd -Norddeutsche Verbindungsbahn
Januar - Coupon mit fl . 4 .—, Juli - Coupon veränderlich. Ungar. Westbahn mit fl . 4 .94-7, 4°/, Donau -Dampfschifflose

mit fl . 3.78.

Die Renlensteuer wird- ab 1. Januar - 1898 von nachfolgend verzeichneten Coupons in Abzug
gebracht:

Anleihe der Stadt Aussig vom Jahre 1890 2 -/L
1894 ,. .

„ Budweis 1886 „ .

" Görz
1893 „ .

6°/. 1879 „ .
" » „ Lemberg " .. 1896 „ .

. » Pilsen 1886 „ .
„ Smichow 1888 „ .

6-/,
„ Teplitz 1887 „ .
» Triest 1865 „ .

," Wien
1879 „

4-L „ „ „ 1894 „ .

„ Pfandbriefe der Allgem. Oest. Bodencredit -Anstalt

3A Prämien -SchuldverschreibungenderselbenEmission 1

. . . fl. 20 .- /19 .60 ; 2.^ /1 .96.

. . . Kr.2ÜO.—/198.—; 40 .—/Z9.20; 20 .—/I9 .60; 4.—/3 .92

. . '. fl. 100 .—/98 .— ; 20 .—/t9 .60 ; 2.—/1 .96.
, . . Kr. 200.— /l96 .— ; 40 .—/39 .20 ; 4.—/3 .92.
. . . fl. 60 .- /58 .80 ; 6.—/5 .88.

. . Kr. 200 . - /196 .— ; 100 .- /98 .— ; 20.- /19 .60;
4 .—/3 .92.

. . . fl . 100.- /98 .— ; 20 .—/I9 .60 ; 2.—/1 .96.
. . fl . 20 .—/19 .60 ; 10 .—/9 .80 ; 2.—/1 .96.

. . . st. 20.—/I9 .60 ; . 0.—/9 .80 ; 2.—/l .9b.
. . . fl. 6.—/5 .88 . ^
. . . fl. 60.—/58 . 80 ; 6 .—/5 .88.
. . . Kr. 100 .- /98 .—; 20.—/I9 .60 ; 10 —/9.80 ; 4.—/3 .92;

2 .—/1.96.
. . . fl . 200 .—/196 .— ; 20.- /19 .60 ; 10. - /9 .80;

2.—/1 .96.
89 25Lfl. 1.50/1 .47.

5A Pfandbriefe der Böhmischen Hypotheken-Bank

4 --L

S' /.7°
„ „ Oest .-Schlesischen Boden- Credit-Anstalt

4'/.°/° „ .
4N „ „
5A Staats -Domänen -Pfandbriefe
45L Stadt Triest-Lose . . . . .

„ „ . .

1l/,A fl . 250 .—/246 .25z 125 .- /123 .12-5 ; 25.- /24 .62-5;
12.50/12 .31-25 ; 2.50/2 .46-25.

„ fl . 200 .- /197 . - ; 100 . - /98 .50 ; 20 .—/19 .70;
10.—/9 .85 ; 2.—/1 .97.

„ Kr. 350 .- /344 .75 ; 175.—/172.37-5 ; 35 .- /34 .47-5;
17. 50/17 .23-75 ; 3.50/3 .44 -75.

„ fl . 25 .- /24 .62-5 ; 12.50/12 .31 -25 ; 2 50/2 .46 25.
„ st. 112.50/110 .81-25 ; 22 .50/22 .16-25 ; 11.25/11 .08-125;

2.25/2 .21-625.
„ fl . 100.- /98 .50 ; 20 .—/I9 .70 ; 10.—/9 .85 ; 2.—/1 .97.

2^L Frs . 7 .50/7 .35.
, „ fl . 2 .—/1 .96.
. „ fl . 4 .72-5/4 .63.

Van ; ohne Abzug rverben eingetöft die Coupon»
aller österr. und Ungar. Renten , der Ungar- 4»/,proc . Staats - Eisenbahn-Anleihe. der neuen 4proc. ungar . Grund -
eatlastungsschuld, aller Pfandbriefe , aller Communal -Anlehen, der Donau-RegulirungS -Lose und Obligationen , der
österr.-ungar . Bank -Pfandbriefe , der ungar . Hhpothekenbank-Prämien -Obligationen , der Theißlose und aller LandeS-

anlehen ; ferner aller oben nicht genannten Actien und Obligationen.
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Aidlingen ! llmmtüe5er ö ^err . -unaar . Aotterie-Deetm im Ia^re 1899.
Monat

und
Tag Losgattung

Nominal-WerthUrsprüngl.AnzahlderLoseoderSerienNochnichtgezogeneLose Haupt¬trefferkleinsterTreffer
Fälligkeits-

Termin
der Ziehung

2. Jan. 89 4»/y 1854er Staats -Lose ( S .-Z .) . 2625 200000 45900 69 Prämien -Zieh 1. Apr. 1899
2. 145 Credit-Lose . . . . . . . 100 420000 173400 3400 150000 200 2. Juli „
2. 39 40/g Triester Lose a fl. 50 . . 50 20000 6046 796 10000 50 10. Zan. „
2. 29 50/0 Donau -Regulirungs - Lose . 100 240000 175810 4484 80000 100 Nach erf. Zieh.
2. 43 Krakauer Lose . . . . . . 20 75000 65415 815 25000 30 2 . Juli 1899
2. 34 Laibacher Lose . . 20 75000 71195 315 25000 30 2. Juli „
2. 44 Ast . Rothe Kreuz -Lose . . . . 10 600000 553500 1500 35000 14 5. Jan . „
3. 44 Innsbrucker Lose. 20 50000 41800 1000 15000 30 3. Juli „
5. 53 Salzburger Lose. 20 86315 76745 1000 25000 30 5. Juli „
5. 53 30/gAst . Bodencred.-Pf .-L. II .Em. 100 400000 389650 400 50000 100 1. Aug. „

16. 93 Fürst Salm -Lose . . . . . 42 100000 44520 1180 42000 63 15. Juli „
16. 44 4<>/n Ungar. Hypothbk .-Pfdbr .-L. . 100 400000 363400 1300 50000 100 15. April „
I . Febr. 78 5°/g 1860er StaatS -Lose (S .-Z.) . 500 400000 237375 210 Prämien - Zieh 1. Mai „
1. 53 Graf St . Genois -Lose . . . 42 80000 30000 5000 52500 68-25 1 . Aug. „

15. 93 30/g Ast . Bodencred . -Pf .-L. I . Em. 100 400000 326800 1600 45000 100 - 1. Juni „
15. 48 Stadt Stanislau -Lose . . 20 25000 2835 945 9000 25 15. Aug. „

1. März 28 BudapesterBasilica-(Dombau -)L. 5 800000 765700 600 20000 6 1. Mai „
1. „ 44 Ungar. Rothe Kreuz -Lose . . . 5 800000 788000 2000 20000 7 1. April „
1. 95 Wiener Communal-Lose . . . 100 300000 170100 2100 200000 150 1. Juni „
1. Avril 89 40/g 1854er Staats -Lose (P .-Z .) . 262 -5 200000 45900 3450 105000 315 30 . Juni „
1. 48 40/g Theißregulirungs -Lose . . 100 440000 360300 3100 100000 120 1. Juli „
1. 70 Rudolf -Lose . . . . . . . 10 200000 80950 1950 15000 12 I . Juli „
1. Mai 78 50/g 1860er Staats -Lose (P .-Z .) . 500 400000 237375 4200 300000 600 1. Aug . „
5. 54 3o/gÖst. Bodencred.-Pf .-L. II .Em. 100 400000 389250 400 50000 100 1 . Febr. 1900

15. 94 30/g Ast. Bodencred.-Pf .-L. I . Em. 100 400000 325200 1600 45000 100 1. Dec. 1899
15. 45 40/g Ungar. Hypothbk.-Pfdbr .-L. 100 400000 361800 1400 50000 100 15 . Aug. „
15. 86 Ungar. Prämien -Lose . . . . 100 300000 176400 2600 120000 156 15 . Nov . „
15. 32 llo -srnv-Lose . . . . . . . 2 750000 729750 2153 15000 2 2. Juni „
2. Juni 132 1864er Staats -Lose . . . . 100 400000 179600 4500 150000 200 1 . Sept . „
2. 44 4t/ ;0/g Triester 100 fl.-Lose . . 100 24000 2702 1166 21000 105 10 . Juni „

15. 46 Ofner -Lose . . . . . . . . 40 50000 22000 1000 20000 65 15 . Dec . „
1 . Juli 90 40/g 1854er Staats -Lose (S .-Z .) . 262 -5 200000 42450 69 Prämien -Zieh 2 . Oct. 1899
1. 45 Äst . Rothe Kreuz -Lose . . . 10 600000 552000 2900 20000 .14 4. Juli „
1. 146 Credit-Lose . . . . . . . 100 420000 170000 3400 150000 200 2. Jan . 1900
1. 45 4°/g Donau -Dampfschiff-Lose . . 105 60000 9300 2325 52500 105 2. Jan . „
1. 96 Wiener Communal-Lose . . . 100' 300000 168000 2200 200000 150. 2. Oct. 1899

15. 94 Fürst Salm -Lose . . . . . 42 100000 43340 1180 21000 63 15. Jan . 1900
15. 93 Graf Waldstein-Lose . . . . 21 103500 8800 4400 21000 31-50 15. Jan . „
80. 73 Fürst Clary -Lose . . . . . 42 42000 22420 900 26250 63 30. Jan . „

1. Aug. 79 5«/» 1860er Staats -Lose (S .-Z .) . 500 400000 233175 220 Prämien -Zieh 2. Nov . „
16. 95 30/g Ast. Bodencred.- Pf .-L. I . Em. 100 400000 323600 1600 45000 100 1 . Dec. 1899

1 . Sept. 45 Ungar. Rothe Kreuz -Lose . . . 5 800000 736000 3800 10000 7 1. Oct. „
1. 29 BudapesterBasilica- ( Dombau -)L. 5 800000 765100 3200 20000 6 2 . Nov . „
5. 55 30/g Ast . Bodencred.-Pf .-L. II.Em. 100 400000 388850 400 50000 100 1 . Febr. 1900

15. 54 Fürst Palffy -Lose . . . . . 42 93000 47000 1500 42000 63 15. März „
2 . Oct. 90 4°/g 1854er Staats -Lose (P .-Z .) . 262 -5 200000 42450 3450 31500 315 31. Dec. 1899
2. 71 Rudolf -Lose. 10 200000 79000 2450 10000 12 2. Jan . 1900
2. .. 49 40/g Theißregulirungs -Lose . . 100 440000 357200 3100 100000 120 2 . Jan . „
2. Nov. 79 5°/g 1860er Staats -Lose (P .-Z .) 500 400000 233175 4400 300000 600 1 . Febr. 1900
2. 97 Wiener Communal -Lose . . . 100 300000 165800 2100 200000 150 1 . Febr. „

15. 87 Ungar. Prämien -Lose . . . . 100 300000 173800 2500 150000 160 15. Mai „
15. 46 40/g Ungar. Hypothkbk .-Pfdbr .-L. 100 400000 360400 2400 35000 100 15. Febr . „
15. 33 lö - sröv-Lose . . . . . . . 2 750000 727597 2050 20000 2 1 . Dec . 1899
16. 96 3°/«Ast. Bodencred.-Pf .-L. I . Em. 100 400000 322000 1600 45000 100 1. Juni 1900
1. Dec. 133 1864er Staats -Lose . . . . 100 400000 175100 4400 160000 200 1. März 1900

Die Ziehungslisten siimmtlicher Lose veröffentlicht der authentische Verlosungs -Anzeige « „ Mercur " , I. Wollzeile 10.
Abonnement ganzjährig für Wien fl . 1.80 , mit Zustellung fl. s .so, für die Provinz fl. 2 .60 . Einzelne Exemplare 6 kr.
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Dielungen ^ammik. in TArceiî er^all ^ ten llü8 ^än ^ . ^ otieäe-E^eeten im Ililice 1899.

Monat
und

Tag Losgattung
Nominal¬
werth und

Valuta

Ursprüng¬
liche

Losanzahl

Noch nicht
gezogene

Lose AnzahlderzuziehendenSerienoder
Lose

Treffer
(in d. Valuta

der Lose)

Fälligkeits-
Termin

der
Gewinnsteder Ziehung größter klein.

ster

2. Jan. 72 Sachs . -Mein . (S .-Z .) südd. fl . 7 500000 270350 117 Präm .-Zieh 1 . Febr . 1899
2 . „ 33 30 /g Stadt Hamburg Thlr . 50 100000 67100 2150 J .8 .m.60Thlr. 1 . März „

14 68 5°/« Russische 1864er Rubel 100 1000000 734100 6500 200000 130 14. April ^_
14. „ 79 20/st Fürst ! . Serben. Frcs . 100 330000 297850 850 90000 100 14. Febr.
14. „ 3l Serb . Staats !. (Tab .) „ 10 1000000 964000 1500 100000 13 14. „ „

1 . Feb. 174 Türken -Lose . . . „ 400 1980000 1894750 700 300000 400 1 . März „ *)
1. „ 61 Finnländer (S .-Z .) - Thlr . 10 240000 79600 175 Präm .<^ieh 1. Mai
1 - „ 103 Braunschw . (S . -Z ) . „ 20 500000 238300 29 Präm . -(3ieh.31. März
1 . „ 52 Jtal . Kreuz-Lose . . Lire 25 600000 565800 1000 20000 31 9. Febr.
1. „ 72 Sachs .-Mein . (P .-Z .) südd. fl. 7 500000 270350 5850 5000 8 1 . Mai
1 . März 33 4o/gBayr .Lose (S .-Z . ) Thlr . 100 160000 54450 125 Präm .-Zieh 1. Mat

13. „ 66 50/g Russische 1866er Rubel 100 1000000 751800 6500 200000 130 13. Juni
31. „ 103 Braunschw . (P .-Z .) . Thlr . 20 500000 238300 1450 55000 25 31. „

1. April 175 Türken -Lose . . . Frcs . 400 1980000 1894050 750 600000. 400 1 . Mai
1 „ 32 40/0 Bad . L. (S . -Z .) südd. fl .175 120000 72950 46 Präm .-Zieh . 1 . Juni

14. „ 80 2"/„ Fürstl . Serben . Frcs . 100 330000 297000 850 90000 !100 >14. Mai
1 . Mai 104 Braunschw . (S .-Z .) . Thlr . 20 500000 236850 63 Präm .-Zieh >30. Juni
1. „ 33 4"/oBayr .Lose (P .-Z .) Thlr . 100 160000 54450 6250 40000 100 1 - „
1 . „ 53 Jtal . Kreuz-Lose . . Lire 25 600000 564800 1000 35000 31 9. Mai
1 - V 61 Finnländer (P .-Z . ) . Thlr . 10 240000 79500 3500 10000 13 1. Aug.

13. „ 32 Serb . Staatsl . (Tab .) Frcs . 10 1000000 962560 1500 25000 13 13. Juni
1 . Juni 176 Türken -Lose . . . „ 400 1980000 1893300 750 300000 400 1 . Juli
1 - „ 32 40/ , Bad . L. (P .-Z .) . südd.fl.175 120000 72950 2300 175000 175 1 . Äug.

30. „ 104 Braunschw . (P .-Z .) . Thlr . 20 500000 236850 3150 15000 25 30 . Sept.
>1 . Juli 73 Sachs . -Mein . (S .-Z .) südd. fl. 7 500000 264500 96 Präm . -Zieh 1 . Aug.
13. „ 69 5«/„ Russische 1864er Rubel 100 1000000 727600 11600 Z.L.m.13»Rbl. 1 . Oct.
14. „ 81 2 °/o Fürstl . Serben. Frcs . 100 330000 296150 850 90000 100 14. Aua.

1 . Aug. 105 Braunschw . (S .-Z .) . Thlr . 20 500000 233700 56 Präm .-Zieh . 30 . Sept.
1 . „ 73 Sachs .-Mein . (P .-Z .) südd. fl. 7 600000 264500 4800 10000 9 > 2. Nov.
1. „ 62 Finnländer (S .-Z .) . Thlr . 10 240000 76000 175 Präm .-Zieh 1 . Nov.
1 . „ 177 Türken -Lose . . . Frcs . 400 1980000 1892550 750 600000 >400 1 . Sept.
1 . . 54 Jtal . Kreuz-Lose . . Lire 25 600000 563800 1000 15000 31 9. Aug.

13. Sept. 67 5°/„ Russische 1866er Rubel 100 1000000 745300 11200 J .L.m.130Rbl. 13 . Dec.
13. „ 33 Serb . Staats ! . (Tab . ) Frcs . 10 1000000 961000 1500 75000 13 13. Oct.
30 . „ 105 Braunschw . (P . -Z .) . Thlr . 20 500000 233700 2800 25000 25 30. Dec. 1„

1. Oct. 37 8 ^ 0/0 Lübecker . . „ 50 70000 32600 92 Präm . -Zieh . 2. Jän. 1900
1 . „ 178 Türken - Lose . . . Frcs . 400 1980000 1891800 750 300000 >400 1 . Nov. 899

14. „ 82 2 °/„ Fürstl . Serben. ., 100 330000 295300 850 90000 10014 . Nov.
1 . Nov. 106 Braunschw . (S .-Z .) . Thlr . 20 500000 230900 63 Präm .-Zieh . 31. Dec.
1. „ 62 Finnländer (P . -Z ) . » 10 240000 76000 3500 10000 13 1. Febr . 1900
1 . „ 41 3o/„ Oldenburger „ 40 120000 93478 1855 10000 40 1 - „
2. „ 55 Jtal . Kreuz-Lose . . Lire 25 600000 562800 1000 35000 31 1 . „

31. Dec. 179 Türken -Lose . . . Frcs . 400 1980000 1891050 750 600000 400 1. "*)
1 . „ 106 Braunschw . (P .-Z .) . Thlr . 20 500000 230900 3150 15000 25 30. März

*) Mit 58°/, des Gewinnes.

Andere als diese angeführten ausländischen Lose dürfen in Oesterreich weder gekauft, verkauft , noch
sonst in Umlauf gesetzt werden , widrigenfalls selbe der Confiscation unterliegen . Nicht minder streng
verboten ist das Mitspielen an ausländischen Classenlotterien . Derartige einlangende Briefsendungen

werden von der Postanstalt nicht bestellt,' sondern den Gerichten überantwortet.

Die Ziehungslisten siimmtlicher Lose veröffentlicht der authentische Verlosungs -Anzeiger „ Mereur " , I . Wollzeile 10.
Abonnement ganzjährig für Wien fl . 1.80, mit Zustellung fl . 2.30, für die Provinz fl. 2 .60.

Einzelne Exemplare 6 kr



274 Börsen-Kalender.

Verzeichniß der Ziehungslage für das Jahr 1899
Trieft

Samstag-Ziehungen
Brünn

Mittwoch-Ziehungen
Linz

Samstag-Ziehungen

Innsbruck hat Mittwoch- und Samstag-Ziehungen. Budapest wie Linz und Triest.
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Verzeichniß der Ziehungslage für das Jahr 1899.

Lac,
Prag

Mittwoch -Ziebungen
Lemberg

Mittwoch - Ziehungen ä
Wien

Samstag - Ziehungen
Graz

Samstag -Ziehungen
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HermanustadtwiePragund Lemberg. Temesvür wie Wien und Graz.

VH

35*


	[Seite]
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275

